


staatspreise und anerkennungen
übersicht



staatspreis baukultur
baden-württemberg 2020



neue landschaften im 
 neckarbogen ( buga 2019 )
hei lbronn
26

wohn- und 
geschäftshaus k5
ulm
30

neubau rathaus und  
rathausplatz
walzbachtal-wössingen
32

die 'stuttgarter holzbrücke‘ 
im remstal in urbach und 
 weinstadt
34

wohnen statt parken – 
 reihenhäuser auf einem  
parkdeck
konstanz
48

verwaltungs- und   
sozial  gebäude  
karl köhler gmbh
besigheim
50

büro- und werkstatt -
gebäude hnvg
hei lbronn
54

das waldhorn –  
restaurant-neubau 
und  hotel-  erweiterung
kirchheim unter teck
56

bischofsgrablege   
sülchenkirche
rottenburg am neckar
70

st.  peter-kirche,  
gemeindezentrum und 
 kindertagesstätte
stuttgart-bad cannstatt
72

max-planck-institut 
für  intel l igente systeme  
(mpi is)
tübingen
74

bi ldungscampus mitte – 
gebäude cas, hhn, dss  
und tum
hei lbronn
78



instandsetzung der 
 kochertalbrücke 
geis l ingen am kocher
38

ortenau-brücke
lahr
40

maxacht
stuttgart
42

skaio
hei lbronn
46

stadtbibl iothek
rottenburg am neckar
58

alte kelter
kirchheim am neckar
62

marchivum
mannheim
64

gemeindezentrum 
 petrusgemeinde
wiesloch
66

hochschule der medien  
(hdm), erweiterung süd
stuttgart
80

kienzlerhansenhof
schönwald im schwarzwald
82

mikrohofhaus
ludwigsburg
86

 'hotel s i lber‘
stuttgart
88





inhalt

4 
vorwort

6 
der staatspreis  
baukultur 
baden-württemberg  
2020

11 
jury

17
kuratorium

25 
staatspreise 
und anerkennungen 

91
projektdaten  

97
einreichungen

132 
abbildungsverzeichnis 

136 
impressum



4

Wie die Corona- Pandemie unsere Gesel lschaft 
verändern mag , ist eine der aktuel l  meistgestel lten 
Fragen. Wird sie dauerhaft Spuren in unserem 
gesel lschaftl ichen Selbstverständnis h interlassen, 
in unserer Kultur des Lebens und Zusammenle-
bens ? Als im März des Jahres 2019 der Staatspreis 
Baukultur ausgelobt wurde, waren die Bi lder, d ie 
uns weltweit erreicht und betroffen gemacht 
haben, noch schier undenkbar. Die Krise kam uner-
wartet und geriet zum weltweiten Stresstest für 
Staaten, Wirtschaftssysteme und Gesel lschaften. 
Darin ist s ie vergleichbar mit anderen Ereignissen, 
d ie Strukturen und Gewissheiten erschüttern, d ie 
eigentl ich doch Stabi l ität und Sicherheit vermitteln 
sol len. S ie macht erfahrbar, dass nicht al les ver-
meidbar ist,  dass aber al les dafür getan werden 
muss, das Vermeidbare zu vermeiden und resi l ien-
tere Strukturen zu entwickeln .
 
Der Begriff der Resi l ienz ist in Baukultur oder 
Stadtentwicklung nicht neu – aber er erfordert ein 
neues Denken, wie bereits der Bundeskongress 
Nationale Stadtentwicklungspol it ik zeigte, der 
im Jahr 2019 in den Stuttgarter Wagenhal len unter 
dem Motto ’Smart,  sol idarisch, resi l ient:  Wie ge stal-
ten wir die Zukunft in Stadt und Land ?‘ stattfand. 
Denn was heißt es für unser Planen und Bauen, 
dass Städte, Quartiere oder Gebäude unter vie-
lem mehr auch robust gegen plötzl iche und schäd-
l iche äußere Einflüsse sein sol len, dass s ie genü-
gend Sicherheitsreserven haben und nicht zuletzt 
über Kreativressourcen verfügen sol len ?

Planen und Bauen als Kulturfrage zu begreifen 
bedeutet,  den B l ick in d ie Zukunft zu richten und zu 
fragen, welche Bedingungen für ein gesundes, 
gel ingendes Leben, ein stabi les und sol idarisches 
Gemeinwesen oder ein gleichermaßen erfolgrei-
ches wie nachhaltiges Wirtschaften förderl ich 
s ind. Baukulturpol it ik versteht s ich darum proaktiv, 
denn unser gemeinsames Ziel s ind die bestmög-
l ichen Voraussetzungen für eine gute Zukunft zu 
schaffen. Der Staatspreis Baukultur Baden-Würt-
tem berg steht für diese Grundhaltung, die heutigen 

Aufgaben als baukulturel le Chancen für morgen 
zu begreifen. Wo das gel ingt,  braucht es Anerken-
nung und Wertschätzung für die Projektbetei l ig-
ten – genauso wie ermutigende Impulse und Anre-
gungen für zukunftsgerechtes Planen und Bauen.
 
Im Rahmen der virtuel len Bekanntgabe und Ehrung 
der Staatspreise und Anerkennungen am 30. März 
2020 war mir wichtig zu unterstreichen, dass der 
Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg darum 
im Grunde der Preis für Innovation und Nachhal-
t igkeit im Planungs- und Bauwesen ist.  Das schl ießt 
Resi l ienz nicht aus, sondern expl izit ein ,  wie die 
aus ge zeichneten Projekte in verschiedener Weise 
zeigen. Resi l ienz ist ohne nachhaltiges Planen und 
Bauen nicht denkbar, wei l  es darum geht, vor-
handene Po tenziale und Ressourcen zu bewahren 
und zu erschl ießen. Umgekehrt helfen resi l iente 
Strukturen dabei ,  d ie Wirksamkeit nachhaltiger 
Lösungen langfrist ig zu s ichern.
 
Das mit dem Staatspreis ausgezeichnete Projekt 

’Neue Landschaften am Neckarbogen‘ in Hei l -
bronn schafft beispielsweise neues urbanes Woh-
nen in einer vielgestalt igen, grün-blauen Stadt-
landschaft,  deren Gestaltung auch kompensato-
rische Reserven bereithält.  Die ’Stuttgarter Holz-
brücke‘ im Remstal wurde für ihre Verbindung 
von ressourcenschonender Innovation, Haltbarkeit 
und Ästhetik ausgezeichnet. Auch beim Woh-
nungsbauprojekt ’MaxAcht‘ spielt der nachwach-
sende Rohstoff Holz eine zentrale Rol le,  genau so 
aber auch die vorbi ld l iche Gemeinschafts leis-
tung im Zuge einer innerstädtischen Quartiersent-
wicklung in Stuttgart.  Viele Facetten vorbi ld l icher 
Baukultur f inden sich des Weiteren im Verwal-
tungs- und Sozialgebäude der Karl Köhler GmbH 
in Besigheim vereinigt:  Funktional ität und Ressour-
censchonung, genauso aber auch die Verwen-
dung regionaler Material ien.
 
Das Gemeindezentrum der Petrusgemeinde in 
Wies loch öffnet s ich in ein ladender Transparenz 
zur Stadt, trägt zu einer lebendigen, integrativen 
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Stadtgesel lschaft bei und ist Vorzeigebeispiel für 
Energieeffizienz. E in gelungener zeitgenössischer 
Stadtbaustein in einem historisch bedeutsamen 
Umfeld ist d ie neue Stadtbibl iothek in Rottenburg 
am Neckar auch im übertragenen Sinn: a ls Ort für 
ein soziales Miteinander, für Dialog und Integra-
tion. Beide Bauten stehen für wichtige gesel l  schaft-
l iche Werte und Ressourcen und bringen deren 
Stel lenwert zum Ausdruck. E ine Schlüsselfunktion 
für die Zukunftsfähigkeit des Landes und insoweit 
einen hohen Wert haben auch Bi ldung, Forschung 
und Entwicklung. Der Neubau für das Max-
Planck- Institut für Intel l igente Systeme in Tübingen 
bietet ein inspirierendes Umfeld für exzel lente 
Grundlagenforschung. E ine erhebl iche Bedeutung 
für eine nachhaltige Gesel lschaft hat schl ießl ich 
das Kulturerbe. Die denkmalgerechte und zugleich 
zeitgemäße Sanierung des Kienzlerhansenhofs 
aus dem 16. Jh. in Schönwald im Schwarzwald ist 
vorbi ld l ich für einen weitbl ickenden Umgang mit 
Erbe und Bestand.
 
Diese wenigen Schlagl ichter auf die Staatspreise 
zeigen, dass vorbi ld l iche Baukultur auf zeitge-
mäßen und zukunftsgerechten Konzepten beruht, 
in denen innovative funktionale, technische und 
ästhetische Lösungen zu einem schlüssigen und 
stimmigen Ganzen vereint s ind – auf der Ebene 
des einzelnen Projektes, wie auch auf der Bezugs-
ebene des jewei l igen örtl ichen Umfelds . Dabei 
verlangen die speziel len Herausforderungen unse-
rer vernetzten, g lobal is ierten Welt nach ganzheit-
l ichen, integrierten Konzepten in al len Bereichen 
des Planungs- und Bauwesens. Genau das spiegelt 
s ich in der Auslobung zum Staatspreis Baukultur 
im März 2019 wider: Jedes einzelne qual itätvol le 
Projekt leistet einen Beitrag zu einem großen, 
guten Ganzen, von der kleinen baul ichen Maß-
nahme bis zur großen städtebaul ichen Quartiers-
entwicklung.

Darum haben wir dazu aufgerufen, Projekte aus 
al len Bereichen des Planens und Bauens einzu-
reichen, und die Auswahlgremien haben vor al lem 
auch die Zusammenhänge und Effekte vor Ort 
diskutiert.  Nachhaltigkeit und auch Resi l ienz 
waren dabei zentrale Kriterien. So zeichnet der 
Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg ein 
Gesamtbi ld davon, was zukunftsgemäße, angemes-
sene Baukultur auszeichnet. Im Ergebnis hat die 
Jury acht Staatspreise vergeben und sechzehn 
Anerkennungen ausgesprochen. Die vorl iegende 
Dokumentation stel lt  Staatspreise wie Anerken-
nungen ausführl ich vor. Zugleich gibt der Katalog 
al ler E inreichungen einen Überbl ick über das hohe 
N iveau des vielfält igen baukulturel len Schaffens 

in Baden-Württemberg. Diese Dokumentation wi l l 
d ie Leistungen al ler Projektbetei l igten würdigen. 
Diesem Zweck folgen aber auch die Ausstel lung 
zum Staatspreis Baukultur und die Staatspreis- 
Seiten auf www.baukultur-bw.de. Sie al le vermitteln, 
was beispielgebende Baukultur im Kern ausmacht, 
näml ich Orte und Räume zu schaffen, d ie gut 
für uns s ind, für die N utzer, für ihr Umfeld, für die 
Gemeinden und Städte in al len Regionen des Lan-
des. Insbesondere Qual itätsfaktoren wie Nachhal-
t igkeit und Resi l ienz zeigen, dass unsere Baukultur 
ein hohes gesel lschaftl iches Gut ist,  das Einsatz 
und Engagement lohnt.  So danke ich an dieser 
Stel le al len, d ie Projekte zum Staatspreis Baukultur 
eingereicht haben, denn Sie haben einen wichti-
gen Beitrag zur Baukultur in Baden-Württemberg 
geleistet. 

Dr. N icole Hoffmeister- Kraut Md L
Ministerin für Wirtschaft,  Arbeit und Wohnungs-
bau des Landes Baden-Württemberg
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Mit dem Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg 
würdigt das Land herausragende Bau- und Pla-
nungsleistungen, die beispielgebend für die Baukul-
tur im Land sind. Als Bestandtei l  der Landesinit ia-
tive zur Stärkung und Förderung der Baukultur 
in Baden-Württemberg sol l  er überdies die öffent-
l iche Aufmerksamkeit auf die ausgezeichneten 
Projekte lenken, d ie in ihrer Vorbi ld l ichkeit einen 
baukulturel len Kompass für die Zukunft darstel len. 
Der Staatspreis Baukultur sol l  a lso rekapitul ieren 
und auf d ieser Basis zugleich den B l ick nach vorne 
lenken und vielversprechende Wege für künftige 
Planungen und Entwicklungen aufzeigen.

Was vorbi ld l iche baukulturel le Leistungen aus-
zeichnen sol l ,  umriss d ie Auslobung des Staatspreis 
 Baukultur,  d ie im März 2019 den Beginn des Ver-
fahrens ein leitete. So sol lten die Projekte idealer 
Weise zeitgemäße Funktional ität, Nachhaltigkeit im 
umfassenden Sinn und Ästhetik in s ich vereinen 
und zugleich zu einer behutsamen Weiterent  wick-
lung ihres Umfelds beitragen. Damit bezog sich 
die Auslobung auf die Erklärung des Netzwerks 
Baukultur Baden-Württemberg, d ie im Rahmen der 
ersten Netzwerkwerkkonferenz am 29. Januar 
2015 vorgestel lt wurde. Zudem steht s ie im Einklang 

mit aktuel len Dokumenten, wie der Erklärung 
von Davos ’E ine hohe Baukultur für Europa’ und 
der ’Leipzig Charta zur nachhaltigen europäi-
schen Stadt’. 

Die besondere Berücksichtigung städtebaul icher 
bzw. räuml ich-funktionaler Zusammenhänge sowie 
die Beachtung und Abwägung der Erfordernisse 
und Interessen, d ie s ich an jedem Ort auf spezifi-
sche Weise stel len, haben daher für den Staats-
preis Baukultur einen genauso hohen Stel lenwert 
wie das gemeinschaftl iche und fachübergreifende 
Zusammenwirken der Akteure vor Ort.  Prozess- 
und Verfahrensqual itäten, insbesondere auch das 
Mitwirken von zivi lgesel lschaftl ichen In it iativen, 
d ie Durchführung von Wettbewerben, der Einsatz 
von Gestaltungsbeiräten oder anderer informel ler 
Werkzeuge, d ie das Bau- bzw. Planungsrecht 
bereitstel lt,  bedingen und befördern s ich idealer 
Weise gegenseit ig und zählen zum Werkzeugkas-
ten guter Baukultur. 

Mit der Auslobung wurden somit vorbi ld l iche 
Pro jekte gesucht,  d ie in innovativer Weise zu einer 
qual itativ hochwertigen baul ich-räuml ichen Ent-
wicklung und Gestaltung der Städte und Gemeinden 

der staatspreis baukultur
baden-württemberg 2020
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0 02 Das Kuratorium des Staatspreises Baukultur d iskut ier t d ie Projekteinreic hungen in 
der Ausste l lung

0 01 Das Staatspreis- Kuratorium bei se inen Beratungen a m 12 . Septem ber 2019

beitragen können. Dem Auslober war dabei wich-
tig , dass die Dimension des Projekts oder das 
 Kostenvolumen dabei unbeachtl ich s ind und Pro-
jekte eingereicht werden, d ie zur al ltägl ichen 
Lebensqual ität in Städten und Gemeinden bei tra-
gen. Jedes einzelne, gerade auch kleine Bau-
vorhaben kann und sol l  e inen Beitrag zu einem 
ansprechenden, bedarfsgerechten und zukunfts-
fähigen Lebensumfeld leisten, denn der zeigt 
s ich nicht zuletzt im durchdachten, sorgsam gestal-
teten und ausgeführten Detai l ,  das entscheidend 
zum großen Ganzen beiträgt.
 
Folgl ich rief die Auslobung zu Einreichungen aus 
al len Handlungsfeldern der baul ich-räuml ichen 
Entwicklung und Gestaltung auf: aus Stadtplanung, 
Hoch- und Ingenieurbau, aus Grün- und Freiraum-
planung, aus Innenarchitektur, genauso wie 
Design und Bauhandwerk. Angesprochen waren 
besonders auch Projekte, d ie der Prozess- und 
Kommunikationsqual ität sowie der zeitgemäßen 
Auseinandersetzung mit den lokaltypischen Werten 
der historisch gewachsenen Städte, Ge meinden 
und Kulturlandschaften einen besonderen Stel len-
wert einräumen. Im Ergebnis konnte ein breites 
Spektrum an Projektbewerbungen zum Staatspreis 

Baukultur eingereicht werden. Neben privaten und 
öffentl ichen Bauherrschaften, Planungsträgern 
sowie Planerinnen und Planern waren insbesondere 
auch In it iativen eingeladen, Projekte einzureichen, 
d ie seit  dem 1 .  Januar 2015 in Baden-Württemberg 
fertiggestel lt  bzw. abgeschlossen wurden.
 
Zum Stichtag, 31 .  Mai 2019, lagen 133 Projektbe-
werbungen vor, d ie anschl ießend vom Büro Heinz 
Jahnen Pflüger, das mit der Betreuung des Staats-
preisverfahrens beauftragt war, im H inbl ick auf 
Vol lständigkeit und Erfül lung der formalen Voraus-
setzungen geprüft wurden. Zudem erfolgte eine 
erste und vorläufige Gruppierung der Projekte 
in Sparten. Auf dieser Grundlage befasste s ich am 
12. September 2019 das Staatspreis- Kuratorium, 
das im Wesentl ichen aus dem Beirat Baukultur 
Baden-Württemberg bestand, mit den Einreichun-
gen. Aufgabe des Kuratoriums war es , d ie Projekte 
aus der Landesperspektive und unter Berücksich-
tigung der oben genannten Faktoren vorbi ld l icher 
Baukultur zu beraten und eine erste Wertung und 
Einstufung der Projekte vorzunehmen.

der staatspreis baukultur baden-württemberg 2020
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Die abschl ießende Beratung der Projekte erfolgte 
am 7. November 2019 durch die Jury des Staats-
preis Baukultur Baden-Württemberg. Mitgl ieder 
der Jury waren Fachleute aus Stadtplanung, 
Architektur und Ingenieurbau, Abgeordnete al ler 
Landtagsfraktionen sowie die Wirtschafts- und 
Wohnungsbauministerin Dr. N icole Hoffmeister- 
Kraut Md L . Die Jury bewertete die Projekte auch 
auf der Grundlage eines überregionalen Ver-
gleichsmaßstabs insbesondere im H inbl ick auf 
ihre baukulturel le Fortschritt l ichkeit und Vorbi ld-
l ichkeit.  E in besonderes Augenmerk lag auf 
der  beispielgebenden Verbindung von zukunfts-
ge rechter Funktional ität und Effizienz, innovativen 
Mate ria l ien und Technologien, zeitgemäßer 
Ästhetik und der ortsgerechten Einordnung in 
das jewei l ige Umfeld. Als Querschnittsdimension 
wurde die Prozess- und Verfahrensqual ität 
berücksichtigt. 

Nach intensiven Beratungen nominierte die Jury 
24 Projekte in acht Sparten für den Staatspreis 
Baukultur Baden-Württemberg: in Städtebau und 
Freiraum, Infrastruktur- und Ingenieurbau, Woh-
nungsbau und Gewerbebau, Bauen für die Gemein-
schaft sowie für kirchl iche N utzungen, Bauen für 

0 04 S itzung der J ur y0 03 M inister in D r. H offmeister- Kraut Md L beg rüßt zur S itzung der J ur y a m  
7. N ovem ber 2019

Bi ldung und Forschung sowie Besondere Projekte 
der Baukultur.  Aus den nominierten Projekten 
bestimmte die Jury schl ießl ich acht Staatspreise 
und sechzehn Anerkennungen. Entscheidend 
waren nochmals und insbesondere die Signifikanz 
des Projekts für und die Übertragbarkeit auf ver-
gleichbare Aufgabenstel lungen. 

Bedingt durch die Ausbreitung der Corona- Pande-
mie konnte die Festveranstaltung mit der feier-
l ichen Verleihung der Staatspreise und Anerken-
nungen nicht wie geplant am 30. März 2020 im 
Haus der Wirtschaft Baden-Württemberg in Stutt-
gart stattfinden. Anstel le dessen erfolgte die 
Bekanntgabe der Auszeichnungen und die Ehrung 
der Projektbetei l igten durch Ministerin Dr. Hoff-
meister- Kraut Md L per Videostream, der unter 
www.baukultur-bw.de abrufbar ist.  Urkunden sowie 
Staatspreis-Objekte und -plaketten wurden den 
Projektbetei l igten im Anschluss überbracht.  Die 
mit Staatspreisen und Anerkennungen ausgezeich-
neten Projekte s ind – mit den Worten der Ministe-
rin – ’herausragende Beispiele dafür, wie vorbi ld-
l iches Planen und Bauen aussehen kann. S ie zeigen 
zukunftsgerechte Lösungen für zentrale Fragen 
des tägl ichen Lebens, wie wir wohnen, leben 

der staatspreis baukultur baden-württemberg 2020
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und arbeiten wol len und welche Voraussetzungen 
es für eine nachhaltige Entwicklung des Landes 
braucht.’ 

Der Staatspreis Baukultur sol l  in dieser Hinsicht zum 
Weiterdenken und zum Entwickeln neuer Lösungen 
für die Herausforderungen anregen, die aktuel l  und 
künftig von besonderer gesel lschaftl icher Bedeu-
tung sind. Al le ausgezeichneten Projekte werden 
darum im Rahmen einer Ausstel lung vorgestel lt,  mit 
der nicht zuletzt der Dialog über Baukultur vor 
Ort intensiviert werden sol l .  An Multimedia- Panels 
können Videos mit Interviews zu den Projekten 
abgerufen werden, d ie interessante H intergrund-
informationen vermitteln . 

Informationen zu den Ausstel lungsstationen, 
zum Staatspreis und zur Landesinit iative Baukultur 
Baden- Württemberg finden sich unter  

www.baukultur-bw.de 

0 05 Diskuss ion der Projekte d urc h d ie Staatspreis-J ur y in der Ausste l lung

der staatspreis baukultur baden-württemberg 2020
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Prof. Dr.- Ing. Dr. h .  c .  Werner Durth
Geboren 1949; 1967–73 Studium der Architektur 
und Stadtplanung an der Technischen Hochschule 
Darmstadt; 1971–75 Studium der Soziologie und 
Phi losophie an der Goethe Universität in Frankfurt 
am Main; 1976 Promotion. B is 1981 Wissenschaft-
l icher Mitarbeiter am Institut für Soziologie an 
der TH Darmstadt; 1981 –93 Professor für Umwelt-
gestaltung an der Johannes Gutenberg Universität 
Mainz; 1993 –98 Professor und Direktor des Insti-
tuts Grundlagen moderner Architektur und 
 Entwerfen an der Universität Stuttgart;  1998 –2017 
Professor für Geschichte und Theorie der Archi-
tektur an der TU Darmstadt.
Zahlreiche Veröffentl ichungen zur Geschichte der 
Architektur und Stadtplanung, u.  a . ’Baukultur. 
Spiegel gesel lschaftl ichen Wandels’ mit Paul S igel .
1992 Schel l ing- Preis für Architekturtheorie, 
2004 Fritz-Schumacher- Preis für Stadtforschung, 
2019 Literaturpreis des Verbandes Deutscher Archi-
tekten- und Ingenieurvereine. 

Daniel Born Md L
Geboren 1975; Studium der Rechtswissenschaften 
in Konstanz; nach dem ersten jurist ischen Staats-
examen Referendariat in New York und Mann-
heim; nach dem zweiten jurist ischen Staatsexamen 
Arbeits- und Sozialrechtler bei der Agentur für 
Arbeit. 
Leiter des Hochschulteams der Agentur für Arbeit 
Karlsruhe- Rastatt bis zur Wahl in den Landtag; 
seit 2016 Mitgl ied des Landtags von Baden-Würt-
temberg und Vertreter des Wahlkreises Schwetzin-
gen; Sprecher der SPD - Landtagsfraktion für 
 Wohnungsbau, Arbeitsmarkt, frühkindl iche Bi ldung 
und LSBTTIQ-Menschen sowie Vorsitzender des 
Arbeits kreises Wirtschaft, Mitgl ied des SPD- Landes  -
vorstands. 

Susanne Bay Md L
Geboren 1965; Studium zur Diplom-Verwaltungs-
wirtin in Ludwigsburg; studienbegleitende Aus-
bi ldung in Talheim und im Landratsamt Hei lbronn. 
1988 –92 Tätigkeit in einer Bundesforschungsan-
stalt in Tübingen, Sachgebiets leiterin Haushalt; 
1996 –2016 Verwaltungsleiterin der Offene H i lfen 
Hei lbronn gGmbH .
Seit 2009 Mitgl ied bei Bündnis 90 / Die Grünen 
und Mitgl ied im Gemeinderat Hei lbronn; seit 2011 
dort Fraktionsvorsitzende. Seit 2016  Mitgl ied  
des Landtags von Baden-Württemberg, Mitgl ied 
der Ausschüsse für Finanzen sowie für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau; Sprecherin der Fraktion 
für Bauen und Wohnen. 
Fördervereinsvorsitzende Offene H i lfen gGmbH; 
Gründungsmitgl ied des Fördervereins Otto- Kirch-
heimer- Preis e. V. und Förderverein Gaffenberg e. V.

Dr. Rainer Balzer Md L
Geboren 1959; 1981 – 87 Studium des Maschinen-
baus in Karlsruhe und Stuttgart;  2002 Promotion 
zum Dr.- Ing. an der Universität Stuttgart.  1987–92 
Berufstätigkeit bei Fa. Balzer & Co. GmbH; seit 
1992 Lehrkraft an der Hubert-Sternberg-Schule 
in Wiesloch; seit 2006 Fachberater bei der Schul-
aufsicht für das Regierungspräsidium Karlsruhe; 
2012–16 Dozent an der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg Mannheim.
Bis 2013 Mitgl ied der Jungen Union und der C DU; 
seit 2014 Sprecher der AfD im Kreisverband Karls-
ruhe- Land; seit 6 . Apri l  2016 Mitgl ied des Land-
tags von Baden-Württemberg. 
2004 – 08 Schöffe am Amtsgericht Bruchsal . 
 Mitgl ied des Vereins Deutscher Ingenieure e. V. 
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Dipl .- Ing. Franz-Josef Höing
Geboren 1965; Studium der Raumplanung an der 
Universität Dortmund; 1994 –99 Assistent am 
 Institut für Städtebau und Raumplanung der Tech-
nischen Universität Wien; 1999–2000 Assistent 
am Lehrstuhl für Städtebau und Landesplanung der 
Rheinisch-Westfäl ischen Technischen Hochschule 
Aachen; 2004 – 08 Professor für Städtebau an der 
Fachhochschule Münster.
2000 – 04 Persönl icher Referent des Oberbau-
direktors der Freien und Hansestadt Hamburg; ab 
2003 Leitung der Projektgruppe HafenCity. 
2008 – 12 Senatsbaudirektor beim Senator für Um-
welt,  Bau und Verkehr der Freien Hansestadt 
 Bremen; 2012–16 Dezernent für Stadtentwicklung, 
Planen, Bauen und Verkehr der Stadt Köln, ab 2017 
Dezernent für Stadt  entwicklung, Planen und 
Bauen der Stadt Köln; seit 1 .11 . 2017 Oberbaudirek-
tor in der Behörde für Stadtentwicklung und Woh-
nen der Freien und Hansestadt Hamburg.

Dipl .- Ing. Barbara Ettinger-  Brinckmann
Geboren 1950; Studium der Architektur an der 
 Uni versität Stuttgart.  1980 Partnerin im Büro AN F, 
seit 1983 AN P ( Architektur und N utzungsplanung 
GbR ) in Kassel ,  seit 2008 unter dem Namen 
'AN P Architektur- und Planungsgesel lschaft mbH‘. 
2004 –14 Präsidentin der Architekten- und Stadt-
planerkammer Hessen; seit 2013 Präsidentin 
der Bundesarchitektenkammer ( BAK ); seit 2015 
Vizepräsidentin im Bundesverband Freier Berufe; 
seit 2018 Stel lvertretende Stiftungsratsvor-
sitzende der Bundesstiftung Baukultur. 

Prof. Dipl .  Arch. ETH SIA Mark Michael i
Geboren 1972; Studium der Architektur an der 
ETH Zürich; 2001–10 wissenschaftl icher Mitarbeiter, 
Dozent und leitender Wissenschaftler an der 
ETH Zürich; 2009–11 Wissenschaftl icher Koordina-
tor des SEC – Future Cities Laboratory, S ingapur; 
2009–16 Gastprofessur an der Universität 
St.   Gal len; seit 2010 Ordentl icher Professor am 
Lehrstuhl für Sustainable Urbanism – Nachhaltige 
Entwicklung von Stadt und Land der Technischen 
Universität München, seit 2016 Studiendekan 
der Fakultät für Architektur an der Technischen 
Universität München. 
Seit 1995 Praxis in Städtebau und Architektur, 
hauptsächl ich in den Bereichen großräumige 
urbane und urban-periphere Transformation ( seit 
2008 in Zürich );  Berater für öffentl iche Institu-
tionen der Planung ( D, C H , AT ); wissenschaftl icher 
Berater an verschiedenen Universitäten und für 
nationale Forschungsagenturen, Stiftungen der 
Forschungsförderung, Akademien und Berufsver-
bänden.
Mitgl ied der Deutschen Akademie für Stadt- und 
Raumplanung ( DASL );  Wissenschaftl icher Sekretär 
der Akademie für Ländl ichen Raum. Preise und 
Auszeichnungen in städtebaul ichen Projekten und 
Masterplanungen.

Dr. N icole Hoffmeister- Kraut Md L
Geboren 1972; BWL-Studium an der U niversität 
Tübingen mit dem Abschluss Diplom- Kauffrau; 
2001 Promotion an der Universität Würzburg.
Tätigkeit bei der Investmentbank Morgan Stanley, 
London; bis 2005 Analystin bei Ernst & Young 
in London und Frankfurt;  seit 1999 Gesel lschafterin 
der Bizerba SE & Co. KG in Bal ingen, von 2014 bis 
zum Amtsantritt a ls Ministerin im Mai 2016 dort 
Mitgl ied des Aufsichtsrats .
B is Mai 2016 Mitgl ied des Gemeinderats der Stadt 
Bal ingen und Mitgl ied im Kreistag des Zol lernalb-
kreises; seit Mai 2016 Mitgl ied des Landtags 
von Baden-Württemberg; am 12. Mai 2016 Ernen-
nung zur Ministerin für Wirtschaft,  Arbeit und 
Wohnungsbau des Landes Baden-Württemberg.
Ehrenamtl ich tätig in der evangel ischen Gesamt-
kirchengemeinde Bal ingen, im Förderverein 
und E lternbeirat verschiedener Bal inger Schulen, 
im Stiftungsrat der Psychiatriestiftung Zol lernalb 
und im Beirat der Bal inger Tafel .
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Univ.- Prof. Dipl .- Ing. Christa Reicher
Studium der Architektur an der RWTH Aachen und 
ETH Zürich; 1998 –2002 Professur für Städtebau 
und Entwerfen an der Hochschule Bochum; 2002–
18 Professorin und Leiterin des Fachgebietes Städ-
tebau, Stadtgestaltung und Bauleitplanung an 
der Fakultät Raumplanung der Technischen Univer-
sität Dortmund; seit Oktober 2018 Inhaberin des 
Lehrstuhls für Städtebau und Entwerfen sowie 
Direktorin des Instituts für Städtebau und Europäi-
sche Urbanistik an der Fakultät für Architektur der 
RWTH Aachen University, h ier Konzeption des 
europäischen Masterstudiengangs ’Transforming 
City Regions’. 
Nach Tätigkeiten in verschiedenen international 
agierenden Planungsbüros 1993 Gründung von 
RHA reicher haase architekten + stadtplaner, 2007 
überführt in d ie RE IC H E R HAASE ASSOZI I E RTE 
GmbH in Aachen.
Seit 2014 Sprecherin des Forschungskol legs N RW 

’Energieeffizienz im Quartier’;  2010 –16 Vorsit-
zende des wissenschaftl ichen Beirats des Bundes-
institutes für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
( BBSR ); Mitgl ied in verschiedenen Beiräten, im Kura-
torium Nationale Stadtentwicklungspol it ik sowie 
im Kuratorium des I BA- Expertenrats des Bundes-
ministeriums des Innern, für Bau und Heimat.

Gabriele Reich- Gutjahr Md L
Geboren 1957; 1975 – 81 Studium der Volkswirt-
schafts lehre. 
1983 –2008 verschiedene ( Führungs- ) Posit ionen bei 
der Robert Bosch GmbH; bis 2018 Geschäftsfüh-
rende Gesel lschafterin der ASKESIS GmbH & Co. 
KG; seit 2018 Geschäftsführerin der ASKESIS 
Verwaltungs- GmbH ( nicht aktiv ).
2009–14 Regionalrätin in der Regionalversamm-
lung des Verbands Region Stuttgart;  seit 2014 
Stadtgruppenvorsitzende der FDP Degerloch; seit 
2016 Mitgl ied des Landtags von Baden-Württem-
berg für den Wahlkreis Stuttgart 2 .

Dipl .- Ing. Ti l l  Rehwaldt
Studium an der Technischen Universität Dresden; 
wissenschaftl icher Mitarbeiter am Institut für Land-
schaftsarchitektur der Technischen Universität 
Dresden; Gastprofessor an den Technischen U ni-
versitäten Berl in und Prag. 1993 Gründung des 
Büros Rehwaldt Landschaftsarchitekten. Mitwir-
kung in Wettbewerbsjurys und Gestaltungsbeiräten; 
seit 2014 Präsident des Bundes Deutscher Land-
schaftsarchitekten. 2009 Deutscher Landschafts-
architekturpreis mit dem Projekt ’U LAP- Park  Berl in’.

Dipl .- Ing. Reiner Nagel
Geboren 1959; Studium der Architektur in Hanno-
ver; seit 2009 Lehrbeauftragter an der Techni-
schen Universität Berl in im Bereich Urban Design.
Seit 1986 Tätigkeit in verschiedenen Funktionen 
auf Bezirks- und Senatsebene für die Stadt 
 Hamburg; seit 1998 Mitgl ied der Geschäfts leitung 
der HafenCity Hamburg GmbH . Ab 2005 Abtei-
lungsleiter in der Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung Berl in für die Bereiche Stadtentwick-
lung, Stadt- und Freiraumplanung; seit 2013 
Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung Bau-
kultur in Potsdam.
Mitgl ied in der Deutschen Akademie für Städte-
bau und Landesplanung (DASL) ,  im Bund Deutscher 
Architekten BDA und im Kuratorium Nationale 
Stadtent  wicklungspol it ik .
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Amber Sayah
Studium der Germanistik und der Kunstgeschichte 
in Münster und Göttingen, Abschluss M . A .
Bis 2018 Redakteurin für Architektur und Kunst 
bei der ’Stuttgarter Zeitung’,  seit 2019 freie Jour-
nal ist in und Buchautorin . Mitgründerin und bis 
2017 Moderatorin des Ludwigsburger Architektur-
quartetts .  1996 und 2018 1 .  Preis beim Medien-
wettbewerb der Bundesarchitektenkammer. Zahl-
reiche Buchveröffentl ichungen und Beiträge in 
Fach magazinen.

Tobias Wald Md L
Geboren 1973; Berufsbegleitendes Studium 
zum Diplom- Betriebswirt ( FH ); seit Mai 2014 Tätig-
keit in Bereich Koordination der Fördermittelge-
schäfte Baden-Württembergs bei der DZ Bank AG; 
seit 2011 Landtagsabgeordneter und Vertreter 
der C DU - Fraktion im Finanz- sowie im Wirtschafts-
ausschuss; Sprecher der C DU - Fraktion für die 
 Bereiche Wohnungsbau und Finanzen. 
Seit 1999 Gemeinderat in Ottersweier; seit 2014 
Präsident des B lasmusikverbands Mittelbaden; 
 Mitgl ied im Aufsichtsrat der Baugenossenschaft 
Fami l ienheim eG und der EG Cité GmbH .

Univ.- Prof. Dr.- Ing. Karsten Ulrich Tichelmann
Studium der Ingenieurwissenschaften an der Tech-
nischen Universität Darmstadt; Promotion zum 
Dr.- Ing. auf dem Gebiet ’Leichter hybrider Trag-
systeme’ an der Technischen Universität München; 
Leiter des Fachgebietes Tragwerksentwicklung 
und Bauphysik an der Technischen Universität 
Darmstadt. 
Seit 1995 geschäftsführender Gesel lschafter der 
VHT Institut für Leichtbau Trockenbau Holzbau; 
seit 1998 Partner der Tichelmann & Bari l las TSB 
Ingenieurgesel lschaft in Darmstadt. Publ ikationen 
und Auszeichnungen im In- und Ausland.
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Stephanie Aeffner
Geboren 1976; 2000 – 06 Studium der Sozial-
pädagogik an der FH H eidelberg , Abschluss a ls 
Diplom-Sozialpädagogin /-Sozialarbeiterin; 
2010 Weiterbi ldung zur Qual itätsbeauftragten /
Qual itäts  managerin im Sozial-/Gesundheitswesen 
bei der F+U Rhein-Main- Neckar gGmbH , Akade-
mie für Wirtschafts- und Sozialmanagement.
2006 – 09 Qual itätsmanagerin in der Universitäts-
medizin Mannheim, Kl in ik für Chirurgie; 2012–16 
Tätigkeit beim ’Zentrum selbstbestimmt Leben 
 Stuttgart e. V.’;  seit September 2016 Landes- Behin-
dertenbeauftragte von Baden-Württemberg.
Verschiedene ehrenamtl iche Tätigkeiten.

Dipl .- Ing. Dieter Baral
Geboren 1953; 1973 –77 Studium der Vermessung 
und Geoinformatik an der Hochschule für Technik 
Stuttgart.
Seit 1978 Tätigkeiten als freiberufl ich selbständiger 
Vermessungsingenieur, Sachverständiger für 
 Bauvorlagen, beratender Ingenieur und öffentl ich 
bestel lter und vereidigter Sachverständiger der 
I H K Reutl ingen; seit 1998 zudem als freier Stadtpla-
ner tätig; 2000 – 05 Vorstandsvorsitzender der 
Baral Geohaus-Consult ing Aktiengesel lschaft;  seit 
2005 geschäftsführender Gesel lschafter der 
Baral Ingenieur Consult GmbH .
Vizepräsident des Bundes Deutscher Baumeister, 
Architekten und Ingenieure ( BDB ) ,  Landesverband 
Baden-Württemberg und Vorsitzender der Bezirks-
gruppe Neckar-Alb; 2002–12 Chefredaktion 
und Schrift leitung des ’ Ingenieurblatt für Baden- 
Württemberg’;  seit 2005 stel lvertretender Vor-
sitzender des Arbeitskreises Beratende Inge-
nieure – Vermessung im BDB; seit 2013 Mitgl ied 
des  Kuratoriums der Bauakademie der Hochschule 
Biberach.

Dr. Karl Burgmaier
Geboren 1956; Studium der Al lgemeinen Agrar-
wissenschaften, Fachrichtung Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften des Landbaus an den Univer-
sitäten Kiel und Stuttgart- Hohenheim.
1982– 87 Entwicklungshelfer des Deutschen Ent-
wicklungsdienstes an der Universidad Centro-
americana in Managua; 1987– 89 Landwirtschaft-
l iches Referendariat mit Schwerpunkt Betriebs-
wirtschaft an der Stammdienststel le Landwirt-
schaftsamt Überl ingen; 1989–96 Referent für land-
wirtschaftl iche Fachfragen am Landesamt für 
Flurneuordnung und Landentwicklung in Kornwest-
heim; 1996 –99 Sachgebiets leiter Betriebswirtschaft 
am Amt für Landwirtschaft,  Landschafts- und 
Bodenkultur in Herrenberg; 1999–2011 Referent für 
Strukturentwicklung Ländl icher Raum und seit 
2011 Leiter des Referats Strukturentwicklung Länd-
l icher Raum im Ministerium für Ländl ichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg.

Wim Buesink
Geboren 1970; Studium der Pol itologie an der 
Freien Universität Berl in mit Abschluss Diplom im 
Jahr 1995 ( paral le le Studiengänge: Volkswirt-
schafts lehre und N iederlandistik ) .
1996 –2009 Wissenschaftl icher Mitarbeiter und 
Büroleiter der Europaabgeordneten und späteren 
Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments 
Evelyne Gebhardt Md E P; 2007– 09 Landesge-
schäftsführer der Sozialdemokratischen Gemein-
schaft für Kommunalpol it ik ’SGK Baden-Württem-
berg’;  2009–16 Manager Kommunikation, Pol it ik 
und Gesel lschaft der Bausparkasse Schwäbisch 
Hal l  AG; 2016 –18 Leiter Pol it ik und Gesel lschaft der 
Bausparkasse Schwäbisch Hal l  AG; seit Jul i  2017 
Geschäftsführer der Schwäbisch Hal l  Stiftung 
’bauen-wohnen-leben’;  seit September 2018 Leiter 
der Abtei lung Vorstandsstab und Publ ic Affairs 
der Bausparkasse Schwäbisch Hal l  AG.
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Prof. Dipl .- Ing. Kai Fischer
Geboren 1970; 1990 –96 Studium der Architektur 
an der Universität Stuttgart;  Tätigkeit in ver-
schiedenen Architekturbüros, unter anderem bei 
Behnisch und Partner, Stuttgart. 
1997–99 Baureferendar bei der Staatl ichen Ver-
mögens- und Hochbauverwaltung Baden- Württem-
berg; 1999–2002 Planer und Projektleiter beim 
Staatl ichen Vermögens- und Hochbauamt Stuttgart; 
2002–08 Referent in der Abteilung Vermögen und 
Hochbau im Referat Baumanagement Hochschul-
gesamtbereich des Ministeriums für Finanzen 
Baden-Württemberg; 2008 –15 Leiter des Referats 
Baumanagement, Dienstl iegenschaften und Kultur-
bauten im Ministerium für Finanzen Baden-Würt-
temberg; 2015 –17 Leiter des Staatl ichen Hochbau-
amts Reutl ingen; seit 2018 Leiter der Abtei lung 
Vermögen und Hochbau im Ministerium für Finan-
zen Baden-Württemberg.
Seit 2015 Lehrtätigkeit am Karlsruher Institut für 
Technologie ( KIT ) im Fach Bauökonomie.
Seit 2018 Mitgl ied des Kuratoriums Denkmalstiftung 
Baden-Württemberg; Beirat des Netzwerks Bau-
kultur Baden-Württemberg.

Prof. Dr.- Ing. Stephan Engelsmann
Geboren 1964; 1986 –91 Studium des Bauinge-
nieurwesens an der TU München; 1991 –93 Projekt-
ingenieur im Ingenieurbüro Dr. Kupfer, München; 
1993 –98 wissenschaftl icher Assistent bei Prof. 
Dr.- Ing. Jörg Schlaich und Prof. Dr.- Ing. Kurt Schäfer, 
Institut für Konstruktion und Entwurf I I ,  Universität 
Stuttgart;  Dissertation über integrale Brücken; 
1998 –99 Master-Studium der Architektur an der 
University of Bath; seit 2002 Professor für Konst-
ruktives Entwerfen und Tragwerkslehre an der 
Staatl ichen Akademie der Bi ldenden Künste Stutt-
gart;  2005 – 08 dort Leiter des interdiszipl inären 
Weißenhof- Institutes für Architektur, Innenarchi-
tektur und Produktgestaltung; 2007–10 Prorektor 
der Staatl ichen Akademie der Bi ldenden Künste 
Stuttgart.
1999–2007 Tätigkeit bei Werner Sobek Ingenieure 
GmbH & Co. KG, Stuttgart;  seit 2006 Engelsmann 
Peters Beratende Ingenieure GmbH , Stuttgart.
Seit  2012 Vorstandsmitgl ied der Bundesingenieur-
kammer; 2007–14 Vizepräsident der Ingenieur-
kammer Baden-Württemberg; seit  2014 Präsident 
der Ingenieurkammer Baden-Württemberg.

Dipl .- Ing. Beata Hertlein M . A .
Geboren 1960; Studium an den Hochschulen und 
Universitäten Coburg, Bamberg und Marburg.
1985 –2002 Büro für Denkmalpflege und Messe-
design sowie Tätigkeit in einer Werbeagentur; seit 
2002 Gebietsreferentin der Bau- und Kunstdenk-
malpflege im Landesamt für Denkmalpflege 
Baden-Württemberg; ab 2004 Leiterin des Referats 
Bau- und Kunstdenkmalpflege, dann Leiterin des 
Gesamtreferats Denkmalpflege für den Regie-
rungsbezirk Tübingen; seit 2015 Leiterin des Quer-
schnittsreferats Denkmalfachl iche Vermitt lung.

Ingo Hacker
Geboren 1962; Ausbi ldung zum Informationselekt-
roniker bei der Daimler AG und zum gehobenen 
Verwaltungsdienst ( F i lderstadt und Leinfelden- 
Echterdingen );  Studium an der Fachhochschule für 
öffentl iche Verwaltung Stuttgart;  Diplom-Verwal-
tungswirt.  Stel lvertretender Amtsleiter des Bau-
rechts- und Bauverwaltungsamtes der Stadt 
 Metzingen; Persönl icher Referent des Ober bürger -
meisters sowie Leiter der Pressestel le und der 
Geschäftsstel le des Gemeinderates in Fi lderstadt; 
seit 1995 Bürgermeister von Neuhausen auf den 
Fi ldern. Seit 2004 Mitgl ied des Kreistages, Land-
kreis Ess l ingen ( Freie Wähler );  seit 2009 Mitgl ied 
im Kreisvorstand und Fraktionsvorstand der Freien 
Wähler; seit 2009 Ehrenamtl icher Richter am 
 Verwaltungsgericht Stuttgart;  seit 2011 Mitgl ied im 
Ausschuss für Verkehr, Bauen und Digital is ierung 
des Gemeindetags Baden-Württemberg, Vor-
sitzender seit 2012; seit 2012 Mitgl ied im Ausschuss 
für Wirtschaft,  Tourismus und Verkehr des Deut-
schen Städte- und Gemeindebunds, Vorsitzender 
seit 2017; seit 2012 Mitgl ied im Aufsichtsrat des 
Nahverkehrsverbunds Baden-Württemberg; seit 
2015 Mitgl ied im Beirat Baukultur Baden-Württem-
berg; seit 2019 Ehrenamtl icher Richter am Ver-
waltungsgerichtshof Mannheim.
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Ti lo Kurtz
Jura- und Phi losophie-Studium in Tübingen und Aix- 
en- Provence; wissenschaftl icher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Kirchenrecht und öffentl iches Recht 
an der Universität Tübingen.
Zunächst Justit iar für Bauen, Umwelt,  Technik 
beim Landratsamt Ludwigsburg; seit 2008 Referent 
für gebietsbezogenen Immissionsschutz im Umwelt- 
und Verkehrsministerium Baden-Württemberg;  
Res sortbeobachter in der baden-württembergischen 
Landesvertretung in Brüssel;  ab 2011 Leiter der 
 Zentralstel le im Ministerium für Umwelt,  Kl ima und 
Energiewirtschaft;  seit 2016 dort Referats leiter für 
Energieeffizienz von Gebäuden. 

Dipl .- Ing. Michael Jöl lenbeck
Geboren 1962; 1984 –92 Studium von Architektur 
und Stadtplanung an der Universität Stuttgart.
1988 –94 Mitarbeit in verschiedenen Architektur-
büros im Raum Stuttgart;  1995 Gründung Jöl len-
beck + Wolf freie Architekten + Stadtplaner mit 
Armin Wolf in Wiesloch/Walldorf. 
Seit 2000 Tätigkeit a ls Juror bei Wettbewerbs- 
und Auszeichnungsverfahren; bei der Architekten-
kammer eingetragener Preisrichter und Gestal-
tungsbeirat; 2000 Berufung in den BDA; 2004 – 08 
stel lv.  Vorsitz BDA Kreisgruppe Heidelberg; seit 
2008 stel lv.  Landesvorsitzender BDA Baden- 
Württemberg; Mitgl ied des BDA Bundesvorstands. 

Michael H ink 
1982– 85 Lehre, Ausbi ldung und Mitarbeit a ls Land-
schaftsgärtner in der Firma Ulrich Biegert in Lein-
garten; 1985 – 89 Studium der Landespflege mit 
Schwerpunkt Freiraumplanung.
1988 –90 Mitarbeit im Landschaftsarchitekturbüro 
Knol l  in Sindelfingen; 1990 –91 Mitarbeit im Büro 
Eppinger und Schmid in Leonberg; 1991 –98 Mit-
arbeit und Projektleitung im Büro Stötzer in Sindel-
fingen; 1998 Gründung des Büros ’Stadtraum. 
Gartenraum. Freiraum’ in Schwaigern; 2016 Fir mie-
rung als Büro H ink Landschaftsarchitektur GmbH .
Seit 1993 Mitgl ied der Architektenkammer 
 Baden-Württemberg; seit 1996 Mitgl ied im Bund 
deutscher Landschaftsarchitekten e. V. ( bdla ); 
seit 2013 ö.b.u.v.-Sachverständiger für Garten- und 
Landschaftsbau, Herstel lung und Unterhaltung; 
2014 –20 Vorsitzender des Landesverbands Baden- 
Württemberg e. V. des bdla.

Gudrun Heute- Bluhm
Geboren 1957; 1975 – 81 Studium der Rechtswissen-
schaft in Konstanz.
1981 – 86 Verwaltungsrichterin am Verwaltungs-
gericht Freiburg im Breisgau; 1987–95 Stel lver-
treterin des Landrats beim Landratsamt Breisgau 
Hochschwarzwald ( Leitung Baudezernat und 
Umweltdezernat );  1995 –2014 Oberbürgermeisterin 
der Stadt Lörrach.
Seit 2014 geschäftsführendes Vorstandsmitgl ied 
des Städtetags Baden-Württemberg.
Mitgl ied des Kreistags Lörrach sowie des Haupt-
ausschusses und des Finanzausschusses des Deut-
schen Städtetags, Mitgl ied des Bundesvorstands 
der C DU, Vorsitzende des Hochschulrats der Hoch-
schule für Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg. 
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Dipl .- Ing. Markus Mül ler
Geboren 1965; 1985 –91 Studium der Architektur 
und Stadtplanung an der Universität Stuttgart; 
1987–91 Stipendiat der Begabtenförderung der 
Konrad-Adenauer-Stiftung.
1992–95 Mitarbeiter im Architekturbüro Fiedler 
Aichele in Stuttgart;  seit 1995 Partner im Architek-
turbüro Mül ler,  Arndt, Partner, Meckenbeuren + 
Stuttgart,  und Geschäftsführender Gesel lschafter 
der map- Generalplaner GmbH mit den Schwer-
punkten Bauten für Menschen in besonderen 
Lebens lagen und städtebaul iche Konzeption. Seit 
2014 Präsident der Architektenkammer Baden-
Württemberg; Stiftungsrat der Pater- Berno- Stiftung. 
Zahlreiche Vorträge und Tagungsbeiträge, Preise 
und Veröffentl ichungen.

Phi l ipp Leber
Geboren 1972; Studium der Rechtswissenschaften 
in Tübingen. Rechtsreferendariat am Landgericht 
Stuttgart.  
Ab 2001 Leiter des Rechtsamts im Landratsamt 
 Alb- Donau- Kreis in Ulm, anschl ießend stel lvertre-
tender Pressesprecher beim Innenministerium 
Baden-Württemberg; ab 2004 Referent für Bau-
recht im Regierungspräsidium Stuttgart,  ab 2010 
Referent für Denkmalschutz; seit 2016 Leiter 
des Referats Raumordnung, Baurecht und Denkmal-
schutz im Regierungspräsidium Stuttgart. 

Dipl .- Ing. ( FH ) Jochen Rapp
Geboren 1968; 1991 –96 Studium der Architektur 
an der Hochschule für Technik , Stuttgart;  1997–
2001 dort Assistent,  seit 2009 dort Lehrauftrag.
1996 –97 angestel lter Architekt im Architektur-
büro Lutz und Partner, Stuttgart;  2001 – 09 
geschäftsführender Gesel lschafter des Architek-
turbüros treide.rapp architekten pg, Schorndorf; 
seit März 2009 Leiter der Abtei lung ’Bau, Kunst 
und Umwelt’,  Evangel ischer Oberkirchenrat Karls-
ruhe; Stel lvertretender Oberkirchenrat,  Referat 
Gemeindevermögen, Kirchenbau und Umwelt.
2004 – 09 Berufung in den BDA als ordentl iches 
Mitgl ied und seit 2009 als außerordentl iches Mit-
gl ied; Gesel lschaftervertretung in der prokiba 
GmbH ( Landeskirchl iche Projektentwicklungsge-
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1995 –2000 Studium der Rechtswissenschaften 
an der Universität Konstanz; 2000 – 02 Rechts-
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Umwelt und Bauen, Verkehr ). 
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Referats Recht,  Verwaltung und Grunderwerb 
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tretender Leiter der Abtei lung Straßenwesen und 
Verkehr, stel lvertretender Leiter der Projekt-
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Stadtplanung in Ulm; 1991 –2015 Baubürgermeister 
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2012–15 geschäftsführender Gesel lschaft der h&u 
consult ( Forschung für das Land Baden-Württem-
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wissenschaften an den Universitäten Tübingen und 
Genf; Promotion; 1982– 83 Studium an der Ecole 
Nationale d‘Administration, Paris .
1978 – 80 Rechtsanwalt in der Kanzlei Hartmann 
und Partner in Stuttgart;  1980 Referent für Bau-
recht und Wohnungswesen beim Regierungspräsi-
dium Tübingen; 1983 – 84 Dezernent beim Land-
ratsamt Tübingen; 1984 – 85 Referent beim Bundes-
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Württemberg; 1987– 88 Referent in der Protokol l-
abtei lung des Staatsministeriums; 1988 –96 Chef 
des Protokol ls der Landesregierung; 1996 –2000 
Leiter der Abtei lung ’ Industrie und Gewerbe’ 
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aus der jurybewertung

staatspreis

städtebau  
und freiraum

' Im Zuge langfrist iger städtebaul icher Strategien 
wurde es mögl ich, dem Landschaftsraum im 
Neckarbogen völ l ig neue Perspektiven zu eröff-
nen. Richtigerweise wurde er als Grundstruktur 
einer integrierten Stadt landschaft betrachtet, 
in welche verschiedene Ent  wicklungsgebiete ein-
gebettet s ind. Diese konsequente Haltung ermög-
l ichte es , d ie Stadt von der Landschaft her zu 
denken und wertvol le Räume für multifunktionale 
N utzungen wiederzugewinnen. […] Mit dem ganz-
heit l ichen Ansatz einer integrierten Stadtland-
schaft entstand zudem eine robuste Struktur für 
al le folgenden Prozesse. […]
Ein zentraler Bestandtei l  ist der neue 'Hafenpark‘ 
am Neckarkanal ,  der die räuml ichen Maßstäbe 
definiert und vielfält ige Funktionen übernimmt. […] 
H ier werden Wege aufgezeigt,  wie in einem 
Nebeneinander von sozialen und ökologischen 
Funktionen attraktive urbane Freiräume entstehen 
können. […] E in wesentl icher Gewinn des gesamten 
Projektes ist der Neckaruferpark, der im städti-
schen Gefüge eine wichtige Funktion als auto-
freier Verkehrsraum für Fußgänger und Radfahrer 
übernimmt. […] Als wertvol le Verknüpfungsräume 
werden die bestehenden Parkanlagen Campus-
insel und Kranenpark mit ihrem tei lweise alten 
Baumbestand betrachtet.  […] Mit dem System des 
Regenwasser managements wird in überzeugen-
der Weise aufgezeigt,  wie in den Stadträumen 
von Morgen […] auch die not  wendige Anpassung 
an den Kl imawandel eine pla ne rische Antwort 
f indet. […]
Insgesamt zeigt das Planungskonzept einen bei-
spiel  haften Ansatz, wie komplexe Stadträume 
grundlegend neu ausgerichtet werden können. 
Die zukunfts orientierte grün-blaue Infrastruktur 
übernimmt dabei eine konstituierende Funktion und 
integriert neu entstehende Quartiere. Die neuen 
Landschaften fügen sich auf gelungene Weise 
zu einem gestalterischen Ganzen zusammen, das 
mit großer Sorgfalt geplant und in hoher Qual ität 
ausgeführt wurde.‘

Wiedergewinnung von Stadt  
und Landschaft

Auf ehemal igen innerstädtischen Industrie- und 
H afen f lächen wurde für d ie Bundesgartenschau 
2019 im Herzen der Stadt ein großzügiger Land-
schaftspark mit Stadterweiterungsflächen ange-
legt.  So konnte wert  vol ler Stadtraum für verschie-
denste N utzungen zurück gewonnen werden.
Vier ' landschaftl iche Bänder‘,  nach verschiedenen 
Themen gestaltet,  überwinden vorhandene stadt-
räuml iche Zäsuren, binden das Neckarbogen-
Areal an die uml iegenden Stadtquartiere an und 
ermögl ichen vielfält ige N utzungen und Aufent-
haltsqual itäten. Es entstanden Landschaftsgärten, 
urbane Uferparks sowie ein künstl icher See und 
der 'Floßhafen‘ – als Remi niszenz an die histori-
schen Hei lbronner Häfen. Steg landschaft,  Felsen-
ufer sowie der 'Erlebnisraum Neckar habitat‘ 
 bieten verschiedene Spiel-,  Sport- und Auf ent-
halts angebote. Der bis zu zwölf Meter hohe 
Hafen-/ Rel iefpark, der überwiegend aus Aushub-
material besteht,  schirmt das Areal nach Westen 
zu den Bahn gleisen hin ab. 
Das Model lquartier Neckarbogen mit drei Woh-
nungs  baufeldern diente während der BUGA als 

'Stadtausstel lung‘,  um zeitgemäße und innovative 
Bau- und Wohnformen zu präsentieren. Weitere 
potentiel le Bauflächen wurden temporär begrünt. 
Infrastrukturmaßnahmen wie Hochwasser- und 
Lärm schutz, neue Fuß- und Radwegverbindungen 
sowie Retentionsflächen wurden unauffäl l ig in d ie 
Maßnahmen integriert.

standort
Theodor- Fischer-Straße
74076 Hei lbronn

projektträgerin
Stadt Hei lbronn 
vertreten durch die 
Buga Hei lbronn 2019  
GmbH

entwurf
sinai Gesel lschaft von 
 Land schafts architekten  
mbH , Berl in

fachplanung
s. S . 92

fertigstel lung
2019

neue landschaften im  
neckarbogen ( buga 2019 )
heilbronn
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0 06 Die Wohn projekte der Stadtausste l lung und der N ec ka ruferpa rk – l inks mit he l ler Fassade das H olzhoc hhaus S K AI O
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staatspreis

im gesprächstädtebau  
und freiraum

Dipl .- Ing. Wilfried Hajek
Baubürgermeister, 
Stadt Hei lbronn

Dipl .- Ing. A .W. Faust
sinai Gesel lschaft von 
Landschaftsarchitekten 
mbH , Berl in

Baukultur Baden-Württemberg ( bbw )  
Mit den ’Neuen Landschaften im Neckar-
bogen’ entstand ein f l ießendes, vielgestalt i-
ges Landschaftskontinuum mitten in der 
Stadt Hei lbronn, das kaum mehr erahnen 
lässt,  dass es s ich um ein ehemal iges Bahn-
gelände handelte. Was waren dort d ie 
 Ausgangssituation und die damit verbunde-
nen Besonderheiten der Planungsaufgabe ?
A .W. Faust Das erste, was in Hei lbronn 
besonders war, war, dass es nicht den vor-
definierten Platz gab, an dem ein Park zu 
bauen war. Es war eher ein Sammelsurium 
von Restflächen, von Uferbändern, eines 
Lärmschutzwal ls ,  e igentl ich lauter ganz 
schmale Fragmente, zerschnitten noch von 
Straßen und Bahnl in ien. Es hat eine Zeit lang 
gedauert,  bis wir verstanden haben, dass 
das eigentl ich die Chance an der Aufgabe 
ist,  näml ich das Ganze zu einem zusammen-
hängenden Typus neuer städtischer Land-
schaft zu bauen. 
bbw Der Hochwasserschutz und die Stark-
regenvorsorge gewinnen zunehmend an 
Bedeutung. Wie war angesichts der nahen 
Bebauung hier die Herangehensweise ?

A .W. Faust Der Punkt ist der, dass wir in 
d ieser Zeit des Kl imawandels natürl ich auch 
die Städte physikal isch umbauen und deren 
Wasserhaltefähigkeit deutl ich anders definie-
ren müssen. Das ist eine Aufgabe die Land-
schaft übernehmen sol l .  So ist der große 
See, der sogenannte ’Karlssee’,  ein großer 
Wasserpuffer, der Starkregenereignisse 
auffängt und hält,  bevor das Wasser in den 
Neckar fl ießt. 
bbw Wie sind die Reaktionen aus der Bür-
gerschaft und wie sol l  es weitergehen ?
Wilfried Hajek Die Bürgerschaft hat die 
‘Neuen Landschaften‘ angenommen, und nicht 
nur die, sondern auch al le unsere Besucher 
haben uns für diese Art des Konzepts gelobt. 
Wir s ind dabei ,  h ier nun nachhaltig weiter-
zuarbeiten und entsprechend einen Stadttei l 
für dreieinhalbtausend Bewohner und auch 
tausend Arbeitsplätze zu schaffen. 
bbw Was ist Ihr Verständnis von ‘guter Bau-
kultur’ und was zeichnet s ie aus ?
Wilfried Hajek Das Thema gute Baukultur 
fußt bei uns dem Grunde nach auf Interdiszi-
pl inarität.  Das heißt,  a l le Diszipl inen haben 
zusammengewirkt,  auch mit der Bürgerschaft 

im Rahmen von deren Betei l igung. Das hat 
dann letztendl ich zu Qual ität geführt.  Dieses 
Zusammenspiel von unterschiedl ichen Pla-
nungsebenen über einen längeren Zeitraum 
an einem Projekt,  das ist es ,  was die Planungs-
qual ität ausmacht. 

neue landschaften im 
neckarbogen ( buga 2019) 
hei lbronn
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01 0 Aus dem Konzept der ‘ Bä nder‘ wird d ie BU GA 2019 – 
d ie Baufelder der Stadtausste l lung s ind sc hon rea l is ier t

Das Planungskonzept zeigt 'einen beispiel-
haften Ansatz, wie kom plexe Stadträume 
grund legend neu aus gerichtet werden können.‘

Band 1 
Stadtteppich Neckarbogen

Band 4 
Habitat und 
Freizeitsee 

Band 2 
Neckarpark mit Neckarinseln

Band 3 
Reliefpark

2030

Habitat

Neckaruferpark

Campuspark

Kraneninsel
Ost-West-Grünzug

Hafenberg 
mit Karlssee

Modellquartier
Neckarbogen

Floßhafen

Sommerinsel

Stadtausstel lung

Inzwischenwald

Felsenufer

0 07 Floßhafen in der künft igen Q ua r t iersmit te 

0 08 Stra nd a m Ka rlssee

0 09 Die Wasser treppe z wisc hen Ka rlssee und Anleger
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aus der jurybewertung

anerkennung

städtebau  
und freiraum

Gelungene Stadtreparatur  
an sensibler Stel le 

'Mit dem Bau des Wohn- und Geschäftshauses k5 
wurde eine extrem wichtige Stadtreparatur 
 vorgenommen. E ine  unattraktive Gebäuderück-
seite und eine als Park platz untergenutzte Fläche 
sind mit der Bebauung und der neuen N utzung 
zu einem Attraktor geworden, zu einem Treff-
punkt und Aufenthaltsort für die Bevölkerung. 
Das Projekt fügt s ich hervorragend in den sensib-
len städtebaul ichen Kontext der Umgebung ein . 
Die Kuba tur des Neubaus orientiert s ich ebenso 
wie die Aus richtung des Daches an der Umge-
bungsbebauung und führt so die städtebaul iche 
Charakteristik des Ortes zeit gemäß weiter. 
Auch architektonisch werden die vorhandenen 
Gesetz mäßigkeiten fortgeführt,  so bereits bei den 
ver wendeten Materialen. Das Anl iegen, den Typus 
des mittelalterl ichen Giebelhauses zeitgemäß 
zu übersetzen, ist in der reduzierten Form- und 
Materialsprache spür bar. N icht zuletzt aufgrund 
der puristischen Material  innovation ( Leichtbeton 
mit Glasschaumschotter aus Recy c l ingglas ) ent-
steht ein monol ithischer Baukörper, der diese pro-
minente Ecke gut besetzt.  Mit der gewählten 
Dachform fügt s ich das Gebäude nahezu selbst-
verständ l ich in d ie bestehende Dachlandschaft ein . 
Die gelungen umgesetzte Herausforderung , auf 
diesem räuml ich äußerst begrenzten Grundstück 
eine tragfähige N utzungsmischung zu real is ieren, 
ist ein wichtiger Beitrag für die Aktivierung und 
Belebung des öffentl ichen Raumes. Auch in dieser 
H insicht stel lt  das Wohn- und Geschäftshaus k5 
eine vorbi ld l iche Stadt reparatur dar, d ie mit 
höchsten Ansprüchen an die architektonische 
Gestaltung sowie das N utzungs- und Energiekon-
zept eine wichtige städtebaul iche Impuls wirkung 
erzielt.  Das Projekt ist ein besonderes Unikat, 
indem es hervorragend auf die örtl ichen Bedingun-
gen reagiert und zugleich B laupause für ein über-
zeugendes Zusammenführen von städtebaul ichen, 
gestalterischen und ökologischen Aspekten ist.‘

Das fünfgeschossige, markante Giebelgebäude 
über baut ein etwa 100 Quadratmeter großes, 
trapez förmiges Eckgrundstück, auf dem sich zuvor 
ein Park platz befand. Nach der Neubebauung 
wird der exponierte, wertvol le Standort nun seiner 
Lage entsprechend genutzt und der angrenzende 
kleine Platz durch die gastronomische N utzung 
wiederbelebt.
Die Öffentl ichkeit der Funktionen nimmt von der 
Gastronomie im Erdgeschoss über die zweige-
schossige Bürofläche ( im 1 .  und 2. Obergeschoss  ) 
bis zur Maiso nette wohnung ( im 3. und 4. Ober-
geschoss ) konti  nuierl ich ab. Erschlossen werden 
die Geschosse über ein offenes Treppenhaus mit 
Aufzug, das zum Straßenraum hin mit einer 
geschwungenen Metal l lammel len- Fassade verklei-
det ist und über dem sich eine von zwei kleinen 
Dachterrassen befindet. Die Büroeinheit und die 
Woh nung verfügen jewei ls zusätzl ich über interne 
Treppen.
Die Fassade lebt vom Kontrast zwischen mono l i-
thischem Sichtbeton, unbehandelten Vol lholz-
fenstern und der wel lenförmig verkleideten Ein-
gangsfuge. 
Die Wandkonstruktion aus kerngedämmtem Leicht -
beton mit Glasschaumschotter aus Recycl ingglas 
erreicht Passivhausstandard, sorgt für ein ange-
nehmes Raumkl ima durch Diffusionsoffenheit und 
für eine gute Innenraumakustik durch die offen-
porige Ober fläche.

wohn- und geschäftshaus k5
ulm

standort
Karpfengasse 5
89073 Ulm

projektträger
Adrian Hochstrasser, 
U lm

entwurf
hochstrasser.architekten  
bda dwb, Ulm

fachplanung
s. S . 92

fertigstel lung
2016
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01 3 E rdgesc hoss

'Das Projekt ist ein besonderes Unikat,  indem 
es hervorragend auf die örtl ichen Bedin-
gungen reagiert und zugleich Blaupause für 
ein überzeugendes Zusammenführen von 
städtebaul ichen, gestalterischen und ökolo-
gischen Aspekten ist.‘

011 Ec ks ituation Pa rad ies- / Ka rpfengasse

012 I nnenraum
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aus der jurybewertung

anerkennung

städtebau  
und freiraum

'Der Neubau des Rathauses und die Neugestaltung 
seines Umfelds im Ortskern des Ortstei ls Wössin-
gen prägen eine neue städtebaul iche und zugleich 
gesel lschaftl iche Mitte. Der gut proportionierte 
Rat hausplatz bi ldet die Adresse des neuen Rat-
hauses. Durch das ausgeschnittene Rechteck des 
Baukörpers wird der typischerweise geschlossene 
Innenhof zum Umfeld geöffnet und eignet s ich 
hervorragend für kleine Festl ichkeiten und Emp-
fänge im Freien. Funktional und räuml ich wichtige 
Setzungen beziehen die örtl iche Topographie 
überzeugend ein . Die Beziehung zwischen Innen 
und Außen wird durch vielfält ige Durchbl icke 
gewährleistet. 
Mit dem städtebaul ichen Konzept wird eine wich-
tige Impulswirkung über das Baugrundstück hinaus 
erzeugt. Die geschickt angeordnete Treppenan-
lage schafft eine neue, attraktive Wegebeziehung 
zwischen dem Rat hausplatz und wichtigen Stadt-
bausteinen, wie den beiden Kirchen und der 

‘Böhn l ichhal le‘.  Mit dem Motiv der Freitreppe 
knüpfen die Verfasser zudem an die örtl iche Bau-
tradition an. 
Der Neubau des Rathauses überzeugt durch die 
gewählte, moderne Architektursprache, d ie s ich in 
das traditionel l  geprägte Umfeld einfügt und 
zugleich einen neuen Akzent setzt.  Die additive 
Wiederholung der fi l igranen Dächer erzeugt 
einen besonderen stadt räum l ichen Charakter, der 
zur Integration in den Ortskern beiträgt. Die Mate-
rial ien, beispielswiese vorvergraute senkrechte 
Holzverkleidungen, verstärken diesen Ein druck. 
Die gewählten Material ien gewährleisten zudem 
ein qual itätvol les Altern des Gebäudes. Und auch 
die ökologische Bauweise und das energetische 
Konzept können überzeugen. 
Insgesamt zeichnet s ich das Projekt dadurch aus, 
dass es mit einer klaren Formensprache und über-
zeu genden Setzungen im städtebaul ichen Kon-
text eine attraktive Ortsmitte schafft und einen 
funktionalen und stadtgestalterischen Mehrwert 
für sein Umfeld darstel lt.‘

Das neue Rathaus für zwei fusionierte Gemeinden 
 entstand auf Grundstücken der Feuerwehr und 
des früheren Rathauses. Die stark ansteigende 
Topografie wurde genutzt,  um das große Bauvolu-
men stadt räuml ich in den ländl ich geprägten Kern 
des Ortstei ls Wössingen zu integrieren. 
Durch die L-förmige Grundrisskonzeption und das 
Einschieben des Gebäudes in den Hang entstan-
den – neben einem funktional und energetisch 
optimierten Verwaltungsbau – ein geräumiger 
Dorfplatz, eine neue Wegeführung zu oberhalb 
gelegenen Ortstei len sowie ein halböffentl icher 
Innenhof, der an die Treppenanlage angebunden 
ist. 
Haupteingang, E ingangsfoyer und Bürgerbüro 
l iegen im Erdgeschoss des dreigeschossigen 
Gebäudes direkt am neuen Rathausplatz. Für Ver-
anstaltungen auf dem Platz wurden hier außer-
dem Toi letten, Lagerflächen und technische Infra-
struktur geschaffen. Im 1 .  Obergeschoss befinden 
sich, neben Büro- und Besprechungsräumen, 
der Innenhof und das Trauzimmer. Der Ratssaal 
und ein geräumiges Foyer im 2. Obergeschoss 
verfügen über vielfält ige B l ickbeziehungen zwi-
schen Innen und Außen. Zwei Erschl ießungskerne, 
davon einer mit Aufzug, verbinden al le Ebenen 
und den Innenhof barrierefrei . 
Die Dachlandschaft aus Satteldächern nimmt die 
Charakteristika der umgebenden Bebauung auf 
und gl ie dert den Baukörper. 
Der Entwurf entstand auf Basis eines Wettbe-
werbs, der u. a . d ie ökologischen Rahmenbedin-
gungen dezidiert vorgab.
 

Subti l  arrangiertes Ensemble  
schafft neue Ortsmitte

standort
Wössinger Str.  26
75045 Walzbachtal

projektträgerin
Gemeinde Walzbachtal

entwurf
weinbrenner.s ingle.arabzadeh. 
archi tek tenwerk gemeinschaft, 
N ürtingen

Lands chafts architektur: 
Frank Kiess l ing Land schaft s-
archi tekten ,  Berl in;  
Dipl .- Ing. Roland Rendler 
 Land schafts architekt,  
Wei lheim/Teck

fachplanung
s. S . 92

fertigstel lung
2017

neubau rathaus und rathausplatz
walzbachtal-wössingen
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017 G rund riss

‘Mit dem städtebaul ichen Konzept wird eine 
wichtige Impulswirkung über das Baugrund-
stück hinaus erzeugt.’

014 Der Rathausneubau im städtebaul ic hen Kontext

016 B l ic k in den I nnenhof

015 Das Rathaus öffnet s ic h zum Platz
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aus der jurybewertung

staatspreis

infrastruktur- /  
ingenieurbau

'E in Wesen von Baukultur ist ein verantwortungs-
vol ler Umgang mit Energie und Ressourcen. Dies 
gi lt  ins  besondere für Infrastrukturbauwerke 
wie Brücken, da diese in der Regel sehr material-
intensiv s ind und einen hohen Einsatz von grauer 
Energie erfordern. Gegen wärtig s ind von den 
insgesamt über 9.300 Brücken in Baden-Württem-
berg nicht einmal 100 Brücken unter der Verwen-
dung von Holz als tragendem Baustoff ausgeführt. 
Dabei ist heimisches Holz aus der eigenen Forst-
wirtschaft ein bedeutender, nachwachsender und 
nachhaltig bewirtschafteter Rohstoff des Landes. 
Knapp 40 % der Fläche Baden-Württembergs 
ist bewaldet und jährl ich werden ca. 8 ,3 Mi l l ionen 
Fest meter Holz geerntet,  was etwa 20 % des 
gesamten Auf kommens in Deutschland entspricht. 
Es erscheint a ls Glücksgriff für die Baukultur in 
Baden-Württemberg, wenn heimisches Holz auf 
heimi sche Ingenieurkunst tr ifft.  Das Entwerfen, 
Forschen und Entwickeln im Bereich des Brücken-
baus hat eine lange Tradition in Stuttgart,  d ie 
mit der neuen 'Stuttgarter Holzbrücke‘ fortgeführt 
wird. S ie ist ein neuartiger Typus einer integralen, 
blockverleimten Brettschicht holz brücke mit einem 
das Holz schützenden Gehbelag aus Texti lbeton 
mit Karbonfaserbewehrung. Besonders innovativ: 
Die entwickelte integrale Massivholzbrücke ist 
monol ithisch und hat keine Lager und Fugen, d ie 
bei konventionel len Brücken wartungs intensiv s ind. 
S ie ermögl icht n icht nur eine nachhaltige und die 
Mögl ich keiten des modernen Holzbaus nutzende 
neue tech nische Lösung, sondern eröffnet dem 
Holzbrücken  bau auch die Entwicklung einer eigen-
ständigen modernen Gestaltungssprache. 
Die 'Stuttgarter Holzbrücke‘ ist ein bedeutsamer 
und zukunftsweisender Beitrag für die Baukultur 
in Baden-Württemberg. S ie verbindet das Selbst-
verständnis der Ingenieure und Ingenieurinnen 
als Innovatoren und Gestaltern der interdiszipl i-
nären Zusammenarbeit mit dem verantwortungs-
vol len Umgang vorhandener Ressourcen.‘

Das interdiszipl inäre Forschungs- und Entwick-
lungs- Projekt 'Stuttgarter Holzbrücke‘ hatte zum 
Ziel ,  e ine seriel le,  innovative Holzbrückenkonst-
ruktion zu entwickeln und zu real is ieren. Daher 
waren neben dem Ingenieur- und dem Architektur-
büro auch das Bau unter nehmen Schaffitzel Holz-
industrie und die Material  prüfungsanstalt der 
Universität Stuttgart betei l igt.  Geför dert wurde 
das Projekt aus Mitteln des Euro päi  schen Fonds 
für regionale Entwicklung ( E FRE ) und vom Cluster 
Forst und Holz Baden-Württemberg. Die dabei 
entstandene blockverleimte Brett schicht holz-
brücke für Fußgänger und Radfahrer wurde im 
Rahmen der interkommunalen Remstal- Garten-
schau 2019 bisher dreimal errichtet. 
Die Bauwerke sind als integrale Massivholzbrücke, 
d . h .  ohne schadensanfäl l ige Lager und Fugen, 
konstruiert und werden, weitgehend vorgefertigt, 
a ls Rahmen konstruktion auf eine Pfahlgründung 
im Dammbereich auf gesetzt und stirnseit ig einge-
spannt. Die Brücke hat durch die Verwendung 
eines über die Trag konstruktion hinausragenden 
Gehbelags aus dünnen Texti lbeton platten einen 
konstruktiven Holzschutz und ist daher besonders 
wartungsarm. Neben ihrer langen Lebens dauer 
ist darüber hinaus auch der minimierte Beton- und 
damit Zementantei l  ökologisch vortei l ig .
Trotz der massiven Konstruktion wirken die Brü-
cken mit der abgetreppten Untersicht sehr fi l igran. 
Die Geländer s ind expressiv geformt und mit 
einem Sei lnetz aus Edelstahl bespannt. Die Brücken 
fügen sich wie selbst   verständl ich in das jewei l ige 
Umfeld ein .

Innovative Holzbrücken als  
B l ickfang und Blaupause

standort
Brücke Häckermühle: 
Mühlwiesen Grossheppach 
71384 Weinstadt- Grossheppach

Brücke Birkelspitze: 
B irkelstraße 7
71384 Weinstadt- Endersbach

Brücke Urbach: 
Hermann- Krieger-Straße / 
Walter- Beutel-Straße
73660 Urbach

projektträger
Stadt Weinstadt,  
Gemeinde Urbach

entwurf
ARGE ’Stuttgarter Holzbrücke’:
Knippers Helbig GmbH , 
 Stuttgart,  und cheret bozic 
 architekten BDA DWB, Stuttgart

fachplanung
s. S . 92

fertigstel lung
2019

die ‘stuttgarter holzbrücke‘ im remstal 
in urbach und weinstadt 
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01 8 Die 'Stuttga r ter H olzbrüc ke‘ in Weinstadt- E ndersbac h a n der B irkelspitze
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staatspreis

im gespräch

infrastruktur- /  
ingenieurbau

die ‘stuttgarter holzbrücke‘ im remstal 
in urbach und weinstadt 

Dipl .- Ing. Thorsten Helbig
Knippers Helbig GmbH , 
 Stuttgart

Prof. Peter Cheret
cheret bozic architekten 
BDA DWB, Stuttgart

bbw Die Geschichte der 'Stuttgarter Holz-
brücke‘ beginnt mit einem interdiszipl inären 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt.  Wie 
kam es dazu und welche ingenieurtechnischen 
Innovationen zeichnen die Brücke aus ?
Peter Cheret Aktuel l  häufen sich Schadens-
fäl le bei Holzbrücken aus den 1970er Jahren, 
aber auch jüngerer Bauzeit,  infolge des 
mangelhaften konstruktiven Holzschutzes. 
Der Impuls für die Entwicklung der ’Stutt-
garter Holzbrücke war es , d ieses Problem 
dauerhaft zu lösen. Dazu kommt, dass Holz 
das Material ist,  das s ich in den letzten 
zehn, fünfzehn Jahren enorm entwickelt hat. 
Thorsten Helbig Die Innovation ist aus der 
Erkenntnis geboren, dass Lager und 
Anschlüsse bei Holzbrückenkonstruktionen 
häufig besonders schadensanfäl l ig s ind. 
Die einfachste Lösung des Problems war: 
Wir lassen diese Lager weg. Wir Ingenieure 
nennen Brücken ohne Lager integrale Brü-
cken. Technisch funktioniert das so, dass 
im Holzkörper der Brücke bis zu 120 Zenti-
meter t ief Stahlstangen eingeklebt s ind. 
Diese s ind so angeordnet, dass s ie quasi 
faserparal lel  in den Holzkörper hineinragen 

und dass s ie dort d ie entstehenden Kräfte 
materialgerecht aufnehmen. Die Stahl-
stäbe sind mit ausreichendem Überstand 
im  Widerlager einbetoniert.  Es g ibt a lso 
einen kompletten Kraftübertrag zwischen 
Holzbrückenträger und dem Stahlbeton-
wider lager.
Peter Cheret Das wirkl ich Interessante ist, 
dass der Verzicht auf das konventionel le 
Auflager und die Ausbi ldung als integrale 
Brücke völ l ig neue Mögl ichkeiten der 
Gestaltung eröffnet hat.  Die Holzbrücken 
im Remstal repräsentieren in ihrer Art einen 
neuen Typus, sowohl in ingenieurtechni-
scher als auch in architektonischer H insicht. 
bbw Worin bestehen die Vortei le einer 
seriel len Holzbrücke ? 
Thorsten Helbig Die Vortei le l iegen im kon -
struktiven Prinzip und der einfachen Her-
stel l  barkeit.  Vor Ort werden nur die Wider-
lager betoniert.  Der Brückenkörper wird 
 vol l  ständig vorgefertigt angel iefert und an 
die Widerlager angeschlossen .  Das heißt 
der Vorfertigungsgrad ist sehr hoch und die 
Herstel lung des Holzsegments in Serie gut 
abbi ldbar. Das heißt aber nicht,  dass die 

Brücke bei Folgeprojekten immer gleich aus-
sehen muss . 
bbw Neben Holz kam auch Texti lbeton 
zum Einsatz. Welche Vortei le hat dieses Mate-
rial und die Kombination mit dem Baustoff 
Holz mit B l ick auf Nachhaltigkeit und 
 Ästhetik ?
Peter Cheret Wir haben hier großformatige 
Platten aus Karbonbeton verlegt.  Der Vortei l 
d ieser Platten ist,  dass s ie sehr viel dünner 
sein können, wei l  s ie keine Stahlbewehrung 
haben. Dünn heißt auch weniger Gewicht. 
Die sandgestrahlten Oberflächen s ind sehr 
schön, dabei s ind die Platten ex trem robust. 
Wir gehen davon aus, dass diese Platten uns 
überleben. 
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022 Aufbau der ‘Stuttga r ter H olzbrüc ke’

Die ‘Stuttgarter Holzbrücke’ 'er mög l icht nicht 
nur eine nach haltige und die Möglichkeiten 
des modernen Holzbaus nutzende neue tech-
nische Lösung, sondern eröffnet dem Holz-
brückenbau auch die Entwicklung einer eigen-
ständigen modernen Gestaltungssprache.‘

019 H olzbrüc ke in U rbac h

020 Die B rüc ke über den U rbac h kom plett ier t das öffent l ic he Wegenetz

021 Montage des vorgefer t igten B rüc kenkörpers
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aus der jurybewertung

anerkennung

infrastruktur- /  
ingenieurbau

'E ine bedeutende Aufgabe von Baukultur ist es , 
qual itätsvol le und prägende Bauwerke für die 
Zukunft zu erhalten – aber diese auch auf die 
Zukunft vor zubereiten. Im Besonderen, wenn ein 
Bauwerk einen Ort prägt und ein herausragendes 
Beispiel deutscher Ingenieurbaukunst ist.  Die 
 zwischen 1976 und 1979 erbaute Kochertalbrücke 
gi lt  aufgrund ihrer Ästhetik ,  ihrer Dimensionen 
und der bei ihrer Herstel lung eingesetzten inno va-
tiven technischen Verfahren schon heute als 
bedeutendes Baudenkmal .  […]
Seit der Zeit seiner Entstehung haben sich al ler-
dings die Beanspruchungen und deren Intensität 
durch das stetig gewachsene Verkehrsaufkommen 
für dieses Brückenbauwerk deutl ich erhöht. 
Gleichzeitig altern Bauwerke. Ihre Belastbarkeit 
n immt durch kl imatische und chemische Einflüsse 
sowie durch mechanischen Verschleiß stetig ab.
Das übergeordnete Ziel des Sanierungsvorhabens 
war es somit,  d ieses Ingenieurbauwerk mit seiner 
eigenen Identität,  das s ich in kongenialer Manier in 
den Landschaftsraum einfügt, für die Zukunft zu 
erhalten. Die Instandsetzungs- und Erhaltungs-
arbeiten waren auf erhebl icher Länge und in 
schwindelerregender Höhe bei laufendem Verkehr 
auszuführen. S ie begannen im Juni 2013 und wur-
den in drei Bauphasen durchgeführt. 
Die Erhaltung der Kochertalbrücke ist das Ergebnis 
der konsequenten Umsetzung der Tugenden von 
Bau ingenieuren und - ingenieurinnen, d ie s ich in 
ihrem selbst  verständl ichen Einsatz für die Gesel l -
schaft und die Baukultur manifestieren. Innovation, 
Engagement und Ausdauer, intensive Recherche 
und Investigation so wie der bewusste und verant-
wortungsvol le Umgang mit Ressourcen stehen 
stel lvertretend für das Selbst  ver ständnis kreativer 
Ingenieurinnen und Ingenieure. Somit steht die 
Kocher tal  brücke als Vorbi ld für die Viel  zahl der 
vor uns l iegenden Bau- und Erhaltungs auf gaben 
unserer Infra strukturbauwerke.‘

Die zwischen 1976 und 1979 errichtete, a ls Bau-
denkmal eingestufte, Kochertalbrücke zählt mit 
1 .128 Metern Länge zu den längsten Talbrücken 
und ist mit 185 Metern Höhe über Talgrund zudem 
das höchste Brückenbau werk in Deutschland. 
Die 2015 abgeschlossenen Instand setzungs-
arbeiten waren notwendig , da die ursprüngl ich 
zugrunde l iegenden Lastannahmen aufgrund des 
gestiegenen Verkehrsaufkommens nicht mehr 
zutreffend waren. E in Neubau der Brücke stand 
zur Diskussion. 
Der Planungsprozess basierte auf einer detai l l ier-
ten Bestandsüberprüfung. Es wurden diverse 
Machbarkeits  studien und vor al lem eine differen-
zierte, statische Neuberechnung al ler Bauzustände 
durchgeführt,  der unter anderem eine intensive 
Auseinandersetzung mit dem Bestand zu Grunde 
lag. Im Ergebnis konnten bis lang nicht genutzte 
Tragreserven generiert und die Brücke erhalten 
werden. 
Die Sanierung, deren Kosten sich auf 1 9, 5 Mi l l ionen 
Euro bel iefen, wurde innerhalb von drei Jahren 
in drei Bauphasen bei laufendem Verkehr ausge-
führt.  Ver stärkungsmaßnahmen erfolgten am 
Überbau im Bereich der Pfei ler.  Der Austausch der 
alten verschl issenen gegen neu dimensionierte 
Lager wurde mit H i lfe einer hydraul ischen Hebe-
technik vom Überbau aus durch geführt.  Des Wei-
teren wurden beispielsweise die Kappen ( nicht-
befahrene Ränder) erneuert,  d ie Betonoberfläche 
instandgesetzt und die Bauwerksentwässerung 
erneuert. 
Die Brücke hat trotz ihrer immensen Größe auch 
nach der Sanierung ihre fi l igrane Wirkung, insbe-
sondere der Untersicht,  behalten.

Beispielhafte Ingenieurbaukunst –  
früher und heute

standort
Bundesautobahn A6 
74542 Geis l ingen am Kocher

projektträgerin
Bundesrepubl ik Deutschland, 
vertreten durch das Regierungs-
präsidium Stuttgart

entwurf
Leonhardt, Andrä und Partner, 
Beratende Ingenieure VBI AG, 
Stuttgart

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2015

instandsetzung der kochertalbrücke 
geislingen am kocher
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nach Weinsberg nach Nürnberg

026 Lä ngssc hnit t

'Die Erhaltung der Kochertalbrücke ist 
das Ergebnis der konsequenten Umsetzung 
der Tugenden von Bauingenieuren und

 -ingenieurinnen.‘  Sie ist 'Vor bi ld für die  
Viel zahl der vor uns l iegenden Bau- und  
Erhaltungs aufgaben unserer Infra struktur-
bauwerke.‘

023 Fl ießender Verkehr 1 85 Meter über dem Koc her ta l

025 I nsta ndsetzung der Betonober fläc he

024 Lagerspa lt,  nac hdem das a lte Lager ausgebaut ist
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aus der jurybewertung

anerkennung

infrastruktur- /  
ingenieurbau

'Baukulturel l  qual itätsvol le und bedeutsame Bau-
werke prägen einen Ort und schaffen Identität. 
Vor al lem dann, wenn sie präsent im öffentl ichen 
Raum wichtige Funkti  onen für die Gesel lschaft 
übernehmen. Selbst  verständl ich und ordnend, a ls 
Kreisabschnitt ausgebi ldet,  l iegt die Ortenau- 
Brücke in dem stark heterogenen Umfeld an der 
Schnittstel le zweier Bundesstraßen und Parks . 
Der 50 Meter hohe Pylon an der Stadteinfahrt 
von Lahr akzentuiert d iese Schnittstel le als 'Land-
marke‘ und ermögl icht ein zukunftsweisendes 
Radwegekonzept für die Region. 
Der Entwurf des Brückenbauwerks gl iedert s ich 
in drei konstruktiv unterschiedl iche Bereiche. Der 
Mitteltei l  ist a ls f i l igrane Stahlkonstruktion aus-
geführt,  gefasst von zwei Randzonen in Massiv-
bauweise. Die Gesamt länge der Brücke beträgt 
290 Meter, wobei d ie freie Spannweite rund 
120 Meter beträgt. Der Mitteltei l  a ls eigentl iches 
Haupttragwerk ist a ls Schrägsei lbrücke konzipiert. 
An dem innerhalb der Verkehrsinsel rück ver-
ankerten Pylon hängt an einer schräg verlaufen-
den Sei lschar ein leichter, stählerner Überbau. 
Insgesamt wurde eine hohe gestalterische Qual ität 
bis ins Detai l  in der interdiszipl inären Zusammen-
arbeit zwischen Objekt- und Tragwerksplanung 
erzielt. 
Das Brückenbauwerk besitzt eine eigenständige 
und doch unaufdringl iche Prägnanz und Zeichen-
haftigkeit für den Stadteingang von Lahr. Der Pylon 
bi ldet dabei einen selbstbewussten und eleganten 
Kontrast zu den benachbarten Hochhäusern. 
Die konstruktiven Detai ls s ind von hoher Qual ität 
und einer zurückhaltenden E leganz. Die Wege-
führung ist klar und selbst  verständl ich und erfül lt 
d ie funktionalen Anbindungen in optimaler Art 
und Weise. Die neue Fuß- und Radwegbrücke 
bietet für ihre N utzer nicht nur eine überregionale 
Rad weg verbindung , sondern auch vielfält ige 
Ausbl icke auf die neuen Parkanlagen sowie auf 
die Stadt und die Land schaft.  Die Ortenau- Brücke 
in ihrer eigenen eleganten feinen Erscheinung 
wird für die Zukunft für die Stadt Lahr ortsbi ldprä-
gend sein .‘

Nachhaltige Mobil ität 
in eleganten Formen

Im Rahmen der Landesgartenschau 2018 wurde 
eine Fußgänger- und Fahrradbrücke an der Schnitt-
stel le zweier Parks notwendig , um die räum-
l iche Trennung des Gartenschaugeländes durch 
zwei Bundesstraßen aufzuheben und um diese 
s icher überqueren zu können. Mit der Ortenau-
Brücke entstand eine s inn vol le Ergänzung des über-
regionalen Radwegenetzes als Beitrag zur Stär-
kung des Umweltverbunds durch die Vermeidung 
von KFZ- Fahrten und zugleich eine aufsehen-
erregende 'Landmarke‘ für die Landesgarten-
schau. N icht zuletzt erhielt d ie Stadt Lahr damit 
einen neuen Stadteingang. 
Die neue Brücke verbindet verschiedene Stadt-
tei le und Freiräume und bietet überdies vielfält ige 
Aus bl icke auf Stadt und Landschaft.  Prägend für 
die Brücke sind der elegante Pylon, d ie fi l igranen 
Stahlsei l  konstruktionen und die vorgefertigten 
Massiv bau elemente aus Stahlbeton. Die opti-
mierte, statisch wirk same Schrägsei lkonstruktion 
ermögl icht einen maximalen Lichtraum und nur 
wenige Fußpunkte, was aufgrund der Lage am 
Verkehrskreuzungsbereich wichtig war. E ine Licht-
inszenierung des Brücken körpers betont die 
Nachtwirkung.
Durch Vorfertigung, optimierte Montageplanung 
und Baulogistik wurde die Bauzeit minimiert und 
die notwendige Sperrung des Verkehrsknotens auf 
wenige Tage beschränkt. 

standort
Bundesstraßen B415 und B3
77933 Lahr

projektträgerin
Landesgartenschau Lahr 2018 
GmbH

entwurf
Henchion Reuter Architekten, 
Berl in

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2018

ortenau-brücke
lahr
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030 Lagepla n

' Insgesamt wurde eine hohe gestal terische 
Qualität bis ins Detai l  in der interdiszipl inären 
Zusammenarbeit zwischen Objekt- und 
 Tragwerks planung erzielt.‘

W
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027 B rüc kensc h lag über z wei Bundesstraßen

029 S pie l mit tra nspa renter und gesc h lossener B rüstung

028 Deta i l  der E nt wässerung 
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aus der jurybewertung

staatspreis

wohnungsbau 'Wohnungsbau – das kl ingt in Anbetracht der 
be eindru ckenden Zahlen, d ie es in den Großstäd-
ten umzu setzen gi lt,  oft a ls eine zunächst fast 
einmal quantitative Pfl ichtaufgabe und leider 
muten die Ergebnisse oft auch so an. Obwohl es 
s ich um eine der wichtigsten Her ausforderungen 
unserer Zeit handelt,  das Wohnen in der Stadt 
bezahlbar zu gestalten, s ind die Ergebnisse besten-
fal ls routiniert und sol ide. Die Zahl der dringend 
benötigten und fertiggestel lten Wohn  ein heiten 
zählt oft mehr als d ie Diskussion um die anzu-
strebende Qual i  tät – landauf, landab ist das zu 
beobachten. Wirkl ich Vorzeigbares entsteht nicht 
oft.  Die Frage, wie die Häuser und Hül len für das 
Zusammen leben in unseren Städten entstehen – 
also die Frage, welche Planungs- und Bauprozesse 
zu guten Häusern führen und wie die Bewohnerin-
nen und Bewohner eingebunden sind und ihre 
Vorstel lungen einbringen können – spielt oft ( a l lzu 
oft ) kaum eine Rol le. 
Umso bemerkenswerter ist das Projekt MaxAcht, 
das s ich völ l ig unangestrengt, architektonisch 
präzise und typologisch verständl ich ins B lock-
innere des ehe mal igen Olga- Hospitals in Stuttgart 
stel lt  und Ergebnis eines vorbi ld l ichen Betei l i-
gungsprozesses ist.
Die hölzerne Haut und Konstruktion ist n icht nur 
eine dauerhaft s innvol le ökologische Entscheidung, 
s ie schafft auch eine wohnl iche Anmutung und 
führt durch die Mögl ichkeit der Vorfertigung zu 
einer schnel len Real is ierung vor Ort.  Ach so: 
Da gibt es noch ein schein bar unwichtiges Thema, 
mit dem sich die Architektinnen und Architekten 
und Bewohnerinnen und Bewohner beschäftigt 
haben – näml ich die Grundrisse. S ie s ind wohldurch-
dacht,  im besten Sinne sparsam, schaffen gut pro-
portionierte Räume, schöne Durchbl icke … 
So sol lte Wohnungsbau sein – selbstverständl ich, 
nachhaltig , sozial und in einem dialogischen Pro-
zess entwickelt.‘

Zukunftsweisender Wohnungsbau  
aus Massivholz – leimfrei ,  recycel bar,  
CO22-neutral

Auf dem Areal des ehemal igen Olga- Hospitals im 
Stuttgarter Westen ist ein hochverdichtetes Wohn-
quartier entstanden. Die Grundstücke wurden von 
der Stadt im Rahmen von Konzeptvergaben ver-
kauft,  wodurch ein gelungenes Beispiel für nach-
haltige Innenentwicklung real is iert werden konnte.
Auf einem Eckgrundstück im Blockinnern errichtete 
die Wohnungseigentümergemeinschaft MaxAcht 
ein viergeschossiges Wohnhaus für eine alters-
gemischte Bewohnerschaft.  Der Bau aus unverleim-
ten Massivholz- E lementen und einer Verschalung 
aus vorgegrauten Fichtenholzlamel len konnte, 
trotz der Betonbauweise von Kel ler und Treppen-
haus, durch den hohen Holzantei l  insgesamt CO 2 -
neutral errichtet werden. E in großer Tei l  der Bau-
tei le und Material ien ist später sortenrein zu 
trennen und recycelbar. Die weitgehende Vorferti-
gung sorgte für eine sehr schnel le Real is ierung des 
Bau vorhabens.
Der L-förmige Baukörper mit elf Wohneinheiten 
bietet f lexible Grundrisse für verschiedene 
Lebens s itua tionen ( Haushaltsform, Alter, Inklusion ) 
sowie im Erd geschoss eine Gemeinschaftsfläche 
mit Küche und Bad. Al le Wohnungen sind durch-
gesteckt,  haben hoch wertige Innenraumqual itäten 
und – durch den Sichtbezug zu beiden Quartiers-
plätzen und zum Innenhof – attraktive Bezüge 
nach Außen. Durch Verzicht auf Flure und Neben-
nutzflächen wurden die Flächen sehr ökono-
misch genutzt,  zudem erhöht die Holzmassivbau-
weise durch geringere notwendige Wandstärken 
die nutzbare Wohnfläche.

standort
Breitscheidstraße 131a
70176 Stuttgart

projektträgerin
WEG MaxAcht, 
Stuttgart

entwurf
MaxAcht /  
architekturagentur,  
Stuttgart

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2019

maxacht
stuttgart
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031 Ansic ht von Süden 
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staatspreis

im gespräch

wohnungsbau Dipl .- Ing. Jürgen Naverschnigg
Wohnungseigentümer-
gemeinschaft MaxAcht, 
 Stuttgart

bbw Was war Ihnen bei der Entscheidung 
für das Olga-Areal a ls Standort für Ihr 
gemeinsames Bauprojekt wichtig ?
Jürgen Naverschnigg Zunächst war da die 
Vision der Stadt Stuttgart und der städti-
schen Verwaltung, d ieses ehemal ige Kran-
kenhausareal in ein attraktives Wohnquar-
tier umzuwandeln. Wir haben davon gehört, 
es mit Begeisterung aufgenommen und uns 
daraufhin als Baugruppe gegründet. Es ist 
eine einmal ige Gelegenheit,  an diesem 
Standort mitten im Stuttgarter Westen als 
Baugruppe bauen zu dürfen.
bbw Wie gestaltete s ich der Konzeptions-
prozess und was waren beispielsweise wich-
tige Entwurfsideen ? 
Jürgen Naverschnigg Als erstes haben wir 
geschaut, welches Grundstück für uns geeig-
net ist.  Was uns ganz wichtig war, dass wir 
rein wol lten ins Quartier und nicht mit unse-
rem Haus an der Straße l iegen. Wir wol lten 
aus dem Haus heraustreten können, ohne 
direkt vor einem Auto zu stehen. Neben der 
Lage des Hauses spielten natürl ich die Grund-
risse und die innere Organi sation eine ganz 
große Rol le. Dazu haben wir Workshops 

durchgeführt,  haben Grundrisse diskutiert 
und darüber geredet, wo die Gemein schafts-
flächen im Haus s ind. E in weiterer Aspekt 
war, wie wird s ich dieses Haus – wir haben 
ja ein Holzhaus gebaut – im städtischen 
Kon text,  a lso im Gefüge der umgebenden 
Steinhäuser zeigen. Das Haus sol lte erst auf 
den zweiten B l ick als Holzhaus erkennbar 
sein, wir haben es grau lasiert und wir haben 
darauf geachtet,  dass die Fassaden anspre-
chend gearbeitet und vor al lem fein detai l -
l iert s ind. 
bbw Was ist das Faszinierende am Baustoff 
Holz und an seiner Kombination mit den 
anderen verwendeten Baustoffen ?
Jürgen Naverschnigg Der Baustoff Holz 
war uns gleich sehr nahe. Das hängt mit der 
Wärme und der Haptik zusammen, d ie ein 
nachwachsender Baustoff ausstrahlt.  Aus 
dem Grund wol lten wir auch mögl ichst viele 
Wand- und Deckenelemente, d ie ja al le 
aus leimfreiem Massivholz gebaut s ind, s icht-
bar belassen. Das steht wiederum in einem 
ganz spannenden Kontrast zu dem betonier-
ten Treppenhaus.

bbw Welchen Stel lenwert hatte die Verwen-
dung von CO 2 -neutralen bzw. bio-recycel-
baren Material ien ?
Jürgen Naverschnigg Das ist ein wichtiger 
Aspekt gewesen, der uns lange beschäftigt 
hat.  Wir wol lten nachhaltig sein und sind 
darauf gekommen, mit Holz zu bauen. Mit 
Holz war es mögl ich, kl imaneutral zu bauen. 
Damit das nicht nur dahergeredet war 
haben wir ein Ingenieurbüro beauftragt, das 
uns in dem ganzen Entwurfsprozess beglei-
tet und den Prozess gesteuert hat,  damit wir 
am Schluss mit a l len Baustoffen, d ie wir ver-
wendet haben, kl imaneutral s ind. 

maxacht 
stuttgart
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035 E rdgesc hoss

'So sol lte Wohnungsbau sein – selbst  -
verständl ich, nachhaltig , sozial und in einem 
dia lo gi schen Prozess entwickelt.‘

032 Baustein im lebend igen neuen Q ua r t ier

034 Wohnbereic h

03 3 I m Bau
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aus der jurybewertung

anerkennung

wohnungsbau Als besonderer Beitrag zur Stadtausstel lung 
Neckar  bogen im Rahmen der Bundesgartenschau 
2019 in Hei lbronn wurde am Eingang zum neuen 
Wohnquartier ein zehngeschossiges Hochhaus in 
Holzhybridbau weise errichtet. 
Die tragenden Bautei le im Unter-,  Erd- und 1 .  Ober-
geschoss wurden aus Ortbeton errichtet,  d ie in 
den übrigen Obergeschossen in einer Holz-Stahl-
Skelett konstruktion, d ie, weitgehend vorgefertigt, 
vor Ort montiert wurde. Es fand überwiegend 
FSC-zertif iziertes , heimisches Fichtenholz Verwen-
dung. Insgesamt wurden 1 .280 Kubikmeter Holz 
verbaut, was rund 1 . 200 Tonnen gebundenem CO 2 
entspricht.  Aufgrund der geltenden Brandschutz-
bestimmungen wurde das Gebäude mit einer vor-
gehängten Aluminium- Lochfassade verkleidet.
Der Bau beinhaltet 60 Mietwohnungseinheiten, 
davon sind 40 Prozent öffentl ich gefördert.  Im Erd-
geschoss befinden sich eine Gastronomieeinheit 
sowie Gemeinschafts- und Nebenräume für die 
Bewohner. Das Dach des SKAIO ist begrünt und 
bietet eine große Gemeinschaftsdachterrasse. 
Die Wohneinheiten haben ein bis zwei Zimmer und 
bodentiefe Fenster, s ind zwischen 40 und 70 Qua-
dratmeter groß und können nach Bedarf zusam-
mengeschaltet werden. 
Die Hybridkonstruktion, d ie auf dem Cradle-to-
Cradle-System beruht,  ermögl icht d ie Wieder-
verwend barkeit der Material ien und einen leichten 
Austausch oder Rückbau.

'Geht man zur Stadtausstel lung in Hei lbronn, dann 
kann man was erleben – sogar im Wohnungsbau, 
wo Neues und Sehenswertes selten geworden ist. 
Umso bemerkens werter und überzeugender ist es , 
wie das große und hohe Holzhybridhaus im Block-
rand steht und in 60 kleinen, wohldurchdachten 
Wohnungen ein neues Zu hause anbietet.  Flexible 
und schaltbare Wohnungen sind entstanden – das, 
was Planer seit jeher s ich wünschen. 
Dass das SKAIO nach außen nicht d irekt als Holz-
haus erkannt wird, l iegt an seiner Hül le aus Alu-
minium. Das mag den Puristen stören, d ie Jury nicht. 
Im Inneren ist es dann umso hölzerner – im besten 
Sinne. Und besonders schön ist es ,  dass das Erd-
geschoss des Hauses offen, g läsern und einladend 
ist und das Dach eine gemein schaftl ich nutzbare 
Terrasse hat.  Es s ind im Wohnungs bau ja nicht d ie 
vermeintl ich spektakulären Dinge, d ie darüber 
ent scheiden, ob ein Haus für die kleinen, großen, 
jungen und alten Bewohnerinnen und Bewohner 
qual itätsvol l  ist.  Es ist das oftmals nicht beachtete 
Einmaleins ,  das es zu beachten gi lt  – und das tut 
das Haus.
Das SKAIO leistet einen Beitrag zur Frage, wie der 
ökologische Fußabdruck mögl ichst günstig gestal-
tet werden kann. Insofern ist d ie Materialfrage 
eben keine geschmäcklerische, sondern eine sehr 
rationale. Und die wird in Anlehnung an das Prinzip 
von cradle to cradle richtig beantwortet.  So ein 
Haus entsteht dann auch in einem anderen Pla-
nungsprozess, a ls das übl icher weise der Fal l  ist. 
E in enges präzises Zusammenspiel von Architekten 
und Herstel lern von Anfang an wird künftig wich-
tiger werden müssen, damit Innovation auch im 
Wohnungsbau wieder stattfinden kann.‘

Cradle to Cradle – Nachhaltige Wertschöpfung  
in Holzhybrid -Bauweise

standort
Paula- Fuchs-Al lee 2–4 
74076 Hei lbronn

projektträgerin
Stadtsiedlung Hei lbronn  
GmbH

entwurf
Kaden+Lager GmbH , 
Berl in

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2019

skaio
heilbronn
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040 Sc hnit t

'Das Haus leistet einen Beitrag zur Frage, 
wie der ökologische Fußabdruck möglichst 
günstig gestaltet werden kann. Insofern ist 
die Materialfrage eben keine geschmäckle-
rische, sondern eine sehr rationale.‘

036 S K AI O a m N ec ka ruferpa rk von N ordost

037 I m Bau

03 8 Wohnküc he Muster wohnung

039 Café a n der Uferpromenade
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aus der jurybewertung

anerkennung

wohnungsbau 'Das Spektakuläre ist das Nahel iegende, das trotz-
dem viel zu selten entsteht.  Wo bauen wir denn 
jetzt d ie ganzen Wohnungen, d ie die Städte benö-
tigen, wei l  d ie Zahl der Menschen, d ie dort leben 
wol len, weiter zu nimmt ? Wir stöhnen oft,  wei l 
wir unterstel len, dass die bestehende Stadt bereits 
gebaut und vol l  ist – und übersehen dabei ,  wo 
und wie viel Platz da eigentl ich noch ist – eigentl ich 
überal l .  Und ganz besonders in den Quartieren 
der Nachkriegszeit und ganz bestimmt an den 
breiten und meist auch ( zu ) lauten Straßen, d ie uns 
in d ie Stadt und aus der Stadt herausführen. Man 
muss nur richtig hinschauen und man muss ein 
wenig von der vermeintl ichen Norm abweichen, 
um zu neuen Häusern und zu einer hohen Wohn-
qual ität an solchen Orten zu kommen. Quasi bei-
läufig repariert und bereichert man sogar noch 
die Stadt. 
Das tut das Projekt der Städtischen Wohnungs bau-
gesel lschaft Konstanz – mit einfachen und fast 
beschei denen Mitteln . Es leistet einen leisen, sehr 
plausiblen Beitrag zur aktuel len Diskussion um 
mehr Wohnungsbau. Man muss einfach nur genau 
hinsehen. Dann findet man diese unscheinbaren 
und etwas öden Orte – an vielen Stel len in der Stadt. 
Die Bauherrin und Architekten überbauen ein 
Park deck mit schönen Reihenhäusern, d ie durch 
geschickte, schal loptimierte Grundrisse und die 
kluge Zuordnung von Freiräumen in Form von 
Dachterrassen und kleinen Gärten eine fast intime 
Wohnsituation entstehen lassen. Und was beson-
ders überzeugend ist:  d ie Nachbarschaft profit iert 
von den neuen Häusern und Bewohnern. Es wird 
nicht lauter, sondern durch die abschirmende Wir-
kung der Häuserzei len leiser. E ine bis dahin laute 
Straße wird zu einem Zuhause.‘

In der Konstanzer Innenstadt sol lte ein zwei-
geschos s iges Parkdeck aus den 1980er-Jahren, 
dessen Oberdeck zuletzt weitgehend ungenutzt 
war, instandgesetzt wer den. Die Städtische Woh-
nungsbaugesel lschaft Konstanz erkannte das 
Potenzial für Wohnungsbau und Nach verdichtung 
und errichtete auf dem Dach der Tiefgarage 
sechs Miet- Einfami l ienhäuser. Der unbebaute Tei l 
des Parkdecks dient nun als Spielstraße. 
Es entstand ein rhythmisierter Baukörper aus 
sechs Winkelhäusern, deren Obergeschosse mit 
Glaswänden verbunden sind. Für die rückwärtige 
Bestandsbebauung und den neu entstandenen 
Innenhof bietet der 70 Meter lange Baukörper 
dadurch Lärmschutz und Abgrenzung zur stark 
befahrenen Straße. 
Die zweigeschossigen Grundrisse s ind funktional 
gestaltet:  Im Erdgeschoss gibt es kleine begrünte 
Innen höfe, im Obergeschoss orientieren sich 
die Räume in Ost-West- Richtung. Jede Wohnungs-
einheit hat eine zur Straße verglaste Dachterrasse 
auf dem eingeschossigen Verbindungstei l .
Mit geringen Anpassungen der vorhandenen Trag-
struktur des Parkhauses gelang es, d ie zusätzl iche 
Belastung durch die leichten Holzhäuser auszu-
gleichen. Die Aufbauten konnten in kurzer Bauzeit 
und mit geringen Baukosten errichtet werden. 
Die Neubauten nutzen die Wärme des bestehen-
den Blockheizkraftwerks in der Tiefgaragen-
rampe. Photo voltaikanlagen auf den Dächern 
ergänzen das Mieter strommodel l  der Stadtwerke.

Mit Phantasie und Qualität:  Flächenpotenziale 
nutzen und ein neues Zuhause schaffen

standort
Goethestraße 43
78467 Konstanz

projektträgerin
WOBAK Städtische 
 Wohnungsbaugesel lschaft  
mbH

entwurf
Hannes Mayer, WOBAK 
 Städtische Wohnungs bau-
gesel lschaft mbH ,  
Konstanz

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2018

wohnen statt parken –  
reihenhäuser auf einem parkdeck
konstanz
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04 4 E rdgesc hoss

Das Projekt der Städtischen Wohnungs bau-
gesel lschaft Konstanz leistet – mit einfachen 
und fast bescheidenen Mitteln – 'einen  
leisen, sehr plausiblen Beitrag zur aktuel len 
Dis kussion um mehr Wohnungsbau.‘

041 E inga ngsbereic h

042 Verg laste Terrasse des west l ic hen E nd hauses

043 N eue ‘ Wohnstraße‘
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aus der jurybewertung

staatspreis

gewerbebau 

'Klein- und mittelständische Unternehmen sind das 
Rück grat einer flächig in al le Landestei le wirken-
den Wirt schaftsstruktur. Ihre Gewerbebauten und 
Betriebs anlagen, oft am Ortsrand lokal is iert, 
 werden hingegen häufig mit nur wenig baukultu-
rel ler Ambition und Aufmerksamkeit gegenüber 
dem räuml ichen Kontext gestaltet.  Anders das hier 
ausgezeichnete Verwaltungs- und Sozialgebäude 
der Karl Köhler GmbH in Besigheim. Der Entwurf 
erkennt die aus der Heterogenität des Gewerbe-
konglomerats entstandenen räuml ichen wie funkti-
onalen Mängel und kontert mit einem präzise 
in den Kontext des Bestands eingesetzten Neubau. 
Die Ausführung des Baus gerät zu einem Demons-
tra t ions beispiel für die Integration zeitgenös-
sischer Ansprüche des Arbeitens in d ie Grundriss-
konzeption genauso wie für die […] bis ins Detai l 
umgesetzte kon struk t iv-  handwerkl iche Durch-
arbeitung auf al len Maßstabs- und E lementebenen. 
Der überraschenden Vielfalt unterschiedl icher 
räuml icher Erlebnisse im Inneren steht ein ruhiges, 
in Gestalt- und Bauqual ität überzeugendes Äuße-
res gegenüber, welches in seiner zunächst fast 
iso l ierend wirkenden Klarheit […] einen ersten 
Impulsbaustein für die gesamträuml iche Qual i  f i-
kation und bessere funktionale Integration des 
Betriebs geländes setzt.  Zudem […] bietet das 
Gebäude auch bei der Verwendung nachhaltiger 
Material ien und der Energiekonzeption Orien-
tierung, mit denen erhebl iche Einsparungen 
gegenüber Referenzprojekten und Richt  werten 
erreicht werden können. 
Die Jury würdigt ausdrückl ich die Sorgfalt und 
Auf merksamkeit,  mit welcher der Bauaufgabe 
begegnet wird. […] Der Staatspreis ist a ls Anerken-
nung der Leistung genauso wie als Ansporn zur 
weiteren Aus dehnung des Qual if ikationsprozesses 
auf das gesamte Betriebsgelände zu verstehen, 
wo in einem kon sequenten Verweben von bau-
kulturel lem Anspruch und Fähigkeiten des Gestal-
tens und Bauens ein Vorbi ld projekt für die 
 Gestaltung von Gewerbearealen in Ortsrand-
lagen entstehen kann.‘

Ästhetik ,  Regional ität und Ressourcen schonung  
verbinden sich zur baukulturel len Visitenkarte 

Das neue Bürogebäude, das mit einem gläsernen 
Ver bindungsbau an einen bestehenden Baukörper 
barriere frei angebunden wurde, arrondiert das 
heterogene Betriebsgelände eines Bauunterneh-
mens und grenzt es zur freien Landschaft h in ab. 
Der zweigeschossige 'schwebende‘ Sichtbetonbau 
ohne Dehnungsfugen ist gekennzeichnet durch 
die  reduziert-klare, kompakte Form und die t ief 
ange ordneten, großformatigen Fenster. Deren 
Schattenfugen dienen zur Aufnahme der Entwäs-
serung und des Sonnen schutzes. Der Neubau 
beherbergt neben Empfangs- und Büroräumen 
auch eine Ausstel lungs- und Ver anstaltungs fläche 
und eine großzügige, begrünte Dach terrasse 
für die Belegschaft.  Das zweigeschossige Atrium 
mit indirekten Oberl ichtern bi ldet den multifunk-
tionalen Mittelpunkt des Gebäudes. Der stützen-
freie  Innenraum und die verglasten Bürotrenn-
wände werden von einer Sichtbetondecke 
 über spannt, d ie auf zwei  innenl iegenden Stahl-
beton- Erschl ießungskernen und  außenl iegenden 
Stahlbetonstützen und -scheiben ruht.
Steinmetzmäßig bearbeiteter 'mittelgespitzter‘ 
 S ichtbeton, Natursteinböden aus Crai lsheimer 
Muschel  kalk sowie raumhohe Verglasungen und 
Holzeinbauten geben dem Neubau auch innen 
eine robuste und gleich zeitig wertige Ausstrahlung 
und Atmosphäre. Zeit ge mäße Haustechnik und 
Energieversorgung ( Aktiv decke, Geothermie, 
mechanische Be- und Entlüftung ) ergänzen das 
schlüssige Konzept.

standort
Jahnstraße 25
74354 Besigheim

projektträgerin
Karl Köhler GmbH

entwurf
wittfoht architekten bda, 
 Stuttgart

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2015

verwaltungs- und sozialgebäude  
karl köhler gmbh
besigheim
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045 H aupteinga ng
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staatspreis

im gespräch

gewerbebau 

Prof. Dipl .- Ing. Jens Wittfoht
wittfoht architekten bda, 
 Stuttgart

verwaltungs- und sozialgebäude 
karl köhler gmbh 
besigheim

bbw Den Firmensitz für ein Bauunternehmen 
im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung 
zu planen, bei der Sie den 1 .  Preis erhielten, 
ist konzeptionel l  s icher eine Herausforde-
rung. Welchen Weg sind Sie bei Ihrer Planung 
gegangen ?
Jens Wittfoht Bei jedem Gebäude, das wir 
planen, ist d ie Frage, für wen baut man und 
wo baut man. H ier war die Aufgabenstel lung, 
für einen Bauherrn, der ein Rohbauunter-
nehmen ist,  e in Gebäude zu erstel len, das 
dem Bauherrn und N utzer entspricht.  Der 
Firma Karl Köhler ging es darum, als Bau-
unternehmen ein neues Verwaltungsgebäude 
zu erstel len, um optimale Arbeitsbedingun-
gen zu bekommen. Außerdem war die Frage, 
wie kann man das zeigen, was die Firma 
Köhler macht. Wir haben dann gesagt, wenn 
wir mit einem Rohbau- Unternehmen zusam-
menarbeiten, dann ist eine seiner Kompeten-
zen, d ie man zeigen kann, eben der Beton-
bau, und wir haben gesagt, dass wir gerne 
gemeinsam einen Sichtbetonbau wagen 
wol len. Genauso wichtig war uns, dass der 
Bau für das Unternehmen eine Adresse 
bi ldet und die heterogene Situation hier im 

Umfeld etwas homogenisiert wird. 
bbw Welche Bedeutung hatten bei Ihrer 
Planung flexible Arbeitswelten, Co-Working-
Spaces oder generel l  Gemeinschafts-
flächen ?
Jens Wittfoht E ine große. H ier war es so, 
dass man sich vorstel len konnte, dass Tei le 
der Belegschaft in Zweier- Büros oder Co-
Working-Spaces für Vierer- Gruppen unter-
gebracht werden können. Das haben wir 
dann so umgesetzt,  wobei wir stützenfrei 
agiert haben, das heißt die Innenräume sind 
komplett stützenfrei ,  so dass auch Raster 
versetzt werden können. Es ging dann auch 
darum, einen Mehrzweckraum zu schaffen. 
Ich glaube, dass die meisten Büros, d ie am 
Wettbewerb tei lgenommen haben, einen 
Extra- Raum im H interkopf hatten. Wir haben 
dann gesagt, wir machen diesen Raum zum 
zentralen Thema für dieses Haus, wir über-
höhen ihn und machen ihn zweigeschossig , 
um ihm auch eine gewisse Großzügigkeit zu 
geben. 
bbw Welchen Stel lenwert sol lte Nachhaltig-
keit bei d iesem Projekt haben ?

Jens Wittfoht Auch einen großen. Und das 
Projekt war insoweit eine große Chance, 
wei l  der Bauherr diesen Anspruch genauso 
hatte. Das Gebäude ist bautei laktiviert. 
Die Decken haben wir mit einer Bautei lküh-
lung ausgestattet,  das heißt mit Heizung 
im Winter und Kühlung im Sommer versehen. 
Wir nutzen den Neckar, der hier nahe vor-
beifl ießt,  und das Grundwasser. So haben 
wir Erdsonden, um die entsprechende   
Kühl- und Wärmeenergie aus dem Grund-
wasser zu entnehmen und das Gebäude 
damit weitestgehend autark zu kl imatis ieren. 
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049 E rdgesc hoss des N eubaus ( unten ) m it 
a ngesc hlossenem Besta ndsbau ( oben )

'Der überraschenden Vielfalt unter schied-
l icher räumlicher Erlebnisse im Inneren 
steht ein ruhiges, in Gestalt- und Bauqualität 
 überzeugendes Äußeres gegenüber.‘

046 Besprec hungsraum

047 Treppenraum

048 Zentra ler L ic htraum
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aus der jurybewertung

anerkennung

gewerbebau 

'N ur selten wird Funktions- und Industriebauten 
jene architektonische Aufmerksamkeit zutei l  wie 
bei dem Büro- und Werkstattgebäude der Hei l-
bronner Ver sorgungs GmbH . Dieses demonstriert 
überzeugend, wie auch vermeintl ich minderwer-
tige, aber notwendige urbane Programme in den 
städtischen Kontext eingefügt werden können.
Der konsequente Hybridbau, welcher unter-
schiedl ichste N utzungen, von Abstel l -  und Lager-
flächen über Werkstätten bis h in zu Büros und 
Sozialräumen hinter einer ästhetisch hochwerti-
gen, den Gesamtbau umgreifenden Metal lfassade 
beherbergt, setzt einen neuen städtebaul ichen 
Akzent. Dies gel ingt nicht nur auf Grund der sorg-
fält igen Posit ionierung des Baus, sondern auch 
durch das klare Bekenntnis zu dem nachhaltigen 
Umgang mit der knappen Ressource Boden, wel-
ches durch das übereinander Stapeln und das 
kompakte Zusammenfassen von sonst meist f lä-
chenintensiv in d ie Breite entwickelten N utzungen 
in einem Baukörper formul iert wird. 
Die in den Aufbau integrierte, d ie Ausrichtung des 
Gebäudes genauso wie die Anforderungen der 
dahinter l iegenden N utzungseinheiten widerspie-
gelnde diffe renzierte Fassadenfunktional ität 
gel ingt dabei n icht ganz so überzeugend wie die 
gestalterische Leistungs fähigkeit der Hül lkonzep-
tion. Durch den halb transpa renten Schirm der 
Aluminiumfassade schimmernd sind die unter-
schiedl ichen Funktionsbausteine für den Betrach-
ter immer noch erlebbar, doch als ästhetische 
Einheit bis in d ie kohärente innere Gestaltung und 
eine kluge Anordnung durchgearbeitet,  d ie trotz 
al ler betriebstechnischen Optimierung dennoch 
Raum für hochwertige und differenzierte Arbeits-
umgebungen freispielt.‘

Effizienz als Ziel ,  Stapeln als Prinzip:  
Parken und Werken unter einem Dach 

Das Büro- und Werkstattgebäude der Hei lbronner 
Versorgungs GmbH ( H NVG ) wurde in der Nähe 
des Hauptsitzes der H NVG in einem Industrie-
gebiet errichtet.  Der vier- bzw. fünfgeschossige 
industriel le Hybridbau formul iert auf dem Eck-
grundstück eine klare Haltung im städtischen Raum 
und fungiert a ls qual itativ hochwertiger Stadt-
baustein . 
Wichtigstes Entwurfsziel war die Optimierung von 
betriebstechnischen Abläufen durch die Bünde-
lung von Werkstätten, Büro- und Sozialräumen für 
die verschiedenen Betriebsbereiche. Zugleich 
sol lten die 120 Betriebsfahrzeuge und Großgeräte 
flächen effizient im selben Gebäude ( Erdgeschoss 
bis 2 .  Ober geschoss ) untergebracht werden. 
E ine perforierte Fassade aus grauen, pulverbe-
schichteten Aluminiumblechen mit versetzten Ver-
tiefungen und Lochungen für natürl iche Lüftung 
und Transparenz sowie eine auf der Nordseite im 
dritten Obergeschoss bündig vorgestel lte Glas-
fassade umhül len die kompakte Kubatur. E ine 
Betonrahmenkonstruktion bi ldet die innere Trag-
struktur. 
Angesichts der unterschiedl ichen, gestapelten 
N utzungen ist ein überraschend homogener, ästhe-
tischer Baukörper mit hoher Aufenthalts- und 
Gestalt qual ität entstanden, der nicht zuletzt ener-
getisch und konstruktiv optimiert ist und die erfor-
derl iche Flächenversiegelung deutl ich minimiert.

standort
Etzelstraße 1
74076 Hei lbronn

projektträgerin
Hei lbronner Versorgungs  
GmbH

entwurf
wittfoht architekten bda, 
mit Falk Petry, Stuttgart

fachplanung
s. S . 93

fertigstel lung
2018

büro- und werkstattgebäude hnvg
heilbronn
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052 Lä ngssc hnit t

050 H aupteinga ng – B l ic k von N ordost

051 Pa rkierung

Das Gebäude setzt 'einen neuen städtebau-
l ichen Akzent. Dies gel ingt nicht nur auf 
Grund der sorgfältigen Positionierung des 
Baus, sondern auch durch das klare Bekennt-
nis zu dem nachhaltigen Umgang mit der 
knappen Ressource Boden‘.

053 Bürobereic h im 4 . O bergesc hoss
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aus der jurybewertung

anerkennung

gewerbebau 

Nach dem Stadtbrand von 1690, dem ein Großtei l 
der Gebäude innerhalb der Stadtmauern zum 
Opfer fiel ,  erfolgte der Wiederaufbau von Kirch-
heim unter Teck, der das heutige Stadtbi ld mit 
seinem wertvol len historischen Baubestand zur 
Folge hatte. Nach dem Abbruch des ehemal igen 
Gasthofs Waldhorn sol lte an gleicher, städte-
baul ich prägnanter Stel le und direkt benachbart 
zur Bestandsarchitektur ein Gebäude mit Restau-
rant und einem großen Saal errichtet werden. 
Für das Bauvorhaben bestand ein enger Planungs- 
und Gestaltungsrahmen durch eine Altstadtsat-
zung , d ie u. a . den 'Fußabdruck‘ des Vorgänger-
baus als bindend vorgab. Auch Si lhouette und 
Material ität mit dunklem Ziegeldach, hel lem Putz 
und der s ichtbaren Holzstruktur aus gebürsteter 
Douglasie am Giebel zum Marktplatz, s ind dem 
ehemal igen Gebäude und den Bauten der Nach-
barschaft in der Erscheinung nach empfunden. 
E in von der Stadt eingesetzter Gestaltungsbeirat 
begleitete das Bauvorhaben und forderte einen 
zeit gemäßen Neubau, der s ich, ohne zu historis ie-
ren, dem Thema Fachwerk und der kleintei l igen 
Stadtstruktur in angemessener Weise nähert.
Das Gasthaus wird vom Marktplatz aus betreten. 
Im Erdgeschoss ist der Gastraum mit dem daneben 
l iegenden Hotel verbunden. Im Obergeschoss 
befindet s ich ein offener multifunktionaler Ver-
anstaltungssaal .  Atmosphärisch wird das Gebäude-
innere maßgebl ich von der Konstruktion und der 
einfachen Material ität geprägt.

'Die hochwertige Gestaltung von gewerbl ichen 
Bauten in den historischen Kernen von Klein- und 
Mittelstädten stel lt  eine besondere Herausfor-
derung dar. So gi lt  es ,  zeitgemäße Lösungen für 
die Bauaufgabe und ihren gestalterischen Aus-
druck zu finden und doch die Eigen art und 
den Denkmalwert der wertvol len uml iegenden 
Bestandsbauten und Ortsstrukturen zu respektie-
ren und mit der baul ichen Ergänzung weiterzu-
entwickeln . 
Das als Ersatzbau für einen desolaten Fach-
werkbau auf gleichem Fußabdruck und mit ähnl i-
chem Bauprofi l  erstel lte Waldhorn in Kirchheim 
unter Teck stel lt  einen überzeugenden Vorschlag 
dar. In der Jury durchaus auch kontrovers dis-
kutiert gel ingt hier,  wie nur selten, d ie Gratwande-
rung zwischen Gestaltungsvorgaben und einer 
doch al ltagstaugl ichen und der Gegenwart ver-
pfl ich teten Architektursprache.
Mit einem einfachen, jedoch in seiner Geometrie 
durchaus anspruchsvol len Baukörper wird auf 
die kleintei l ige Körnung der Altstadtumgebung 
reagiert und doch mit der neuen, auch in der 
Außengestalt ables baren Gl iederung des Baukör-
pers , der aufmerksamen Materialwahl und der 
Behandlung der Oberflächen ein klares Bekennt-
nis zu einer zeitgenössischen Architektur sprache 
und Gebrauchskultur gegeben. Die als archi-
tektonische Geste herausgearbeiteten und üppig 
dimensionierten Öffnungen in der platzseit igen 
Fassade wirken ein ladend und erlauben sogar von 
außen die ruhige, doch geometrisch anspruchs-
vol le Dach konstruktion des neu eingerichteten 
Veranstaltungssaals zu erleben. 
Die sorgfält ige Durcharbeitung des Baus, konse-
quent einer schl ichten Ästhetik verpfl ichtet,  ordnet 
diesen bis auf die Detai lebene gut in den hoch-
definierten, inner örtl ichen Projektkontext ein und 
sichert damit letztl ich die Fortschreibung von 
gewerbl icher N utzung und urbaner Aktivierung 
im Kontext klein- und mittel  städti  scher Kerne.‘

Aktuel le Ästhetik im Respekt vor dem  
Bestand: Identität zeitgemäß fortgeschrieben 

standort
Marktplatz 6 
73230 Kirchheim unter Teck

projektträger
Katharina & Robert  
Ruthenberg, N ürtingen

entwurf
Arbeitsgemeinschaft 
.studio berardi , 
Franco Berardi ,  Stuttgart 
[Lph 1 – 8] & 
KO/OK Architektur,  
Jan Keinath, Fabian Onneken, 
Stuttgart & Leipzig  
[Lph 1 –5]

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2018

das waldhorn – restaurant-neubau  
und hotel-erweiterung
kirchheim unter teck
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057 Sc hnit t

'Mit einem einfachen, jedoch in seiner Geo-
metrie durchaus anspruchsvollen Baukörper 
wird auf die kleintei l ige Körnung der Alt-
stadtumgebung reagiert und doch […] ein 
klares Bekenntnis zu einer zeitgenössischen 
Architektur sprache und Gebrauchskultur 
gegeben.‘

054 B l ic k vom Ma rktplatz

055 Vera nsta ltungsraum im Dac hgesc hoss

056 Gastraum
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aus der jurybewertung

staatspreis

bauen für die  
gemeinschaft

Lebendiger Wissensspeicher  
im urbanen Kontext 

'An der Schnittstel le zwischen der kleintei l igen 
mittelalterl ichen Altstadt und dem in strenger Geo-
metrie winkelförmig angelegten Bischöfl ichen 
Palais erhebt s ich die hohe Giebelfront der neuen 
Stadtbibl iothek, d ie dem bisher dominanten Flügel-
bau des Palais selbst bewusst begegnet und 
mit einem einheit l ichen Sattel  dach das prägende 
Motiv des Nachbargebäudes aufnimmt. Damit 
ist ein neues Wahrzeichen im Stadtbi ld entstanden, 
das mit seinem mehrfach geknickten Baukörper 
auf seine Umgebung reagiert und sensibel dem his-
torischen Stadtgrundriss eingefügt ist.
Auf der Südwest-Seite öffnet s ich der Bau mit 
einem großen Foyer und dem inklusiv betriebenen 
Café hin zum historischen Stadtkern. Glastüren 
ermögl ichen die Verbindung nach außen und im 
Inneren die variable N utzung der Räume. Dadurch 
werden im weitgehend offenen Erdgeschoss unter-
schiedl iche Veranstaltungen mögl ich. Über seine 
Funktion als B ibl iothek hinaus ist das Haus attrakti-
ver Treffpunkt und Forum der Stadt gesel lschaft.
In den oberen Geschossen erwartet die Besucher 
ein breites Angebot. Die Räume der Bibl iothek 
mit ihren hohen Regalwänden laden zum Lesen und 
Rückzug ein, in den tief eingeschnittenen Fenster-
la ibungen kann man sitzen, l iegen, lesen und Aus-
bl icke in und über die Stadt genießen. In den 
 Medienbereichen stehen Räume für Kinder und 
Jugendl iche nicht nur zum Lesen und Lernen, son-
dern auch zum Spielen zur Verfügung.
Als Ergebnis eines Wettbewerbs und intensiver 
Klärung des Konzepts ist ein offenes Haus mit 
hoher Auf ent haltsqual ität entstanden. Im Erschei-
nungsbi ld wie im Gebrauch dokumentiert d ieses 
kompakte Gebäude einen hohen Anspruch an 
die ökologischen, sozialen und ästhe tischen Qual i-
täten einer im besten Sinne zeit gemäßen, zukunfts-
weisenden Baukultur.‘

Der Neubau der fünfgeschossigen Stadtbibl iothek 
ent stand an einer städtebaul ich wichtigen Stel le 
zwischen dem erhöht l iegenden, imposanten 
Bischöfl ichen Palais und dem Eingang der t iefer 
gelegenen, n iedriger bebauten Altstadt von Rot-
tenburg. Zuvor befanden sich an dieser Stel le drei 
mittelalterl iche, stark zerfal lene Gebäude. 
Aus einem Wettbewerb ging ein Entwurf hervor, 
der die neue Stadtbibl iothek als Bürgertreffpunkt 
ausbi ldet und mit einem inklusiven Café kombiniert. 
Im offen gestalteten Erdgeschoss können Café und 
Foyer über große Glastüren untereinander und 
mit dem Außenraum verbunden werden, sodass 
auch eine N utzung für Veranstaltungen mögl ich ist. 
Die verputzten Lochfassaden mit den ungleich-
mäßig angeordneten großen Fenstern, das stei le 
Satteldach und die vari ierenden Traufhöhen, 
d ie durch den geknick ten Grundriss bedingt s ind, 
geben dem Baukörper ein eigenes, 'modernes‘ 
Gesicht,  das s ich gut in das Altstadt-  Umfeld einfügt. 
Innen werden vorwiegend hel le,  warme Materia-
l ien verwendet, 'Bücherwände‘ gl iedern die 
Räume, t iefe Fensterlaibungen laden zum Sitzen 
und Lesen ein . Das Low -Tech-  Energiekonzept 
basiert auf einem redu zier  ten Glasantei l ,  Sonnen-
schutzverglasung, Sichtbeton-Speicherdecken, 
Wärmedämmung durch Hohlziegel und Mineral-
wol le sowie einer Lüftungsanlage mit Wärme rück-
gewinnung und einer mechanischen Grundküh-
lung in Verbindung mit natürl icher Nachtkühlung.

standort
Königstraße 2 
72108 Rottenburg am Neckar

projektträgerin
Stadt Rottenburg am Neckar

entwurf
harris + kurrle architekten  
bda, Stuttgart

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2017

stadtbibliothek  
rottenburg am neckar
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058 Zwisc hen Altstadt und B isc höfl ic hem Pa la is
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staatspreis

im gespräch

bauen für die  
gemeinschaft

Dipl .- Ing. Volker Kurrle
harris + kurrle architekten  
bda, Stuttgart

Stephan Neher
Oberbürgermeister 
der Stadt Rottenburg 
am Neckar

bbw Der Neubau der Stadtbibl iothek 
 bi ldet das neue ’Herz’ der Stadt Rottenburg. 
Was stand hinter der Entscheidung für 
 d iesen Sie gerentwurf von harris + kurrle 
architekten ?
Stephan Neher Wir s ind in einer mittelalter-
l ich geprägten Stadt. Da ist es ganz wichtig , 
dass man alte Bausubstanz erhält und dass 
man dieses Stadtbi ld als Ganzes immer 
wieder wahrnimmt. N ichtsdestotrotz muss 
man auch Zeugen der heutigen Zeit in eine 
Stadt integrieren können. Mit der Fertig-
stel lung des Straßenraums hat man die 
Stadtbibl iothek nun förml ich auf den Platz 
gestel lt  und einen attraktiven Stadteingang 
geschaffen. 
bbw Die Bibl iothek befindet s ich an der 
Schnittstel le zwischen dem Bischöfl ichen 
Palais und der niedrigeren umgebenden 
Bebauung. Mit welchen gestalterischen 
Maßnahmen vermittelt s ie zwischen diesen 
beiden Polen ?
Volker Kurrle Es war ganz klar, dass wir ein  
zeitgenössisches Gebäude errichten wol len, 
das für seine Zeit steht und das s ich nicht 
anbiedert,  gerade in einem historischen 

Kontext. Auf der anderen Seite wol lten wir 
so viel Ideen wie mögl ich aus dem Kontext 
beziehen und mit der Umgebung in einen 
Dialog treten. So haben wir diese geknickte 
Gebäudeform entwickelt,  auf der aber ein 
geradl in iges Satteldach ruht.  Dadurch, dass 
diese regelmäßige Form des Daches auf 
der unregelmäßigen Grundform sitzt,  erge-
ben sich die schrägen Traufkanten, d ie sehr 
markant s ind, wenn man sich an das Gebäude 
annähert. 
bbw Welche Ideen standen hinter dem 
Gestaltungskonzept für die öffentl ich nutz-
baren Räume in der Bibl iothek ?
Volker Kurrle Die Bücher bi lden den Raum – 
das war die eine Idee, d ie hinter der Raum-
gestaltung steht.  Wir haben das so gelöst, 
dass die Außenwände nach innen aufge-
doppelt s ind mit Regalen und mit Bücherwän-
den. Unter brochen sind die Bücherwände 
durch große ’Lesefenster’,  in d ie man sich hin-
ein setzen kann und die den Bezug zur Um-
gebung aufmachen, das war die zweite Idee. 
Beide prägen in der real is ierten Gestaltung 
die besondere Atmosphäre in den Bibl io-
theksräumen. 

bbw Wie wird die neue Stadtbibl iothek von 
der Bevölkerung aufgenommen und wie hat 
s ich der Neubau auf das Umfeld nahe der 
Fußgängerzone ausgewirkt ?
Stephan Neher Die neue Stadtbibl iothek ist 
ein Frequenzbringer, der die Innenstadt deut-
l ich belebt,  insbesondere durch die Schüle-
rinnen und Schüler, d ie auf der einen Seite 
die Medien der Einrichtung nutzen, d ie Stadt-
bibl iothek auf der anderen Seite aber auch 
als Begegnungsraum begreifen. Circa acht-
hundert Personen kommen am Tag in die E in-
richtung – eine beachtl iche Zahl .

stadtbibl iothek  
rottenburg am neckar
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062 O bergesc hoss

'Über seine Funktion als Bibl iothek hinaus  
ist das Haus attraktiver Treffpunkt und Forum  
der  Stadtgesel lschaft.‘

059 H aupteinga ng

060 Med ienbereic h E r wac hsene

063 Med ienbereic h J ugend

061 B l ic k aus e inem Lesefenster
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aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für die  
gemeinschaft

Geplantes Nichtplanen ermöglicht  
nachhaltige Transformation 

'Ein Haus, ein Raum. Groß genug, genügend Platz 
zu bieten für unterschiedl iche Anlässe, d ie den 
Al ltag der kleinen Winzergemeinde Kirchheim am 
Neckar bereichern und die Identif ikation der Men-
schen mit ihrem Wohnort bestärken können durch 
gemeinsame Feste, Fami l ienfeiern, Gespräche, 
Konzerte, Theater und einen wöchentl ichen Markt.
Seit 1532 prägt das Gebäude der Alten Kelter mit 
seiner schl ichten, großen Form neben der Kirche 
die Mitte des Orts .  Jetzt hat es durch neuen 
Gebrauch als Treffpunkt der Gemeinde eine dem 
zentralen Standort gemäße, öffentl iche Bedeu-
tung gewonnen und bleibt doch ganz ein authen-
tisches Zeugnis seiner langen Ge schichte. In der 
Außenansicht unverputzt und roh belassen, wurde 
der Umbau zum neuen Zweck auf die notwendigs-
ten Eingriffe beschränkt.  Die Wände des Innen-
raums zeigen Spuren der Vergängl ichkeit,  ohne 
marode zu wirken. E in schl ichter eiserner Ofen mit 
hohem Rohr im Raum ist B l ickfang und Mittelpunkt 
zwischen Theke und Bühne, d ie aus den alten Die-
len früherer Einbauten hergestel lt  wurden. Der 
Respekt vor der Geschichte des Ortes und seiner 
narrativen Kraft ist bis ins letzte Detai l  zu spüren. 
Dieser Wertschätzung des Vorhandenen verdankt 
s ich auch der Gedanke, das über Jahrhunderte 
hinter einer Zwischendecke verborgene Dachfach-
werk frei  zu legen. N un erhebt s ich über dem 
von Mauern um schlossenen Erdgeschoss die fein 
gefügte Holz konstruktion des aufstrebenden Stei l-
dachs, das bei einer entsprechenden Beleuchtung 
den Raum 'mit sakraler Anmutung in die Höhe 
weitet‘,  wie die Erläuterung zur Bewerbung zutref-
fend beschreibt.  In d iesem Haus s ind der Atem und 
Geist vergangener Generationen gegenwärtig . 
Man wünscht ihm weitere Jahrhunderte sorgsamer 
Pflege und lebendigen Gebrauchs, in öffentl icher 
Verantwortung.‘

Durch die behutsame Sanierung der denkmal-
geschützten, ehemal igen Kelterei ist im Dorfkern 
von Kirchheim am Neckar ein multifunktional nutz-
barer Gemeinderaum entstanden, der für den 
Wochenmarkt,  Kulturveranstaltungen und andere 
Gelegenheiten genutzt wird.
Die bemerkenswert 'unspektakulär‘ konzipierte 
und real is ierte Wiedernutzbarmachung des orts-
bi ld  prägenden Gebäudes gelang durch wenige, 
kaum sichtbare Eingriffe und Ergänzungen der 
Bausubstanz sowie durch den Erhalt der verwit-
terten, 'erzählenden‘ Oberflächen im Inneren und 
der Fassade. 
Das im Innern vormals verdeckte Dachfachwerk 
wurde freigelegt.  So konnte ein großzügiger, 
angenehm proportionierter Innenraum geschaffen 
werden, der fast sakral anmutet und von Emai l le-
Hängelampen beleuchtet wird. Weitere Maßnah-
men waren die Neu verglasung der historischen 
Fenster, eine Erneuerung der E lektrik ,  der E inbau 
von Bühne und Theke aus dem Dielenholz des 
zurückgebauten Zwischenbodens und der Einbau 
eines neuen, eisernen Ofens. Drei große, an 
 verschiedenen Wänden angebrachte schwarze 
Bühnen vorhänge verbessern insbesondere die 
Raum akustik und verleihen dem Raum eine stim-
mungsvol le Atmosphäre. 
Durch die von den Verfassern als 'geplantes N icht- 
Planen‘ bezeichnete Methode konnte der ursprüng-
l iche Charakter des historischen Bau werkes be-
wahrt und es trotzdem vielfält ig nutzbar  gemacht 
werden.

standort
Herrengasse 10
74366 Kirchheim 
am Neckar

projektträgerin
Gemeinde Kirchheim
am Neckar

entwurf
lohrmannarchitekt,  
Stuttgart

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2018

alte kelter
kirchheim am neckar
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067 Lä ngssc hnit t

Die Alte Kelter hat 'durch neuen Gebrauch 
als Treffpunkt der Gemeinde eine dem 
zentralen Standort gemäße, öffentl iche 
Bedeutung gewonnen und bleibt doch ganz 
ein authentisches Zeugnis ihrer langen 
Geschichte.‘

m 1:100
alte kelter  |  lohrmannarchitekt

064 Fassadendeta i l  mit E inga ng

065 Der ‘neue‘ I nnenraum mit geöffnetem Dac hstuh l

066 Ofen
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aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für die  
gemeinschaft

Ehemaliger Hochbunker wird  
Lernort für die Stadtgesel lschaft

'Ab 1940 wurde in Mannheim ein Hochbunker er-
richtet,  der bis zu 7. 500 Menschen Schutz bieten 
sol lte. Er war der größte von zwanzig solcher 
Bauten in der Stadt – […] ein wuchtiges Monument 
aus Beton im Bi ld der Stadt. Nach 1945 diente der 
Bau als Wohnraumersatz, im Kalten Krieg wurde 
er […] a ls ABC- Bunker ertüchtigt.  […]
Seit dem Umbau dient das Gebäude in neuer 
Bedeutung als weithin s ichtbares Gedächtnis der 
Stadt […] und Ort der Begegnung […] ,  rege besucht 
von Schulklassen, Studierenden, Wissenschaftlern 
und interessierter Bürgerschaft.  Durch stadtge-
schichtl iche Ausstel lungen, d ie E inrichtung eines 
NS - Dokumentationszentrums und weitere Veran-
staltungen […] trägt der Bunker zur Belebung 
und Aufwertung des über Jahrzehnte vernachläs-
sigten Standortes am Rande der Neckar stadt- 
West bei .  Er bi ldet einen 'Eckpfei ler‘ in der Achse 
öffentl icher Einrichtungen, d ie s ich von hier aus bis 
in den nahen Stadttei l  Jungbusch erstreckt. 
Die neue Funktion und Bedeutung des Baus geben 
sich auch im äußeren Erscheinungsbi ld zu erken-
nen. In Übereinstimmung mit dem Denkmalschutz 
bl ieb die einprägsame Gestalt erhalten, doch wird 
durch farbl iche Differenzierung von Grautönen 
zwischen dem Altbau und den Ergänzungen aus 
der Zeit des Kalten Kriegs unterschieden. Über 
diesem Bestand erhebt s ich der neue zweigeschos-
sige Dachaufbau […] in einer bewusst schl ichten 
Konstruktion aus Glas und Metal l  […]:  ein Kon trast, 
der besonders bei Dunkelheit und mit Bel ich tung 
der Obergeschosse zur Geltung kommt.
Im Inneren tragen transparente Einbauten und 
 sorg sam gesetzte Farbakzente zur Belebung der 
Räume bei .  Das städtische Umfeld und die Neu-
ordnung des Verkehrs wurden zur Verbesserung 
der Aufent halts qual itäten und zur Vermeidung 
von 'Angsträumen‘ im Zuge partizipativer Pro-
zesse gestaltet.  Im Ergebnis wurde durch das Enga-
gement al ler Betei l igten ein düster problemati-
sches Baudenkmal in unwirtl ichem Umfeld in einen 
belebten Lernort zur Selbstverständigung der 
Stadtgesel lschaft verwandelt.‘

Der denkmalgeschützte, ehemal ige Stahlbeton-
Hoch bunker aus dem Zweiten Weltkrieg am Rande 
der Neckarstadt-West hat eine wechselvol le 
Geschichte durchlaufen. Nach umfassender Sanie-
rung, Umbau und Aufstockung ist er nun die 
Adresse des MARC H IVUM und bietet Raum für 
das Mannheimer Bauakten- und Stadtarchiv, 
ein NS - Dokumentationszentrum und – als 'Haus 
der Begegnung , des Erlebens, Lernens und For-
schens‘ – für Veranstaltungen verschiedener Art. 
Die  öffentl ichen und kulturel len N utzungen an 
diesem Ort und in diesem Bau tragen insbesondere 
auch zur städtebaul ichen Aufwertung des öffent-
l ichen Raums sowie des Stadttei ls Neckarstadt-
West insgesamt bei . 
Das äußere Erscheinungsbi ld des Bunkergebäudes 
wurde – abgesehen von der Aufstockung – in 
Ab stim mung mit dem Denkmalschutz nur minimal 
verändert.  Viele bauzeitl iche Detai ls und Ge-
schichtsspuren konnten erhalten werden.
Entstanden sind ein Technik- und Lagergeschoss, 
zwei Ausstel lungsgeschosse und drei Magazin-
geschosse. Im zweigeschossigen Glasaufbau 
befinden sich Büro räume, ein Digital is ierungszent-
rum, mehrere Lesesäle und ein großer Veran-
staltungsraum. Die zurückgesetzte Aufstockung 
aus Glas und Metal l ,  d ie mit einer Rahmen-
beleuchtung und bedruckten Pral lscheiben für 
passiven Sonnenschutz ausgestattet ist,  weist 
weithin s ichtbar und auch nachts auf die Erneue-
rung und neue N utzung des Bauwerkes hin .

standort
Archivplatz 1
68169 Mannheim

projektträgerin
GBG Mannheimer Wohnungs-
baugesel lschaft mbH

entwurf
Schmucker und Partner 
 Planungsgesel lschaft 
mbH , Mannheim

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2018

marchivum
mannheim
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070 E inga ngsbereic h

'Ein düster problematisches Bau denk mal in 
unwirtl ichem Umfeld wurde in einen belebten 
Lernort zur Selbst verständigung der Stadt-
gesel lschaft verwandelt.‘

24.07.2017schmucker und partner   planungsgesellschaft mbh Grundriss EG M1:100

068 E inga ng

069 Der Bunker 194 4

071 E rdgesc hoss
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aus der jurybewertung

staatspreis

bauen für kirchl iche  
nutzungen

'Gemeindezentren haben oft das Problem, dass 
s ie zu viel sein und zu viel können müssen. Ihre 
Räume müssen sich für vielfält igste Zwecke nutzen, 
vergrößern oder verkleinern, zusammen- oder 
auseinanderschalten, ins Freie öffnen oder nach 
innen abdunkeln lassen usw..  Die Multifunktio-
nal ität geht aber al lzu oft auf Kosten der Gestal-
tung. Den Architekten ist es gelungen, d ie auch 
an den Neubau des evangel ischen Gemeinde-
zentrums in Wiesloch gestel lten diversen funktio-
nalen Anforderungen mit einer Architektur zu 
verbinden, d ie nicht nur gebrauchstüchtig , ökono-
misch und energie technisch auf der Höhe ist, 
 sondern Herz und Sinnen wohltut.
Den Kern der Anlage bi lden der Gemeindesaal 
und der Innenhof mit einer alten Kastanie. E in la-
dende Trans parenz und Offenheit durch die raum-
hohen Fenster und bergende Introvertiertheit 
durch die Orientierung zur inneren Mitte halten 
s ich bei d iesem Haus die Waage. Sogar ein Motiv 
aus der christ l ichen Baukunst,  den Kreuzgang, 
konnten die Architekten ihrem Bauplan eingl iedern. 
In Analogie zu diesem historischen Bau typus legt 
s ich ein Verbindungsgang um den Gemeinde saal 
und den Hof. Al le weiteren Räume werden über-
sichtl ich von diesem Gang aus erschlossen. 
Mit d iesem klaren Grundriss korrespondiert das 
ebenso klare, auf den Dreiklang von hel len Ziegeln, 
Holz und Glas reduzierte Materialkonzept. Die 
Licht  führung und die fi l igrane, ornamentalen 
Charme entfaltende Holzkonstruktion des Saales 
tun ein Übriges, um Poesie ins Spiel zu bringen. 
Das hohe Dach des Saales wirkt fast wie ein Büh-
nenturm und unterstreicht d ie besondere Rol le 
dieses Gebäudes im städte baul ichen Kontext.‘

Skulpturaler Saal und intro vertierter Hof  
als Herzstück eines Gemeinde zentrums

Auf dem Gelände eines früheren Gemeindehauses 
im Stadtkern von Wiesloch wurde nach einem 
Wett be werbsverfahren das eingeschossige 
gemeinsame Zentrum für zwei fusionierte Kirchen-
gemeinden errichtet.  E ine stringente Raumbe-
darfsermitt lung unter E in bezie hung der beiden 
Gemeinden ging dem Wett be werb voraus. 
Im Zentrum des Baukörpers befinden sich der 
Gemeindesaal sowie ein gleich großer Innenhof 
mit einem alten Bestandsbaum. Hof und Saal 
 werden von einer kreuzgangähnl ichen Erschl ie-
ßung umschlossen, d ie das Foyer mit den Verwal-
tungs-,  Gruppen- und Nebenräumen verbindet. 
Viele Räume lassen sich dank mobi ler Trennwände 
( Gruppenräume ) und Schiebetüren ( Saal ) zusam-
menschalten. 
Durch die großflächig verglaste Fassade mit hel len 
Wasserstrichziegeln öffnet s ich das Gebäude 
zum Straßenraum. Sie ermögl icht B l ickbeziehun-
gen zwischen Innen und Außen und verstärkt den 
Lichteinfal l .
Zur Optimierung der Akustik ist der überhöhte 
Saal mit schräg eingebauten Scheiben und einer 
Eichen holzverkleidung ausgestattet.  E in kreuz-
weise verlegtes Holztragwerk überspannt den 
Saal stützenfrei .  Die Decken der übrigen Räume in 
eingefärbtem Sichtbeton ( Brettschalung ) und 
geölte Eichenprofi le an den Schiebe fenstern tra-
gen ebenso zur freundl ichen Atmo sphäre bei ,  wie 
die hel len Natursteinböden im Inneren und im 
Innenhof. Die leicht geneigten Dachflächen sind 
als Warmdach konstruiert und begrünt.

standort
Friedrichstraße 5 
69168 Wiesloch

projektträgerin
Evangel ische Kirchengemeinde 
Wiesloch

entwurf
Waechter + Waechter 
 Architekten BDA , Darmstadt

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2016

gemeindezentrum petrusgemeinde
wiesloch 



67

072 Gemeindesaa l



68

staatspreis

im gespräch

bauen für kirchl iche  
nutzungen

Prof. Dipl .- Ing. Fel ix Waechter
Waechter + Waechter 
 Architekten BDA ,  
Darmstadt

bbw Welche Rol le sol l  das neue Gemeinde-
zentrum für sein Umfeld übernehmen und 
wie haben Sie das erreicht ?
Fel ix Waechter Das Gemeindezentrum 
öffnet s ich schaufensterartig in den öffent l i-
chen Raum und gibt damit E inbl ick in das 
lebendige Gemeindeleben. Vorüberge-
hende werden so zur Tei lnahme und aktiven 
Tei lhabe als Mitgl ied der Gemeinschaft ein-
geladen. 
bbw Der Gemeindesaal und der Innenhof 
mit einer alten Kastanie bi lden quasi das 

’Herz’ der Anlage, um das herum eine kreuz-
gangähnl iche Erschl ießung angeordnet ist. 
War das ein entscheidendes Moment Ihres 
Konzepts und warum ? 
Fel ix Waechter Um räuml ich zu artikul ieren, 
dass die Gemeinschaft im Mittelpunkt des 
Gemeindelebens steht,  ist der Gemeindesaal 
in d ie Mitte des Gebäudes gerückt und von 
den begleitenden N utzungen des Hauses, 
a lso beispielsweise den Büro- und Gruppen-
räumen, durch das kreuzgangartige Erschl ie-
ßungssystem losgelöst.  Zudem überragt 
der Saal mit seiner Höhe die anderen Räume, 
und ist damit von außen weithin s ichtbar. 

bbw Die Räume eines Gemeindezentrums 
müssen für vielfält ige Zwecke geeignet sein . 
Multifunktional ität sol l  aber nicht architek-
tonische Bel iebigkeit bedeuten. Mit welchen 
Mitteln haben Sie der Architektur ihren ganz 
speziel len Charakter verl iehen ?
Fel ix Waechter Es ist wichtig , dass s ich in 
dem Gemeindezentrum völ l ig unterschied-
l iche Gruppen, Jung und Alt treffen und 
sich wohl fühlen. Wir haben darum versucht 
Räume zu entwickeln, d ie gute Proportionen 
haben, und über die Lichtführung und 
 Material ität eine Atmosphäre zu schaffen, 
d ie nicht bel iebig ist.  Die Suche nach dem 
richtigen Maßstab, aber auch der Angemes-
senheit stand dabei im Vordergrund, ge-
nauso wie Material ien, d ie eine Geschichte 
vom Gebrauch erzählen werden. E ine gute 
Raumakustik sol lte die gewünschte Multi-
funktional ität mit unterschiedl ichen N utzun-
gen ermögl ichen. Dazu sind beispielsweise 
hinter den lamel lenartigen Oberflächen 
im oberen Bereich des Saals unterschiedl iche 
reflektierende bzw. absorbierende Flächen 
verborgen oder die Fenster tei ls geneigt. 

bbw Das Gebäude wurde im Passivhaus-
standard errichtet.  Welche Maßnahmen 
tragen zum nachhaltigen Haustechnikkon-
zept bei ? 
Fel ix Waechter Die Landeskirche hat 
das Programm ’Grüner Gockel’ aufgelegt. 
Mit d iesem Programm sol len Bauvorhaben 
gefördert werden, d ie Energie sparend 
und gleichzeitig Ressourcen schonend ange-
legt s ind. Bei der Umsetzung haben wir 
sehr sorgfält ig darauf geachtet,  ausschl ieß-
l ich nachhaltige Baumaterial ien zu nutzen, 
beispielsweise Holz und Ziegelstein .

gemeindezentrum petrusgemeinde 
wiesloch 
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076 G rund riss

'Architektur, die nicht nur gebrauchs  tüchtig , 
ökonomisch und energie technisch auf der 
Höhe ist,  sondern Herz und Sinnen wohltut.‘

073 Gemeindezentrum von N orden

074 E inga ngsbereic h

075 Kreuzga ngä hnl ic he E rsc h l ießung



70

aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für kirchl iche  
nutzungen

'Für diese Bauaufgabe gibt es in der zeitgenössi-
schen Architektur praktisch keine Vorbi lder. Hohe 
Aner kennung gebührt den Architekten daher 
schon, wei l  es s ich bei der Bischofsgrablege in 
Rottenburg um eine von Grund auf originäre Ent-
wurfsleistung handelt.  Radikale Abstraktion hat 
hier zu einem Raum geführt,  in dem das Mysterium 
von Vergängl ichkeit und Auf erstehung spürbar 
wird, ohne dass dafür aufdringl iche Symbol ik zum 
Einsatz kommt. Es ist ganz einfach: Im Dunkel 
der Grabkammer leuchtet ein einziges Licht,  das 
von dem massiven Altarblock aus heimischem 
Travertin reflektiert wird – Sinnbi ld für die christ-
l iche Hoffnung auf Erlösung vom Tod.
Äußerste Reduktion haben die Architekten auch 
in der Materialwahl walten lassen. Wände, Decke 
und Boden sind in Stampflehmbauweise aus Erde 
errichtet,  d ie aus archäologischen Grabungen 
im Kircheninneren stammt. Wie in Sediment schich-
ten bi ldet das Material ein fast unmerkl iches 
Streifen muster, in dem sich Kiesel ,  Holzpartikel 
und Knochen stückchen abgelagert haben. 
Auf bi ld l icher Ebene lassen sich die horizontalen 
Schichten des Wandaufbaus als Zeitschichten 
deuten, a ls Ausdruck für das Vergehen der Zeit 
und al les I rdischen.
Zur spannungsvol len Inszenierung gehört auch die 
Treppe im Boden des Kirchenschiffs ,  über die man 
auf flachen Stufen langsam in die Unterwelt ein-
taucht,  ebenso wie ein kleiner Ausstel lungsbereich 
auf Höhe des Zwischenpodests .  Darin s ind die 
Fundamente des Vorgängerbaus und archäologi-
sche Funde zu  besichtigen […] .  Die Architekten 
verweisen darauf, dass dem Entwurf 'ein komple-
xes System als Kombinatorik aus verschiedensten 
Verhältniszahlen, Proportionen und Symbolen‘ 
zugrunde l iegt.  Aber auch auf Besucher, d ie diese 
Zahlensymbol ik nicht zu entschlüsseln ver mögen, 
verfehlt d ieser mystische Raum seine Wirkung nicht.‘

Spannungsvolle Inszenierung einer 
bedeutenden Stätte der Christianisierung

Die Sülchenkirche, d ie ihren Namen von einer 
Wüstung im Nordosten von Rottenburg am Neckar 
hat,  stammt aus dem 15. Jahrhundert.  S ie war 
lange Zeit d ie Mutterkirche eines Sprengels und 
ist heute Friedhofskirche. Nachdem Rottenburg 
1821 / 28 Bischofs s itz geworden war, d iente der 
Raum unter der Apsis a ls Grablege der Bischöfe. 
Bei archäologischen Grabungen ab 2012 kamen 
Reste zweier Vorgängerbauten zum Vorschein . 
Die gewon nenen Erkenntnisse waren auch Anlass , 
das Grabungs feld anschl ießend museal zugäng-
l ich zu machen und medial zu inszenieren. 
E ine Treppenanlage verbindet die Oberkirche nun 
mit der Ausstel lungsfläche unter der Apsis und 
dem nochmals einen Treppenlauf t iefer angeord-
neten Grab raum. Dieser ist der zentrale Punkt 
der Anlage, gestaltet a ls Andachtsraum mit großer 
Raumhöhe. Die N ischen für die Bischofsgräber s ind 
in zwei übereinander l iegenden Ebenen entlang 
der Längswände angeordnet. Die freigelegten 
Fundamente unter der Apsis werden ergänzt durch 
kleinformatige Einzelobjekte, d ie in Vitrinen 
 präsentiert werden. So entstand eine schlüssige 
Gesamtkonfiguration aus Museum, Grablege und 
sanierter Kirche.
Die inszenierte Raumfolge für den Weg bis zur 
Grablege ermögl icht ein 'E intauchen‘ in den Geist 
des Ortes und Besinnung. Die stimmungsvol le 
Atmosphäre wird durch die gezielte Abfolge der 
Räume, die Material  verwendung ( Stampflehm, 
Juraschiefer, Messing und Travertin ) ,  abgestimmte 
Farbtöne bzw. Hel l ig  keitskontraste und eine 
dezente Beleuchtung erzeugt.

standort
Sülchenstraße 
72108 Rottenburg 
am Neckar

projektträger
Bistum Rottenburg-Stuttgart

entwurf
Cukrowicz Nachbaur 
 Architekten ZT GmbH ,  
Bregenz /  Österreich

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2017

bischofsgrablege sülchenkirche
rottenburg am neckar
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08 0 G rund riss Andac htsraum

'Radikale Abstraktion hat hier zu einem Raum 
geführt,  in dem das Mysterium von Vergäng-
l ichkeit und Auferstehung spürbar wird, ohne 
dass dafür aufdringl iche Symbolik zum Ein-
satz kommt.‘

07 7 Alta rbloc k in der G ra blege

078 Sülc henkirc he

079 Zuga ng zur G ra blege
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aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für kirchl iche  
nutzungen

' In einem reinen Wohngebiet ist d ieser N utzungs-
Hybrid der einzige Bau mit Gemeinschaftsfunktion, 
und er bringt  seine Sonderstel lung durch seine 
klare, im Gegen satz zu den lauten Reizen der Kon-
sumwelt bewusst ruhige, monol ithische Formen-
sprache zum Ausdruck. Gekonnt hält das Haus die 
Balance zwischen Geschlos se nheit und Offenheit, 
zwischen schützender Back steinhül le und großen 
Fensterflächen, d ie Zugängl ichkeit s ignal is ieren. 
Der Neubau vereint d ie Kirche St.  Peter, Gemeinde-
räume, eine Kindertagesstätte und das Pfarrbüro 
unter einem Dach. Als turmartiges Volumen ist 
einzig der Sakralbereich hervorgehoben, zusätz-
l ich markiert durch die künstlerisch gestalteten 
Fenster. 
Auch innen überzeugt das Gemeindezentrum mit 
seiner stringenten, um ein kleines Atrium entwickel-
ten Grundrissorganisation und der auf Lärchen-
holz und Sichtbeton reduzierten Materialpalette, 
zu der nur im Sakralbereich noch der weiße Wand-
putz hinzukommt. Aus der Vorgängerkirche stam-
men ein Wandmosaik und eine Marienstatuette, 
der Kirchenraum selbst verzichtet mit Ausnahme 
der l iturgischen Ausstattung jedoch auf jegl ichen 
Schmuck, sondern setzt al lein auf die Wirkung 
der farbigen Lichtreflexe an den Wänden. Hervor-
gerufen werden diese von zwei dem direkten 
B l ick entzogenen Buntglasfenstern über dem Altar 
und in einer seit l ichen N ische. Sorgfältig geplante 
Detai ls und feine, handwerkl iche Einbauten aus 
massivem Lärchenholz vervol lständigen den Ein-
druck einer Welt,  in der innere Einkehr und soziales 
Miteinander sehr wohl vereinbare Gegensätze sind.‘

Die in den 1970er-Jahren in einem Wohngebiet in 
Stuttgart- Bad Cannstatt mit Pfarrbüro und Kinder-
garten errichtete St.  Peter- Kirche war mit den 
Jahren baufäl l ig geworden und entsprach nicht 
mehr den technischen und funktionalen Bedürfnis-
sen der Gemeinde. Nach ihrem Abbruch und 
einem Wettbewerbsverfahren entstand ein kom-
pakter, zweigeschossiger Baukörper mit Kirche, 
Gemeindezentrum, Pfarrbüro und Kindertages -
stätte. E in Tei l  des Grundstücks wurde für ein 
Wohn projekt an eine Stiftung verkauft.
Das neue Gebäude verknüpft innerhalb seiner 
homogenen Erscheinung geschickt d ie unterschied-
l ichen Funktionen. Große Schwingtüren ermögl i-
chen die gemeinsame N utzung und das Zusam-
menschalten von Räumen und Flächen. Der über-
höhte Altarraum ragt aus dem Volumen heraus 
und wirkt a ls städtebaul icher Akzent zum Straßen-
raum. Es werden nur wenige, aber hochwertig 
gestaltete Material ien verwendet ( Lärchen holz, 
S ichtbeton und lehmfarbene Ziegel ) .  Im Kirchen-
raum erzeugen künstlerisch gestaltete, farbige 
Fenster f lächen l ichtabhängige Stimmungen. 
E in kleiner, verglaster Innenhof und die große, ins 
Volumen eingeschnittene Dachterrasse im Ober-
geschoss gl iedern den Baukörper und bel ichten 
das Foyer und die angrenzenden Flächen.
Verschiedene Ausstattungselemente aus der alten 
Kirche (Kreuzwegmosaik , F iguren) wurden erhal-
ten und in den Neubau integriert. 

E in Ort für die Begegnung mit Gott  
und den Menschen 

standort
Winterbacher Straße 36
70374 Stuttgart

projektträgerin
Kathol ische Kirchen gemeinde 
St.  Peter Stuttgart- Bad   
Cannstatt

entwurf
Kamm Architekten BDA  
Kal l iopi Gkeka 
Stefan Kamm, Stuttgart

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2019

st. peter-kirche, gemeindezentrum  
und kindertages stätte
stuttgart-bad cannstatt
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084 Sc hnit t

'Sorgfältig geplante Detai ls und feine,  hand-
werkl iche Einbauten aus massivem Lärchen holz 
vervoll  ständigen den Eindruck einer Welt, 
in der innere Einkehr und soziales Mit einander 
sehr wohl vereinbare Gegen sätze sind.‘

SCHNITT B

081 Ansic ht von Südwesten

082 E inga ng zum Kirc henraum

083 Ansic ht von Südosten
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aus der jurybewertung

staatspreis

bauen für bi ldung  
und forschung

'Der Neubau des Max- Planck- Instituts für Intel l i -
gente Systeme […] nimmt eine wichtige städtebau-
l iche Vermitt lerrol le ein ,  d ie er vorbi ld l ich bewäl-
tigt.  Er vol l  bringt dabei das Kunststück, aus seinem 
hochkomplexen Inneren – hier hochinstal l ierte 
Labore, dort n iedrig instal l ierte Büros – durch 
Differenzierung der Gebäude körper Gestaltungs-
potential zu schöpfen. Zugleich nutzt er die topo-
graphische Situation mit faszi  n ie rendem Panora-
mabl ick auf die Schwäbische Alb für einen Mehr-
wert,  der al len zugutekommt. Der Topo graphie 
paral le l  zum Hang folgend, fügt s ich das Gebäude 
in die vorhandene Bebauungsstruktur durch 
Höhenstaffelung in einer Weise ein , dass es durch 
Formul ierung einer städtebaul ichen Dominante 
seine Eigenständigkeit zu betonen vermag. Durch 
die Höhen staffelung entstehen begrünte attraktive 
Dachterrassen, ausgerichtet auf für al le zugäng-
l iche Kommuni  kationsflächen – das Aussichts-
erlebnis wird Tei l  des Arbeits a l ltags. Innenhöfe 
ergänzen das attraktive Freiraum angebot.
Die Fassadengestaltung differenziert s ich nut zungs-
bedingt und bautypologisch s innvol l :  Der mas s ive 
Sockel mit einer steinernen Lochfassade aus 
Crai lsheimer Muschelkalk für die Labore trägt die 
horizontal durch umlaufende Fensterbänder und 
anthrazitfarbene Glattbleche geprägten ‘ leichte-
ren‘ Bürogeschosse. Die Material ien im Inneren 
unterstützen eine inspirie rende Arbeitsatmo-
sphäre: Holzwerkstoffe, gelochte Metal l  e lemente 
( für die Akustik ) ,  Whiteboards, raumhohe Tafeln . 
Die Grundrisse s ind um ein zentrales , von oben 
natürl ich bel ichtetes Atrium gruppiert und so flexi-
bel wie mögl ich gestaltet,  um Veränderungen 
standhalten zu können. Für die notwendige techni-
sche Instal lation wird Nachrüstbarkeit durch Hohl-
raumböden auf ein fache Weise gewährleistet. 
Entstanden ist ein Gebäude, das Natur und 
höchste technische Anfor derungen zu einer inspi-
rierenden Welt für kreative Forscherinnen und 
Forscher vereint.‘

Das drei- bis fünfgeschossige Forschungsgebäude 
l iegt auf dem Tübinger Max- Planck-Campus 
an einer städte baul ich und freiräuml ich wichtigen 
Schnittstel le  zwi schen Campus, vorstädtischem 
Wohngebiet und einem Naherholungsgebiet.  Auf-
grund der Hang lage mit Panoramabl ick auf die 
Schwäbische Alb wurden die Baukörper in der 
Höhe gestaffelt und in den Hang ein geschoben. 
E ine strikte Funktionstrennung zwischen den unter-
schiedl ichsten Labor- und Experimentierflächen 
( vorwiegend im Gartengeschoss ) sowie den 
 Seminar-,  Veranstaltungs- und Bürobereichen 
( im Erd- und den Obergeschossen ) war entwurfs-
bestimmend. Die Gebäude gruppieren sich um 
geschlossene und halb offene Innenhöfe bzw. 
geschossverbindende Lufträume; das zentrale 
Atrium ist umschlossen von Aufenthalts- und Kom-
munikationszonen auf fünf Ebenen und wird durch 
ein quadratisches Oberl icht natürl ich bel ichtet.
Über einer steinernen Lochfassade aus Crai ls-
heimer Muschelkalk im Gartengeschoss erhebt s ich 
eine Bandfassade aus Glas und anthrazitfar-
benen Glatt blechen mit Sonnenschutz und War-
tungsbalkonen. 
Für den Innenausbau wurden u. a . E ichenholz und 
gelochte Metal le lemente verwendet; d ie Wände 
der Bürogeschosse s ind Systemwände und 
dadurch versetzbar. Die Flachdächer und Dach-
terrassen sind extensiv und tei lweise intensiv 
begrünt.  Die Abwärme der zentralen Großrech-
neranlage wird genutzt.

Inspirierende Arbeitswelten für 
exzellente Grundlagenforschung

standort
Max- Planck- Ring 4
72076 Tübingen

projektträgerin
Max- Planck- Gesel lschaft 
zur Förderung der Wissen-
schaften e. V.

entwurf
ArGe Architekten 
Leins | Ohnemus | Wagner
Freie Architekten 
Part mbB, Waldkirch

fachplanung
s. S . 94

fertigstel lung
2017

max-planck-institut für intell igente
systeme ( mpi is )
tübingen
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staatspreis

im gespräch

bauen für bi ldung  
und forschung

Dipl .- Ing. Cord Soehlke
Baubürgermeister, 
Stadt Tübingen

bbw Die Stadt Tübingen ist mit dem Neubau 
des Max- Planck- Instituts für Intel l igente 
Sys teme Standort einer innovativen For-
schungseinrichtung. Welche Bedeutung hat 
diese Ansiedlung für die traditionsreiche 
Universitätsstadt ?
Cord Soehlke Die Ansiedlung des Max-
Planck- Instituts für Intel l igente Systeme hat 
eine sehr große Bedeutung, d ie s ich vor 
al lem darin zeigt,  dass dieses Gebäude im 
Grunde die Keimzel le des so genannten 
Cyber-Val ley-Verbundes ist.  Dahinter steht 
der Versuch, Tübingen zu einem der großen 
Standorte weltweit zu machen, was das 
Thema Intel l igente Systeme und Deep Lear-
ning angeht. 
bbw Der Neubau des Instituts l iegt an der 
Schnittstel le zwischen einem vorstädtischen 
Wohngebiet und dem Max- Planck-Campus, 
der s ich in d ie umgebende Landschaft öffnet. 
Wie gel ingt es dem Gebäude aus Ihrer Sicht 
hier städtebaul ich einen Akzent zu setzen ?
Cord Soehlke Die architektonische Heraus-
forderung, d ie dieses Gebäude, wie ich 
glaube, sehr gut geschafft hat,  ist,  zwischen 
drei Welten zu vermitteln . Es muss auf der 

einen Seite den Campus des Max- Planck- 
Institutes prägen – und das tut es .  Es muss auf 
der anderen Seite integriert sein in d ie 
Wohnbebauung; es ist Tübinger Phi losophie, 
dass wir versuchen, d ie neue Planung in 
das Bestehende zu integrieren. Und drittens 
muss das Gebäude mit der Landschaft in 
Verbindung treten und einen Übergang zur 
Landschaft schaffen. Ich finde, das s ieht man 
auf eine tol le Weise, wenn man aus dem Tal 
hochschaut, dass hier eben nicht ein gesichts-
loser Klotz steht,  sondern s ich der Bau zur 
Landschaft h in abstaffelt. 
bbw Das Gebäude öffnet s ich in jeder nur 
erdenkl ichen Weise nach außen, schafft 
Durch- und Ausbl icke. Die begrünten Dach-
terrassen und die Innenhöfe bi lden attraktive 
Freiräume. Welche Bedeutung haben solche 
Qual itäten für den Wettbewerb unter den 
Forschungsstandorten ?
Cord Soehlke Dieses Gebäude ist für mich 
immer auch ein bißchen ein Symbol dafür, 
dass es hier nicht nur um Arbeit geht,  son-
dern darum, dass Menschen hier den ganzen 
Tag verbringen, und dass das begehrte 
Fachkräfte sind, die ein attraktives Angebot 

brauchen. Man muss s ie überzeugen, in eine 
Stadt wie Tübingen zu gehen und nicht etwa 
zum MIT nach Boston. Und ich glaube, dass 
dieses Gebäude das auch leisten kann, wei l 
d ie Freiraumqual itäten, d ie es nach Süden 
oder zum Tal h in hat,  herausragend für eine 
s innvol le Work- Life- Balance sind. 

max-planck-institut für intel l igente  
systeme ( mpi is ) 
tübingen
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'Entstanden ist ein Gebäude, das Natur und 
höchste technische Anforderungen zu einer 
inspirie renden Welt für kreative Forscher-
innen und Forscher vereint.‘M: 1/100

089 E rdgesc hoss

086 Foyer / Atr ium im E rdgesc hoss

087 I nnenhof / Ga r ten im 1 .  U ntergesc hoss

08 8 La borraum



78

aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für bi ldung  
und forschung

'Auf einem innenstadtnahen ehemal igen Industrie-
gebiet Hei lbronns entsteht ein zukunftsweisender 
Campus für die Wirtschaftsfakultäten mehrerer 
Hochschulen, der abschnittsweise umgesetzt 
 werden und dabei Optionen für Entwicklungen 
 offenhalten sol l .  Insgesamt werden dort 10.000 
Studentinnen und Studenten leben und arbeiten – 
eine Aufgabe also, d ie hohe Verantwortung 
 erfordert.  Dieser kommt der Entwurf in vorbi ld-
l icher Weise nach. 
Das städtebaul iche Konzept aus dem Jahre 2013 
bietet ein f lexibles Grundgerüst für eine Gebäude-
struktur, d ie s ich in ein heterogenes Umfeld selbst-
bewusst einfügt, zugleich einem menschl ichen 
Maßstab folgt, ohne auf Dominanten zu verzichten: 
ein Hochhaus als Landmarke vermittelt und ist 
Adressbi ldung zugleich. E ine offene Wegestruktur 
bindet zwei zentrale Plätze ein, d ie den betei l ig-
ten Hochschulen Verortung und Adressbi ldung 
bieten. 
Die Gebäude folgen einer gemeinsamen Formen-
sprache, s ind aber nicht identisch, sondern in feinen 
Detai ls wie Fensterformaten, Laibungen, Verfu-
gungen voneinander unterschieden. So entsteht 
E inheit in Vielfalt und Vielfalt in E inheit,  was für 
Ruhe und Gemein samkeit bei Wahrung von Identi-
tät und Eigenständigkeit sorgt.  Energieeffizienz 
und Ressourcenschonung sind selbstverständl ich. 
So sind die gewählten Material ien hochwertig und 
langlebig , nehmen jedoch zugleich Bezug zur 
Industriegeschichte des Ortes: Kl inker, Glas, Holz, 
S ichtbeton. 
Auch im Inneren findet s ich diese Sorgfalt – sowohl 
in der Raumgestaltung wie der Materialwahl: 
groß zügige Atrien, hochwertige Wandverkleidun-
gen, Holz, Putz, st immige Detai ls .  Unser Land 
braucht B i ldung und Bi ldung braucht vorbi ld l iche 
Bauten, d ie von Respekt für die dort lernenden und 
lehrenden Menschen zeugen. Dieser Campus 
steht dafür.‘

E in Stadttei l  für Hochschulen  
als Zukunftsinvestition

Die Entwicklung des Bi ldungscampus steht im 
 Kontext des Transformationsprozesses der Stadt 
 Hei lbronn von der Industrie- zur Wissensstadt. 
So war das  vormal ige Industriegebiet 'Kleinäulein‘ 
an der Gaswerk straße früher von Gasbehältern 
geprägt. Die durch die Nähe zur Innenstadt gege-
bene Standortqual ität wird nun mit dem Konzept 
für einen integrierten Campus verschiedener 
Hochschulen und durch den städtebaul ichen Ent-
wurf aus dem Jahr 2013 effektiv genutzt. 
Das städtebaul iche Konzept umfasst ein f lexibles 
Grundgerüst,  das eine maßstäbl iche Gebäude-
struktur, mehrere zentrale Plätze und eine offene 
Wegestruktur mit qual itätsvol len Aufenthaltsbe-
reichen bietet.  Es ermögl i  cht a l len betei l igten 
Hochschulen die Adress bi ldung – eine ablesbare 
Identität innerhalb des Gesamt  komplexes. 
Zum dritten Bauabschnitt gehören ein Hoch haus 
als Landmarke, zwei drei- bzw. sechsgeschossige 
Seminargebäude, d ie s ich 'gespiegelt ‘  an der 
Er schl ießungs achse gegenüberstehen, sowie ein 
Park haus am Campuszugang.
Al le Gebäude verwenden eine ähnl iche Formen-
sprache und ähnl iche Material ien ( Kl inker, Glas, 
Holz, S ichtbeton ) ,  sodass die Außenfassaden 
einheit l ich wirken. Die jewei l ige Ausformung und 
detai l l ierte Gestaltung weist aber feine Unter-
schiede bei Verfugung, Fenster formaten, Laibun-
gen etc . auf. Innen sorgen großzügige Atrien 
und hochwertige Wandverkleidungen für Aufent-
haltsqual ität.  Auch der Innenausbau ist in a l len 
Häusern ähnl ich, aber nicht g leich und in jedem 
Gebäude in s ich stimmig.

standort
Am Bi ldungscampus 9, 12–13
74076 Hei lbronn

projektträgerin
Schwarz Immobi l ien-
management GmbH & Co. KG

entwurf
Auer Weber, Stuttgart

fachplanung
s. S . 95

fertigstel lung
2019

bildungscampus mitte – 
gebäude cas, hhn, dss und tum 
heilbronn
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093 Sc h nit t Pa rkhaus und H oc hhaus 094 Sc hnit t D ua le H oc hsc hule BW, Center for Adva nced Stud ies ( CAS ) und H oc h sc hule H ei lbronn (H H N ) 

'Unser Land braucht Bi ldung und Bi ldung 
braucht vorbi ldl iche Bauten, die von Respekt 
für die dort lernenden und lehrenden 
Menschen zeugen. Dieser Campus steht 
dafür.‘

Hochschulcampus Heilbronn, 2.BA 
TU München, Dieter Schwarz Stiftung

Schnitt

M 1:500

TU München, Dieter Schwarz StiftungParkhaus

Hochschulcampus Heilbronn, 2.BA 
TU München, Dieter Schwarz Stiftung

Schnitt

M 1:500

TU München, Dieter Schwarz StiftungParkhaus

Schnitt
M 1:500

HCH1 Hochschulcampus Heilbronn, 1.BA
Duale Hochschule Baden-Württemberg, Hochschule Heilbronn

090 Vogel  perspektive

092 Gebäude für d ie Tec hnisc he U nivers ität Münc hen ( TUM ), d ie 
Fraunhofergesel lsc haft und d ie Dieter Sc hwa rz St if tung ( DSS )

Schnitt
M 1:500

HCH1 Hochschulcampus Heilbronn, 1.BA
Duale Hochschule Baden-Württemberg, Hochschule Heilbronn

091 D ua le H oc hsc hule BW / Center for Adva nced Stud ies ( CAS ) 
– Promenade
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aus der jurybewertung

anerkennung

bauen für bi ldung  
und forschung

Campusbaustein als starkes Zeichen

'Die Hochschule der Medien auf dem Campus der 
Universität Stuttgart-Vaihingen hat mit ihrem Neu-
bau Süd ein klares Bekenntnis für nachhaltiges 
und flächensparendes Bauen abgegeben und zu-
gleich gezeigt,  wie dies mit hohen gestalterischen 
Ans prüchen in E inklang zu bringen ist:  durch klare 
Formensprache und reduzierten, hochwertigen 
Materialeinsatz. 
Der Sol itär entspricht in seiner geometrischen 
Form einem Würfel ,  der – weithin s ichtbar – einen 
zeichen haften und prägnanten Charakter aufweist 
und somit adressbi ldend und identitätsstiftend 
ist.  Die Fenster s ind einziges Gl iederungselement 
in den robusten Beton fassaden und vermögen mit 
ein heit l ichen Formaten und schaukastenartiger 
Rahmung in geschossweise unter schiedl icher Rei-
hung Spannung und Ruhe zugleich zu erzeugen. 
Die Wahl wertiger und zugleich robuster Materia-
l ien setzt s ich im Inneren fort – Beton an Wänden 
und Decken, Parkett auf dem Boden im Erdge-
schoss, Linoleum in den Obergeschossen. Vor 
al lem überzeugt die Leichtig keit der Grundrissge-
staltung, d ie ein hohes Maß an Flexibi l ität auf-
weist,  so dass auf s ich ändernde N utzungsanfor-
derungen ohne große baul iche Eingriffe reagiert 
werden kann. Die großzügigen Fenster geben 
nicht nur viel Licht in das Innere, sondern ihre 
 breiten Laibungen bieten zugleich Sitzbank und 
räuml iche Fas sung für Treffen und Chi l len. Das 
Hel le und Lichte wird durch großzügige Durch-
brüche in der Vertikalen gestützt.
Die Detai ls s ind präzise und sauber ausgeführt, 
werk- und materialgerecht.  Das Haus kommt ohne 
viel Technik aus, nutzt Synergien als Ergebnis 
 integraler Planung. Die Reduzierung auf wenige, 
langlebige und robuste Material ien setzt auf 
Beständigkeit,  d ie Klugheit der Grundrisszonie-
rung auf lange N utzbarkeit.  Ergebnis ist ein 
 starkes Gebäude, das in jeder Hinsicht überzeugt.‘

Das viergeschossige Seminar- und Bürogebäude 
der Hochschule der Medien, das exponiert auf 
einer kleinen Anhöhe steht,  hat durch seine Lage, 
Gebäudehöhe und Geometrie eine starke städte-
baul iche Ausstrahlung. 
Das kubische Gebäude mit einer Fassade aus 
kern gedämmten Fertigbeton-Sandwichelementen 
in Sicht qual ität und festverglasten großformati-
gen Fenstern mit seit l ichen Lüftungsklappen wirkt 
durch die reduzierte Materialverwendung von 
außen streng und repräsen tativ. Im Innern beste-
chen funktionale, offene Strukturen, d ie qual itativ 
hochwertige baul iche Ausführung und Material-
wahl ( Beton, Industrieparkett,  Linoleum ) und die 
dezente graue Farbgebung. Durch die Erschl ießung 
über Eck und flexible Glastrennwände ist insbe-
sondere das Erdgeschoss flexibel nutzbar: Foyer, 
Veranstaltungs saal und Kreativzone können 
sowohl separat als auch gemeinsam als Raumkon-
tinuum genutzt werden. Der Kreativbereich 
 verfügt über einen attraktiven, vorgelagerten 
Frei  bereich. 
Leichte Trennwände, Hohlraumböden und geräu-
mige Flurbereiche mit Deckendurchbrüchen zwi-
schen den Geschossen machen auch in den Ober-
geschossen vielfält ige Grundrissgestaltungen 
mögl ich. Der für den Beton erforderl iche höhere 
Primärenergieeinsatz sol l  durch eine lange N ut-
zungsdauer kompensiert werden; d ie Flexibi l ität 
der Bauweise (offene Leitungsführung, n ichttra-
gende Wände ) unterstützt diesen Ansatz. 

standort
Nobelstraße 10a 
70569 Stuttgart

projektträger
Universitätsbauamt  
Stuttgart und Hohenheim

entwurf
Simon Freie Architekten  
BDA , Stuttgart 

fachplanung
s. S . 95

fertigstel lung
2016

hochschule der medien ( hdm ), 
erweiterung süd
stuttgart
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098 E rdgesc hoss

'Die Reduzierung auf wenige, langlebige und 
robuste Material ien setzt auf Beständigkeit, 
die Klugheit der Grundrisszonierung auf lange 
Nutzbarkeit.  Ergebnis ist ein starkes Gebäude, 
das in jeder Hinsicht überzeugt.‘

EG
095 E inga ng

096 Ansic ht von Südwesten

097 E rsc h l ießung und Semina rraum
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aus der jurybewertung

staatspreis

besondere projekte  
der baukultur

'Denkmalgeschützten Bestand zu erhalten ist 
an s ich schon ein wichtiger baukulturel ler Beitrag. 
Wenn dann, wie bei dem Kienzlerhansenhof in 
Schönwald im Schwarzwald auch noch neben der 
Bewahrung regionaltypischer Baukultur die his-
torische Bausubstanz mit zeitgemäßen Wohn-
qual itäten ergänzt und mit innovativer Bautechno-
logie umgegangen wird, dann kann man schon 
von einer herausragenden Leistung für die Bau-
kultur sprechen. 
Der historische Schwarzwaldhof stel lt  durch 
seine landschaftsgebundene Bauweise ein emotio-
nal berührendes Bauwerk dar. Mögl icherweise 
hat seine Schönheit d ie Bauherren zu dieser her-
ausragenden Sanierungsleistung motiviert.  Das 
Bauvorhaben zeichnet s ich durch den Erhalt tradi-
t ionel ler Handwerkskunst aus, während zeitgleich 
ein energieautark ausgerichtetes Gebäude mit 
einem Primärenergiewert,  der im unteren Bereich 
für Neubaustandards l iegt,  verwirkl icht wurde. 
Dies gelang durch eine N utzung der hohen thermi-
schen Speicherfähigkeit der Holz- und Natur-
steinbautei le und einen klugen Umgang mit Bau-
stof fen und Normen, zum Beispiel durch Holzfaser-
dämmung oder Verzicht auf Dampfsperren 
zugunsten eines gesunden Wohn kl imas. Die Ver-
wendung regionaler Material ien wie Holz, Natur-
stein und Lehm tragen dazu noch weiter bei . 
Das Projekt zeigt,  dass s ich Denkmalschutz, Kl ima-
schutz und hohe gestalterische Qual ität n icht 
aus schl ießen müssen, sondern vielmehr in gegen-
seit iger Ver knüpfung zu ganz besonderen, dem 
Ort angemes se nen und herausragenden Ergebnis-
sen führen können. Insbesondere dem großen 
Einsatz der Bauherren, d ie im Vorfeld über ein Jahr 
lang bauhistorische Forschung betrieben haben, 
um dann mit regionalen Handwerkern das Ge-
bäude denkmalgerecht wiederherzustel len, zol lt 
d ie Jury große Anerkennung.‘

Die denkmalgerechte Sanierung eines Schwarz-
wald hofes aus dem 16. Jahrhundert ist beispielhaft 
für die Bewahrung der regionaltypischen Schwarz-
wälder Baukultur – von diesen Höfen sind nicht 
mehr viele erhalten oder s ie stehen leer. Durch 
intensive Recher chen und eine umfassende Analyse 
der Bausubstanz, d ie den Planungen und Bau-
maßnahmen vorausging, konnte die denkmalge-
schützte Originalsubstanz weitgehend erhalten 
werden. Trotzdem ist ein Gebäude mit einem 
bemerkenswerten Primärenergiewert entstanden, 
das zeitgemäßen Wohnkomfort bietet.
Es wurden fast ausschl ießl ich regionale Materia-
l ien eingesetzt: Holz, Granit und Lehm. Holz- und 
Natur stein bautei le mit hoher thermischer Spei-
cherfähigkeit,  Holzfaserdämmungen sowie Lehm-
oberflächen, d ie Luftschadstoffe absorbieren und 
die Luftfeuchtigkeit regul ieren sowie der kom-
plette Verzicht auf Dampf sperren sorgen für ein 
gesundes Wohnkl ima.
Der Charakter der Innenräume ist von der histo -
rischen Substanz geprägt. Al le Holzrestaurierungs-
arbeiten wurden in traditionel ler Handwerks-
kunst ausgeführt.
Das Gebäude wird nach dem Umbau als Wohnhaus 
und Büro genutzt.  E in Tei l  der Scheune kann als 
Veranstaltungsraum genutzt werden, der durch die 
obere Einfahrt separat erschlossen wird. 

H istorische Bausubstanz für die  
Zukunft gerüstet 

standort
Oberort 5  
78141 Schönwald 
im  Schwarzwald

projektträgerin
gk Gössel + Kluge  
General  planer GmbH

entwurf
gk Gössel + Kluge  
General  planer GmbH ,  
Stuttgart

fachplanung
s. S . 95

fertigstel lung
2015 und 2018

kienzlerhansenhof 
schönwald im schwarzwald
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099 Ansic ht Südost 
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staatspreis

im gespräch

besondere projekte  
der baukultur

Judith Platte M . A . 
Landesamt für Denkmal-
pflege im Regierungs-
präsidium Stuttgart

bbw Die Restaurierung des Kienzlerhansen-
hofs ist ein Musterbeispiel für den denk-
malgerechten Umgang mit wertvol ler Bau-
substanz. Was macht diese Maßnahme 
so vorbi ld l ich ?
Judith Platte Beim Kienzlerhansenhof war es 
so, dass die E igentümer zunächst einmal 
viele Sanierungsschichten der letzten Jahre 
und Jahrzehnte rückgebaut und sich auf den 
Kern des Gebäudes zurückgearbeitet haben. 
Daran haben sie dann ihr Wohn- und N ut-
zungskonzept angepasst.  Im Grunde genom-
men haben die Eigentümer die historische 
Raumstruktur wieder aufgegriffen. Sie haben 
die alte Rauchküche als zentralen Raum 
zum Tei l  wieder rekonstruiert und sie nutzen 
sie heute auch wieder. Im Grunde hat s ich 
die Raumstruktur im Vergleich zum ursprüng-
l ichen Hof darum gar nicht so sehr verändert. 
bbw Das Projekt ist beispielhaft für die 
 Be wahrung regionaltypischer Baukultur. 
Das zeigt s ich besonders im gekonnten, hand-
werkl ichen Umgang mit der Bausubstanz. 
Welche Bedeutung hat denn das Handwerk 
für die Denkmalpflege und eine nachhaltige 
Baukultur insgesamt ?

Judith Platte Handwerk hat eine ganz 
große, essentiel le Bedeutung, eben auch in 
der heutigen Zeit.  Wenn wir aktuel l  denk-
malpflegerische Projekte oder Sanierungen 
betreuen, s ind Handwerker unsere wich-
tigsten Partner. 
bbw Der Kienzlerhansenhof wird als 
 Wohngebäude genutzt und sol l  zeitgemäßen 
Wohnkomfort bieten. Zum Einsatz kamen  
u. a . Holz, Naturstein und nicht zuletzt Lehm. 
Was können wir heute vom historischen 
Bauen lernen ? 
Judith Platte Man muss sagen, dass s ich die 
historischen Materialen, wie beispielsweise 
Lehm, Stein oder Holz, über die Jahrhunderte 
bewährt haben, zum Beispiel a l lein schon 
bautechnisch oder bauphysikal isch. So agie-
ren die Material ien gut miteinander und 
haben vor al lem eine langfrist ige Haltbarkeit, 
s ie s ind ökologisch, häufig s ind s ie regional 
und sie s ind vor al lem auch in der ihrer Wirk-
weise ausrechenbar, s ie funktionieren über 
Jahrhunderte eigentl ich immer gleich. 
bbw Das Gebäude l iegt mit seinem Primär-
energiewert im unteren Bereich für Neubau-
standards und leistet damit einen Beitrag 

zu einem ökologisch und ökonomisch nach-
haltigen Unterhalt.  Könnte darin nicht 
ein Model lcharakter für die energetische 
Ertüchtigung historischer Bausubstanz 
 l iegen ?
Judith Platte Auf der Ebene der N utzungs- 
und der Haustechnik gibt es durch den Denk-
malschutz zunächst einmal kein grundsätz-
l iches Verbot. Man muss also nicht quasi 
im Museum leben oder ’Anno 1900’, sondern 
technisch ist a l les heutiger Standard. 

kienzler hansenhof 
schönwald im schwarzwald
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1 03 Lä ngssc hnit t

'Denkmalschutz, Kl imaschutz und hohe   gestal-
terische Qualität müssen sich nicht aus-
schl ießen, sondern können in gegen seitiger 
Ver knüpfung zu ganz besonderen, dem Ort 
angemessenen und heraus ragenden 
Ergebnissen führen.‘

1 0 0 U mga ng und ehema l iger Ziegensta l l

1 01 Küc he

1 02 Essbereic h
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aus der jurybewertung

anerkennung

besondere projekte  
der baukultur

'Manchmal weitet ein konsequenter Perspektiv-
wechsel den B l ick. Zum Beispiel ,  wenn ein drängen-
des Problem, aber zunächst kein eindeutig erkenn-
barer Lösungs ansatz vorl iegen. E in Raum für 
Experimente ist in d iesem Zusammenhang der 
öffentl iche Grund. In Zeiten eines immer knapper 
werdenden Angebots auf dem Woh nungs markt, 
bei g leichzeitig steigendem Wohn flächen ver-
brauch pro Kopf, ist es wichtig , dass Akteure der 
Baukultur auch bei dem Thema Wohnen neue 
Wege gehen und unkonventionel le Antworten auf 
aktuel le Fragen finden. 
Das hat das Ludwigsburg Museum mit einem Wett-
bewerb gewagt und gemeinsam mit den Entwurfs-
verfassern ein Kleinsthaus mit Innenhof und Garten 
auf einer Verkehrsinsel errichtet.  Als künstleri-
scher Beitrag gedacht,  hat das flächenoptimierte 
Raumwunder in der N utzung so überzeugt, dass 
die eigentl ich temporär gedachte Intervention nun 
länger stehen bleibt. 
Während die derzeit populären Tiny Houses tei l -
weise auf Rädern und somit ortsunspezifisch und 
ohne Grund stück gedacht und geplant s ind, über-
zeugt das Mikro hofhaus mit einer gelungenen 
Reaktion auf seinen exotischen ‘Bauplatz‘.  Auf 
einer Grüninsel mitten zwischen Verkehrslärm und 
Fußgängerverkehr gelegen, schirmt es s ich kon-
sequent gegen den Außenraum ab und begeistert 
seine Bewohner und Besucher durch das Span-
nungsfeld von Innen und Außen, von offen und 
geschlossen, von Ruhe und Lärm. Es fordert zum 
Nach denken auf: über scheinbare Abstands- und 
Verkehrs f lächen und deren Potential für umfas-
sende gesel l  schaft l iche Herausforderungen. 
Die Stadtskulptur hat die Jury durch ihre einfachen, 
aber funktional und baul ich hochwertigen Lösun-
gen für das Wohnen auf kleinster Fläche und den 
starken konzeptionel len Ansatz des Projektes 
überzeugt.‘

Das Konzept des Mikrohofhauses ging aus dem 
Wett bewerb 'Raumpioniere – Wohnen auf kleins-
tem Raum‘ des Ludwigsburg Museums hervor. 
Gesucht waren Lösungs ansätze für die aktuel le 
Lage auf dem Wohnungs markt.  Das Kleinsthaus mit 
7,3 Quadratmeter Wohnfläche und Innenhof mit 
Baum versteht s ich als Gegenentwurf zu immer 
größer werdenden Wohn ein heiten und als Beispiel 
für intel l igente Nachverdichtung. 
Durch konsequente Abgrenzung vom Außenraum, 
einen schneckenförmigen Zugang und ein kleines 
Fenster schafft das weitgehend vorgefertigte 
Holz gebäude Privatheit im Inneren und baut ein 
Spannungs verhältnis zur Umgebung auf. N ur ein 
um das Haus herum angelegter Gemüsegarten 
wies temporär im Straßenraum auf die ungewöhn-
l iche N utzung hin . 
Das Gebäude erfül lt  d ie Anforderungen an die 
Funktional ität für temporäres Wohnen von ein bis 
zwei Personen: ein Bad mit WC , eine Küche mit 
ausklapp barem Esstisch, Hocker und Schränken, 
ein Klappbett sowie eine multifunktional nutzbare 
Fläche entlang der Glasfassade zum Innenhof 
stehen zur Verfügung. 
Der Garten wird Bestandtei l  des Wohnraums: 
Im Winter durch große Glaselemente abgetrennt, 
wachsen im Sommer durch Öffnen der Scheibe 
Innen- und Außenbereich zusammen. Der Innen-
raum wird optisch bis zur angrenzenden Holz-
wand / Mauer wahr genommen. Aufgrund der gro-
ßen Bel iebtheit wurde das Haus nach Abschluss 
der Ausstel lung nicht zurück gebaut, sondern 
 weiter genutzt. 

Raumwunder auf der  
Verkehrsinsel 

standort
Stuttgarter Straße
71638 Ludwigsburg

projektträger
Ludwigsburg Museum

entwurf
Atel ier Kaiser Shen  
Architekten PartGmbB,  
Stuttgart

fachplanung
s. S . 95

fertigstel lung
2018

mikrohofhaus
ludwigsburg
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1 07 G rund riss

Das Mikrohofhaus 'fordert zum Nachdenken 
auf über scheinbare Abstands- und Verkehrs-
flächen und deren Potential für umfassende 
gesel lschaftl iche Heraus forder ungen.‘

1 04 M ikrohof

1 05 Zuga ng 

1 06 Außena nsic ht
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aus der jurybewertung

anerkennung

besondere projekte  
der baukultur

Ort des pol itisch-historischen Lernens in einem  
Gebäude der Pol izei und der Gestapo

'Gebäude haben gegenüber anderen uns umge-
benden Gegens  tänden des Al ltags, beispiels-
weise Konsumprodukten, wie Smartphones oder 
Autos, eine besonders hohe Lebens- und N ut-
zungsdauer. S ie sam meln im Laufe ihres Lebens 
orts bezogene Geschichte und werden zu räum-
l ich prägenden Stadtbausteinen. Dieser Umstand 
bedingt,  dass s ie im Laufe ihres Lebens auch 
von Ideologien und Regimes beansprucht werden 
können, d ie wir heute zutiefst verurtei len. 
Mitte des 19. Jahrhunderts zunächst a ls 'Hotel 
S i lber‘ errichtet,  d iente das viergeschossige 
Gebäude in der Stuttgarter Innenstadt nach dem 
Ersten Weltkrieg als Verwaltungsgebäude, ab 
1928 als S itz des Pol izei  präsidiums und im Dritten 
Reich schl ießl ich als Haupt quartier der Geheimen 
Staatspol izei – Gestapo. Natür l ich kann man 
 versuchen, zeitweise die Geschichte zu verdrängen, 
wie während der langjährigen N utzung als 
 Stuttgarter Pol izeirevier, oder al le Spuren beseit i-
gen, wie durch den geplanten Abriss vor knapp 
zehn Jahren. Oder man kann, wie im vorl iegenden 
Fal l  geschehen, einen reflektierten und qual if i-
zierten Entwicklungs- und Planungsprozess ein lei-
ten, um eine Bausubstanz von hohem gestalteri-
schen Wert zu erhalten und mit einer neuen, 
angemessenen N utzung als Lern- und Gedenk-
ort zu belegen – dabei g leichzeitig der Geschichte 
Respekt zol len und das Bauwerk in die Zukunft 
überführen. 
Auch wenn viel leicht n icht jedes Detai l  überzeugt, 
wie zum Beispiel d ie nicht ganz eindeutige Ein-
gangs s ituation, so ist mit dem neu angelegten 
Lern- und Gedenk ort 'Hotel S i lber‘ ein besonderer 
Ort in insgesamt hoher baukulturel ler Qual ität 
und Identität geschaffen worden. In beispielhafter 
Zusammenarbeit von Bürger in it iative, Land und 
Stadt konnte so für Stuttgart ein stadtbi ldprägen-
des Gebäude vor dem Abriss bewahrt und in 
vorbi ld l icher Weise zu einem Gedenkort umge-
nutzt werden.‘

Dank des Engagements einer Bürgerinit iative, d ie 
den Abriss zugunsten einer Laden- und Bürobe-
bauung verhinderte, wurde das ehemal ige 'Hotel 
S i lber‘ saniert und zu einem Erinnerungsort mit 
Dauer aus stel lung umgebaut. Das Gebäude war 
lange Zeit von der Pol izei genutzt worden und zur 
Zeit des National sozial ismus Gestapo-Zentrale 
für Württemberg und Hohenzol lern.
Die Recherche zu den Ausstel lungsinhalten, das 
Aufspüren von Zeitzeugen und auch der Planungs-
prozess für die Sanierung und die Szenographie 
fanden in gemeinschaftl ich geführten Prozessen 
statt,  an denen Bauherrschaft,  Planer, N utzer, 
Bürgerschaftsin it iative und Stadt in beispielhafter 
Abstimmung zusammen gewirkt haben. 
Von außen ist der Umbau nur an wenigen Eingrif-
fen erkennbar: dem wiederhergestel lten Eck- 
Eingang, der Nachbi ldung eines historischen Erkers 
und an den modernen Werksteintafeln in einigen 
Fensteröffnungen, d ie mit Schüsselbegriffen auf 
die Ausstel lung im Haus aufmerksam machen. 
Im Erdgeschoss befinden sich das Foyer, das auch 
Veranstaltungsraum ist,  und Seminarräume. Im 
ersten Obergeschoss informiert eine Dauer aus-
stel lung des Hauses der Geschichte Baden- Würt-
tem berg über die N utzung des Gebäudes durch 
Pol izei und Gestapo. Im zweiten Ober ge schoss 
finden Wechselausstel lungen statt.  Besucherinnen 
und Besucher können im Unter  geschoss einen 
B l ick auf eine originale Zel lenwand werfen.
Durch die insgesamt zurückhaltende und homo-
gene Farbigkeit wurde eine zeitgemäße, dem 
Gegenstand angemessene Szenografie für ein 
gesel lschaftl ich wich t iges Ausstel lungsthema 
geschaffen.

standort
Dorotheenstraße 10
70173 Stuttgart

projektträger
Land Baden-Württemberg , 
 Vermögen und Bau gemeinsam 
mit Haus der Geschichte 
 Baden-Württemberg

entwurf
Wandel Lorch Architekten, 
Frankfurt am Main

fachplanung
s. S . 95

fertigstel lung
2018

 ' hotel si lber‘
stuttgart
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' In beispielhafter Zusammenarbeit von Bürger-
initiative, Land und Stadt konnte so für 
Stuttgart ein stadtbi ld prägendes Gebäude 
vor dem Abriss bewahrt und in vorbi ldl icher 
Weise zu einem Gedenkort umgenutzt 
werden.‘

1 08 Ansic ht der nörd l ic hen Fassade m it besc hrif teten Steintafeln in Fensteröffnungen

111 E rdgesc hoss

1 09 E inga ngsbereic h – heute Wec hselraum, vorma l iger Frühstüc ks  raum des H otels

11 0 Dauerausste l lung m it I nsta l lat ion im ehema l igen 
H otel-/Büroflur
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projektdaten
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städtebau  
und freiraum 

neue 
landschaften 
im neckar bogen  
( buga 2019 ) 
hei lbronn 

projektträgerin
Stadt Hei lbronn  
ver treten durch die Buga 
Hei lbronn 2019 GmbH

entwurf
sinai Gesel lschaft 
von Land schafts archi-
tekten mbH , Berl in

fachplanung
Städtebaul icher  
Rahmen plan Neckar-
vorstadt, 2010: 
ARGE Steidle Archi-
tekten, München  / 
t17 Landschafts archi-
tekten, München

Städtebau: Machleidt 
GmbH für Städtebau, 
Berl in

Erdbau, Gabionen, 
Spundwände: C DM Smith 
Consult GmbH , Stuttgart

Baugrundmanagement 
und Bodenmechanik: 
Prof. Burmeier Ingenieur-
gesel lschaft mbH , 
 Hannover / Hei lbronn 

Gewässerausbau Seen, 
Vorschüttungen Neckar-
uferpark: Wald + Corbe 
GbR,  Stuttgart

Steg Neckarhabitat, 
 Statik u. Bau über-
wachung Felsenufer, 
 Statik al lgemein:  
B I B Kutz; Ingenieurbüro, 
Karlsruhe

Vorplatz und Freiräume 
experimenta Kraneninsel: 
Hager Partner AG 
 Landschaftsarchitekten,  
Berl in

Strandspielplatz am 
Karlssee: geskes.hack 
Landschafts architekten, 
Berl in

Durchatmen + Bewegen 
Sportpunkt Campuspark: 
lavaland GmbH Land-
schaftsarchitekten, Berl in

Neckarbogen nörd l icher 
Hof: Dupper Landschafts-
archi tekten, Bad Fried-
richshal l  mit Latz+Partner, 
 Kranzberg

Neckarbogen mitt lerer 
Hof: Pfrommer + Roeder 
Landschaftsarchitekten, 
Stuttgart

Neckarbogen südl icher 
Hof: AG FRE I RAUM 
 Land schafts architekten, 
 Freiburg

Freianlagen Campuspark 
Nord: Siegmund und 
Winz Landschaftsarchi-
tekten, Bal ingen

Freianlagen ehemal iges 
Schleusenwärterhaus: 
Hel lekes Landschafts-
archi tektur, Karlsruhe

Intervention geschlos-
sene  Kranenstraße: 
Frei raum concept 
 Landschaftsarchitekten, 
 Stuttgart

Wassertechnik Spielplatz, 
Bewässerungsanlagen: 
Ingenieurbüro Ober-
meyer, Potsdam

Retentions bodenfi lter 
und Wasser technik Seen: 
B ioplan Ingenieur gesel l -
schaft mbH ,  S insheim
 
Artenschutz-,  C E F- 
Maßnahmen: Arbeits-
gruppe für Tierökologie 
und  Planung GmbH , 
 F i lderstadt

wohn- und 
geschäfts haus k5 
ulm 

projektträger
Adrian Hochstrasser, 
U lm

entwurf
hochstrasser.architekten  
bda dwb, Ulm

fachplanung
Tragwerk: I B Kießl ing 
GmbH , Ulm

TGA- Planer und Energie-
berater: Dipl .- Ing. ( FH ) 
Daniel B igos, Langenau

Fassadentechniker 
Metal lfassade: 3 DE , 
 Borken

Lichtplaner: Baur Licht-
planung GmbH , Ulm

Innenarchitekt:  
hochstrasser.architekten 
bda dwb, Ulm

neubau rathaus 
und rathausplatz 
walzbachtal-
wössingen 

projektträgerin
Gemeinde Walzbachtal

entwurf
weinbrenner.s ingle. 
arabzadeh. archi  tekten-
werk gemeinschaft, 
 N ürtingen

Lands chafts architektur: 
Frank Kiess l ing Land-
schaft s  archi tekten ,  Berl in; 
Dipl .- Ing. Roland Rendler 
Land schafts architekt, 
Wei lheim an der Teck

fachplanung
Statik: Furche Geiger 
Zimmer mann Tragwerks-
planer GmbH , Köngen

H LS: Paul + Gampe + 
Partner GmbH Beratende 
 Ingenieure, Ess l ingen a. N. 

Brandschutz: Brand-
schutzconsult GmbH & 
Co. KG, Ettenheim

Bauphysik: ECONSU LT 
Lambrecht Jungmann 
Partnerschaft Physiker 
und  Ingenieur,  Rottenburg 
am Neckar

Prüfstatik: 
SC H UME R, KI E NZLE + 
RI FFE L Ingenieurbüro 
für Bauwesen, Karlsruhe

Schal lschutz und 
 Raum akustik:  Ingenieur-
büro für Bau wesen  
Dipl .- Ing. Josef Kubena,  
Ett l ingen (  Bruchhausen ) 

Bauerkundung / Schad-
stoffe: Henke und Partner 
GmbH Ingenieurbüro 
für Geo technik , Stuttgart 

Geotechnik: Ingenieur-
gesel lschaft Kärcher 
mbH . Institut für Geo-
technik , Weingarten 

E lektrotechnik: b. i .g . 
bechtold Ingenieurgesel l-
schaft mbH ,  Karlsruhe 

Vermesser: Ingenieurbüro
für Vermessung Ganter + 
H intze,  Karlsruhe

infrastruktur- /  
ingenieurbau

die ‘stuttgarter 
holzbrücke‘ 
im remstal  
in urbach und 
weinstadt

projektträger
Stadt Weinstadt,  
Gemeinde Urbach

entwurf
ARGE ’Stuttgarter  
Holzbrücke’:
Knippers Helbig GmbH , 
 Stuttgart,  und cheret 
bozic  architekten BDA 
DWB, Stuttgart

fachplanung
Tragwerksplanung: 
 Knippers Helbig GmbH , 
 Stuttgart

holzbau
Schaffitzel Holzindustrie 
GmbH + Co. KG, 
 Schwäbisch Hal l
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instandsetzung 
der kocher-
talbrücke  
geisl ingen am 
kocher 

projektträgerin
Bundesrepubl ik Deutsch-
land, vertreten durch 
das Regierungs präsidium 
Stuttgart

entwurf
Leonhardt, Andrä 
und Partner, Beratende 
 Ingenieure VBI AG, 
 Stuttgart

fachplanung
Prüfingenieur: Ingenieur-
gruppe Bauen, Karlsruhe

Ausführende Baufirma: 
Leonhard Weiss GmbH & 
Co. KG, Ludwigsburg

ortenau-brücke 
lahr 

projektträgerin
Landesgartenschau 
Lahr 2018 GmbH

entwurf
Henchion Reuter  
Architekten, Berl in

fachplanung
Tragwerksplanung: 
E iSat GmbH , Berl in

Örtl iche Bau  über-
wachung: R+S Ingenieure,  
Achern

Geotechnische- und 
 Baugrundberatung: 
 Ingenieurgruppe Geo-
technik GbR,  Kirchzarten

Lichtplanung:  
Dinnebier+Bl ieske,  
Berl in

Prüfingenieur:  
Dr. Karl- Heinz Stech, 
Achern 

wohnungsbau 

maxacht 
stuttgart 

projektträgerin
WEG MaxAcht, 
Stuttgart

entwurf
MaxAcht /  
architekturagentur,  
Stuttgart

fachplanung
Baubetreuung Bau -
gruppe: Stadtformen | 
Ursula Mül ler,  Stuttgart

Tragwerksplanung 
 Holzbau, Brandschutz, 
 Bauphysik , Bauakustik:
Tichelmann & Bari l las 
Ingenieure TSB Ingenieur-
gesel lschaft mbH , 
 Darmstadt

Tragwerksplanung Roh-
bau Stahlbeton: Schneck 
Schaal Braun Ingenieur-
gesel lschaft Bauen mbH , 
Tübingen

Freianlagenplanung: 
faktorgruen Landschafts-
architekten, Rottwei l

Fachplanung und 
 Ausführung Holzbau:  
holzius GmbH ,  
Prad am Sti lfserjoch

Elektrotechnik: Neher 
Butz, Ingenieur büro für 
Gebäudetechnik GmbH , 
Konstanz

Heizung, Lüftung, 
 Sanitär: Henne & Walter 
GbR, Reutl ingen

Ökobi lanz: ee concept 
GmbH ,  Darmstadt

skaio 
hei lbronn 

projektträgerin
Stadtsiedlung Hei lbronn 
GmbH

entwurf
Kaden+Lager GmbH , 
 Berl in

fachplanung
Holzbau, 
General  unternehmer: 
ZÜ BLI N Timber GmbH , 
Aichach

Tragwerk: 
bauart Konstruktions 
GmbH & Co. KG 
 Beratende Ingenieure
für das Bauwesen ( VBI ) , 
Berl in

Technische Gebäude-
ausrüstung, Werk- und 
Montageplanung: 
I FB Ingenieure GmbH , 
Bad Teinach-Zavelstein

Brandschutz: Dehne, 
Kruse Brandschutz-
ingenieure GmbH &  
Co. KG, Gifhorn

Nachhaltigkeitsberater: 
 ’BAU ES WU N DE R’ 
 Lambertz & Friesdorf 
 Beratende Ingenieure 
PartGmbB, Bergisch 
Gladbach

wohnen statt  
parken – reihen-
häuser auf  
einem parkdeck 
konstanz 

projektträgerin
WOBAK Städtische 
Wohnungsbau-
gesel lschaft mbH

entwurf
Hannes Mayer, WOBAK 
 Städtische Wohnungs-
baugesel lschaft mbH ,  
Konstanz

fachplanung
Generalübernehmer: 
Holzbau Kaiser, Bernau 
im Schwarzwald

gewerbebau 

verwaltungs- und 
sozial  gebäude  
karl köhler gmbh 
besigheim 

projektträgerin
Karl Köhler GmbH

entwurf
wittfoht architekten bda, 
Stuttgart

fachplanung
Tragwerksplanung: 
 H E LBE R+RU FF Beratende 
Ingenieure PartG mbB, 
Ludwigsburg

Geothermie: tewag 
 Technologie – Erdwärme-
anlagen – Umweltschutz 
GmbH , Starzach

Haustechnik: Ingenieur-
büro für Versorgungs-
technik Detlef Steger, 
Neuhausen auf den 
 Fi ldern 

E lektrotechnik:  
Wolfgang Hauger, 
 Planungsbüro für E lektro-
technik ,  Ludwigsburg

Akustik + Thermische 
Bauphysik: Bobran 
 Ingenieure,  Stuttgart

büro- und 
werkstatt-
gebäude hnvg 
hei lbronn 

projektträgerin
Hei lbronner  
Versorgungs GmbH

entwurf
wittfoht architekten bda, 
mit Falk Petry, Stuttgart

fachplanung
Tragwerksplanung:  
Knippers Helbig GmbH , 
 Stuttgart

Akustik + Thermische 
Bauphysik: Bobran 
 Ingenieure,  Stuttgart

Haustechnik: J U PPE N -
LATZ I NGE N I EU RE 
GmbH , Stuttgart

E lektrotechnik:  
pbs  Ingenieure,  
Köngen

Brandschutz: 
LWKONZE PT  Brand -
schutz | Archi tektur, 
Stuttgart
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das waldhorn –  
restaurant- 
neubau und 
hotel- 
erwei te rung 
kirchheim unter 
teck

projektträger
Katharina & Robert  
Ruthenberg, N ürtingen

entwurf
Arbeitsgemeinschaft 
 .studio berardi , 
Franco Berardi ,  Stuttgart 
[ Lph 1 – 8 ] & 
KO / OK Architektur, 
Jan Keinath, Fabian 
Onneken,  Stuttgart & 
Leipzig [ Lph 1 –5 ]

fachplanung
Mobi l iar und Bar:
kleinoffice, Micha Klein , 
Stuttgart

Tragwerk: Ingenieur-
büro Thumm & Sterr, 
N ürtingen

bauen für die  
gemeinschaft

stadt bibl io thek 
rottenburg 
am neckar 

projektträgerin
Stadt Rottenburg am 
Neckar

entwurf
harris + kurrle 
 architekten bda,  
Stuttgart

fachplanung
Tragwerksplanung: 
Engelsmann Peters GmbH , 
Stuttgart

H LS Planung: Heimann 
Ingenieure GmbH ,  
Berl in / Lorsch

Landschaftsarchitekt:  
Prof. Schmid | Treiber | 
Partner Freie Land-
schafts archi tekten, BDLA , 
I FLA Partnerschaft mbB, 
Leonberg

Bauleitung: Göppel 
 Strittmatter  Hal l ing , 
 Ludwigsburg

alte kelter 
kirchheim am 
neckar

projektträgerin
Gemeinde Kirchheim
am Neckar

entwurf
lohrmannarchitekt,  
Stuttgart

marchivum 
mannheim

projektträgerin
GBG Mannheimer 
Wohnungs bau gesel l -
schaft mbH

entwurf
Schmucker und Partner 
 Planungsgesel lschaft 
mbH , Mannheim

fachplanung
Tragwerksplanung: 
 Ingenieurbüro Bräuer + 
Späh, Mannheim

TGA Heizung / Sanitär / 
Lüftung: U N ITEC 
 Ingenieurbüro GmbH , 
 Kindsbach

Elektroplanung: 
E PL GmbH , Wiesbaden

Fassadenplanung: 
DS - Plan Ingenieur gesel l -
schaft für ganzheitl iche 
Bauberatung und 
Generalf achplanung 
mbH , Stuttgart

Landschaftsplanung: 
Dipl .- Ing. Michael Palm, 
Freier Garten- und 
 Landschaftsarchitekt, 
Weinheim

bauen für kirchl iche  
nutzungen

gemeinde-
zentrum 
petrusgemeinde 
wiesloch

projektträgerin
Evangel ische Kirchen-
gemeinde Wiesloch

entwurf
Waechter + Waechter 
 Architekten BDA , 
 Darmstadt

fachplanung
Bauleitung: Waechter + 
Waechter Architekten 
BDA ,  Darmstadt,  
mit ap88 Architekten 
Partnerschaft mbH , 
 Heidelberg

Bauphysik: Mül ler- BBM 
GmbH ,  Planegg

H LS: Engineering- 
Consult Gesel lschaft für 
Heizung, Lüftung und 
Sanitär mbH , Karlsruhe

Tragwerksplanung: 
 Ingenieurgruppe Bauen, 
Mannheim 

bischofs grablege 
sülchen kirche 
rottenburg am 
neckar 

projektträger
Bistum Rottenburg- 
Stuttgart

entwurf
Cukrowicz Nachbaur 
 Architekten ZT GmbH ,  
Bregenz /  Österreich

fachplanung
Architektenleistungen 
Leistungsphasen 6 –9 + 
Baukostenmanagement: 
Wiesler Zwirlein Archi-
tekten GbR, Ostfi ldern 
Kemnat

Ausstel lungsgestaltung:  
merz merz GmbH &  
Co. KG, Stuttgart

Bauingenieur: Breinl inger 
Ingenieure Hoch- und 
Tiefbau GmbH , Stuttgart

Lehmbauplanung:  
Lehm Ton Erde Baukunst 
GmbH , Schl ins / 
Österreich

Kunstl ichtplanung:  
conceptl icht at,  Mi ls /
Österreich

st.  peter-kirche, 
gemeinde-
zentrum und 
kindertages-
stätte 
stuttgart-bad 
cannstatt

projektträgerin
Kathol ische Kirchen-
gemeinde St.  Peter 
 Stuttgart- Bad Cannstatt

entwurf
Kamm Architekten BDA  
Kal l iopi Gkeka 
Stefan Kamm, Stuttgart

fachplanung
Tragwerk: 
H E LBE R+RU FF Beratende 
Ingenieure PartG mbB, 
Ludwigsburg

Prinzipal ien Gestaltung, 
Kirchenfenster: 
 Madeleine Dietz,  
Landau in der Pfalz

Haustechnik Heizung 
Lüftung Sanitär: 
 SC H RE I BE R Ingenieure
Gebäudetechnik GmbH , 
Ulm

Elektro- und Lichtplanung: 
Ingenieurbüro 
Werner Schwarz GmbH , 
Stuttgart

bauen für bi ldung  
und forschung

max-planck-
institut für 
intel l igente 
systeme ( mpi is ) 
tübingen

projektträgerin
Max- Planck- Gesel lschaft 
zur Förderung der 
 Wissenschaften e. V.

entwurf
ArGe Architekten 
Leins | Ohnemus | 
 Wagner Freie Archi tekten 
Part mbB,  Waldkirch

fachplanung
TGA – Laborplanung: 
Planungsgruppe 
M+M AG, Böbl ingen
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Tragwerksplanung: 
Mayer-Vorfelder und 
Dinkelacker Ingenieur-
gesel lschaft für Bau -
wesen GmbH und Co KG, 
Sindelfingen

Freianlagen: Stefan 
Fromm Landschaftsarchi-
tekten,  Dettenhausen

E LT: Raible + Partner 
GmbH & Co. KG, 
Eningen unter Achalm

bi ldungscampus 
mitte – gebäude 
cas, hhn, dss 
und tum  
hei lbronn 

projektträgerin
Schwarz Immobi l ien-
management GmbH &  
Co. KG

entwurf
Auer Weber, Stuttgart

fachplanung
Bauleitung: 
Guggenberger + Ott 
Architekten GmbH , 
 Leinfelden- Echterdingen

Projektsteuerung:  
Stadtsiedlung Hei lbronn 
GmbH , Hei lbronn

Freianlagen: Koeber 
Landschafts architektur, 
Stuttgart 

Tragwerk: schlaich 
 bergermann partner  
sbp gmbh, Stuttgart

Technische Gebäude-
ausrüstung ( Gebäude 
H H N , CAS ): ZWP 
 Ingenieur AG,  Stuttgart

Technische Gebäude-
ausrüstung ( Gebäude 
DSS und TUM ):  
Schreiber Ingenieure, 
U lm

Elektroplanung: 
 Ingenieurbüro Werner 
Schwarz GmbH ,  Stuttgart

hochschule der 
medien ( hdm ), 
erweiterung süd 
stuttgart 

projektträger
Universitätsbauamt 
 Stuttgart und Hohenheim

entwurf
Simon Freie Architekten 
BDA , Stuttgart 

fachplanung
Tragwerksplaner: 
Rehle Ingenieure GmbH , 
Stuttgart

E lektro: Ingenieurbüro 
Werner Schwarz GmbH , 
Stuttgart

H LS: T. P. I  Trippe und 
 Partner Ingenieurgesel l-
schaft mbH , Leinfelden-
Echterdingen

Freianlagen: Wölffing-
Seel ig , Landschafts-
architekten /  Ingenieure, 
Stuttgart

Bauphysik: Bauphysik 5 
GbR,  Backnang

besondere projekte  
der baukultur

kienzler-
hansenhof  
schön wald  
im schwarz  wald

projektträgerin
gk Gössel + Kluge 
General  planer GmbH

entwurf
gk Gössel + Kluge 
General  planer GmbH , 
Stuttgart

fachplanung
Holzbau, Tragwerk 
Bestand: Holzbau 
 Göppert GmbH , Schön-
wald im Schwarz wald

Heizung / Sanitär: 
Fa. Hansjörg Dieter 
 Sanitär- und Heizungs-
technik , Freiburg im 
 Breisgau

Planung Erdwärme – 
regenerative Energien: 
ZWP Ingenieur-AG, 
 Wiesbaden

mikrohofhaus 
ludwigsburg 

projektträger
Ludwigsburg Museum

entwurf
Atel ier Kaiser Shen 
 Architekten PartGmbB, 
 Stuttgart

fachplanung
Tragwerksplanung: 
 H i ldenbrand Ingenieure, 
Ludwigsburg

Holzbau: Rikker Holzbau 
GmbH , Affalterbach

 'hotel si lber‘ 
stuttgart 

projektträger
Land Baden-Württem-
berg,  Vermögen und Bau 
gemeinsam mit Haus 
der Geschichte Baden- 
Württemberg

entwurf
Wandel Lorch 
 Archi tekten,  
Frankfurt am Main

fachplanung
Objektüberwachung: 
schleicher.ragal ler  
architekten bda,  Stuttgart 

Tragwerksplanung:  
Ingenieurgesel lschaft 
Dietrich mbH , Ess l ingen 
am Neckar 

Haustechnik: Rentschler 
und Riedesser Ingenieur-
gesel lschaft mbH für 
Technik im Bau,  F i lderstadt 

E lektrotechnik: S iethoff 
Ingenieur gesel lschaft 
mbH , Fi lderstadt 

Bauphysik: Hüttinger 
Ingenieur gesel lschaft 
für Bau physik mbH , 
 Lehrensteinsfeld 

Grafikgestaltung: 
 Surface Gesel lschaft 
für Gestaltung, 
 Frankfurt am Main

Mediengestaltung: 
Traumwelt GmbH , 
 Stuttgart
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einreichungen
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bauen für kirchl iche 
nutzungen

112   

In zentraler, d iffizi ler Lage in 
der Innenstadt von Aalen ist das 
neue Evangel ische Gemeinde-
haus entstanden. Der dreige-
schossige, entlang der nördl ichen 
Grundstücksgrenze errichtete 
Baukörper öffnet s ich nach 
 Süden hin zum baumbestande-
nen ’Kirchplatz’.  Prägend ist 
d ie Fassade aus Titanzinkblech 
mit Tafeln in warmen Farben. 

standort
Friedhofstraße 5
73430 Aalen

projektträgerin
Evangel ische Kirchen-
gemeinde Aalen

entwurf
Klaiber + Oettle 
 Architekten und 
 Ingenieure,  
Schwäbisch Gmünd

fertigstel lung
2018

evangel isches 
 gemeindehaus
aalen

wohnungsbau

11 3   

Das neue Pfarramt mit ange-
schlossener Pfarrwohnung 
 er gänzt mit seiner schwarz schi l -
lernden Holzschalung aus ver-
kohltem Schwarzwälder Nadel-
holz das vorhandene Kirchen-
ensemble und gibt dem Vorplatz 
eine Fassung. Der  öffentl iche 
Tei l  mit Pfarramt ist im Kern 
des Gebäudes mit dem privaten 
Tei l  der Pfarrwohnung durch 
geschickte N utzung der Topo-
graphie verschränkt.

standort
Karlstraße 13
72213 Altensteig

projektträgerin
Kathol ische Kirchen-
gemeinde Hei l ig Geist, 
Altensteig

entwurf
Partner und Partner 
Architekten, 
 Baiersbronn-Obertal

fertigstel lung
2016

pfarrhaus altensteig – 
schwarz schi l lernde 
kuben an der nagold
altensteig

bauen für die  
gemeinschaft

114   

Das in den 1970er Jahren 
 erbaute Sportzentrum wurde in 
enger Zusammenarbeit von 
Ge meinde, Vereinen, Schulen, 
Bürgern und Architekten zu 
einem multifunktionalen Haus 
fortentwickelt.  Anstel le der 
 früheren Sporthal le entstand ein 
Neubau mit einer 3 - Feld-Sport-
hal le und Nebenräumen sowie 
einer Schülermensa und einer 
Schul- und Gemeindebibl iothek. 
Das bestehende Hal lenbad 
wurde saniert.

standort
Jahnstraße 7
75382 Althengstett

projektträgerin
Gemeinde Althengstett

entwurf
DRE I ARC H ITE KTE N 
Haffner Konsek Streule 
Vogel Partnerschaft 
mbB, Stuttgart

fertigstel lung
2017

gerhard-schanz- 
sportzentrum  
rückbau, sanierung 
und neubau 
althengstett gewerbebau

115   

Das organisch geformte, drei-
geschossige Labor- und Ver-
waltungsgebäude entstand im 
Rahmen der Erweiterung des 
Firmenstandortes auf dem ehe-
mal igen Grundstück eines 
 Thermalbads. Organisch ge-
schwungene Formen prägen 
auch das Innere mit seinem drei-
geschossigen Atrium. E ingebet-
tet ist der Neubau in einen 
 öffentl ich zugängl ichen Land-
schaftspark mit zentralem See 
und Schaugärten.

standort
Badwasen 2
73087 Bad Bol l

projektträgerin
Wala Hei lmittel GmbH , 
Bad Bol l

entwurf
h4a Gessert + 
 Randecker General-
planer GmbH ,   
Stuttgart; 
Glück Landschafts-
architektur GmbH , 
Stuttgart

fertigstel lung
2017

technikum der wala 
hei lmittel gmbh 
bad bol l

aalen altensteig althengstett bad bol l
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116   

Das Gebäudeensemble besteht 
aus Schloss Kis lau sowie den ihm 
vorgelagerten landwirtschaft-
l ichen Hofgebäuden und steht in 
seiner Gesamtheit unter Denk-
malschutz. Im Zuge der Sanierung 
erfolgte die Ertüchtigung der 
Fassaden mit Aufarbeitung der 
Sandsteingewände, Festigung 
und Anstrich der Wandflächen 
sowie partiel lem Austausch 
der Fenster. Zudem wurde ein Ver-
kaufsraum geschaffen. 

standort
Kis lauer Weg 5
76669 Bad Schönborn

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Kul lmann Architekten, 
Oberhausen- Rhein-
hausen 

fertigstel lung
2018

bauen für die  
gemeinschaft

jva kis lau – sanierung 
der landwirtschaft-
l ichen gebäude der jva 
bruchsal außenstel le 
kis lau
bad schönborn

wohnungsbau

117   

E ine denkmalgeschützte Scheu ne 
wurde zum Wohngebäude um-
genutzt.  Dabei war zentral ,  den 
ursprüngl ichen Scheunencharak-
ter des Gebäudes im Stadtbi ld 
des historischen Burgviertels 
in Bad Wimpfen zu erhalten. Im 
Innern ergänzen sich neue Bau-
stoffe mit den historisch vor-
handenen zu einem angemesse-
nen Materialkanon, der eine 
behagl iche Atmosphäre erzeugt.

standort
Burgviertel 16
74206 Bad Wimpfen

projektträger
privat

entwurf
Haberbeck Schlempp 
Architekten,  
Freiburg im Breisgau

fertigstel lung
2016

umbau scheune im 
burgviertel
bad wimpfen

städtebau 
und freiraum

11 8   

Der 1912 errichtete, achteckige 
Pavi l lon im neobarocken Sti l 
umbaut die Themalwasserquel le 
im Zentrum von Badenwei ler. 
Die Restaurierung des ’ Inhalato-
riums’ erweckt diesen historisch 
und kulturel l  wichtigen Ort zu 
neuem Leben und macht ihn der 
Öffentl ichkeit wieder zugängl ich. 
Das Thema ’Wasser’ wird hier-
bei in unterschiedl ichen Erschei-
nungsformen inszeniert,  insbe-
sondere mit der breiten Frei-
treppe, d ie diesen Ort nun auch 
stadträuml ich besonders akzen-
tuiert. 

standort
Luisenstraße 4
79410 Badenwei ler

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW und 
Gemeinde Badenwei ler

entwurf
Rambol l  Studio  
Dreiseit l ,  Überl ingen

fertigstel lung
2016

inhalatorium 
badenwei ler

wohnungsbau

119   

Das auf 65 m 2 überbaubare Flä-
che l imit ierte Wochenendhaus 
wurde durch die integrierte 
Garage zum wohlproportionier-
ten Baukörper, der al le Funktio-
nen vereint.  Man betritt es durch 
ein großzügiges Tor und befin-
det s ich im Bereich der Garage, 
d ie gleichzeitig offener Gebäu-
dedurchgang zum Garten mit 
Pool ist.  Dorthin öffnet s ich auch 
der Hauptwohnraum mit Kochen, 
Essen und einer abgesenkten 
Kaminlounge. 

standort
Grenzweg 6
69245 Bammental

projektträger
Claudia und Thomas 
Schweigert,  Rei l ingen

entwurf
Dipl .- Ing. Freier 
 Architekt BDA 
 Thomas Fabrinsky, 
 Karlsruhe

fertigstel lung
2015

wochenendhaus nct
bammental

bad schönborn bad wimpfen badenweiler bammental
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gewerbebau

120   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 50 –53 und Seite 93

standort
Jahnstraße 25
74354 Besigheim

fertigstel lung
2015

verwaltungs- und 
 sozialgebäude 
karl  köhler gmbh
besigheim gewerbebau

121   

Der Neubau des Tierheims 
 Böbl ingen entstand auf einer 
Konversionsfläche am Stadtrand 
von Böbl ingen. Der Gebäude-
komplex besteht aus verschiede-
nen kubischen Flachdachgebäu-
den, d ie baul ich und funktional 
eng miteinander verknüpft 
s ind und durch ihre Anordnung 
und Ausrichtung kurze Wege 
für den Betrieb sicherstel len. 
Die einzelnen Gebäude wurden 
für die speziel len Bedürfnisse 
der einzelnen Tiergruppen kon-
zipiert.

standort
Herrenberger Str.  210
71034 Böbl ingen

projektträgerin
Kommunalanstalt Kreis-
t ierheim Böbl ingen

entwurf
Michael May Fr.  Archi-
tekt,  Hei lbronn;  
fort geführt von ludwig 
+ ulmer fr.   architekten,  
Murr

fertigstel lung
2019

kreistierheim 
böbl ingen

wohnungsbau

122   

Das Einfami l ienhaus R7 wurde 
als erstes Gebäude im Zuge der 
Neubebaung ’Am Riedgraben’ 
in der Dorfmitte errichtet.  Es 
greift d ie ortstypische Scheunen-
form auf und übersetzt diese 
in eine moderne Sprache. We-
sentl iche Entwurfsmerkmale s ind 
Raumbeziehungen und Sichtach-
sen im Inneren und nach drau-
ßen. Bestimmend sind der offene 
Grundriss im Erdgeschoss und 
die Büchertreppe als zen trales 
E lement.

standort
75015 Bretten- 
Diedelsheim

projektträger
Katrin und  Marcus 
Weiss ,  Bretten

entwurf
wwz GmbH Architektur 
+ Projektentwicklung, 
Bretten

fertigstel lung
2017

einfami l ienhaus r7
bretten-diedelsheim

bauen für kirchl iche 
nutzungen

123   

Das geometrisch klar und ein-
fach gestaltete Gebäude ist ein 
markanter Neubau auf dem 
Friedhof. Er bietet den Trauern-
den einen Abschiedsaum, der 
durch die gewählte minimal ist i-
sche Formen- und Material-
sprache, durch die Farbwahl 
und das Lichtkonzept eine warme 
Atmosphäre entstehen lässt. 

standort
Junkerstraße,  
75015 Bretten- 
Neibsheim

projektträgerin
Stadt Bretten

entwurf
wwz GmbH Architektur 
+ Projektentwicklung , 
Bretten

fertigstel lung
2016

aussegnungshal le 
bretten-neibsheim

besigheim böblingen bretten-diedelsheim bretten-neibsheim
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124   

Das Gebäude 1 ’Werkstatt und 
Wohnen’ l iegt paral le l  zur be-
stehenden Übungshal le auf dem 
Übungsgelände der Landes-
feuerwehrschule. Im Sockel des 
153 Meter langen Baukörpers 
befinden sich die technischen 
Funktionsbereiche. Die vier Wohn -
türme, d ie s ich mit vier Geschos-
sen über den Werkstattsockel 
erheben, st iften Identität und 
schaffen so einen eigenständigen 
städtebaul ichen Akzent. 

standort
Im Wendelrot 10
76646 Bruchsal

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
bogevischs buero 
 architekten & stadt-
planer GmbH , München

fertigstel lung
2017

wohnungsbau

neubauten für die 
 landesfeuerwehrschule 
baden-württemberg, 
gebäude 1 –  
werkstatt und wohnen
bruchsal

Das dreigeschossige Gebäude 2 
’Lernen und Büro’ bi ldet zusam-
men mit dem vorgelagerten Platz 
das Entree der Landesfeuer-
wehrschule im Westen des Ge-
ländes. Im Schulungsbereich 
werden großzügige Flächen für 
das ’selbstorganisierte Lernen’ 
angeboten. Bei den Büros stehen 
Offenheit und Transparenz im 
Vordergrund, ohne die Mögl ich-
keit des individuel len Rückzugs 
aufzugeben.

neubauten für die 
 landesfeuerwehrschule 
baden-württemberg, 
gebäude 2 –  
lernen und büro
bruchsal

bauen für bi ldung 
und forschung

standort
Im Wendelrot 10
76646 Bruchsal

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Gramlich Architekten 
BDA , Stuttgart

fertigstel lung
2017

125   

Das zweigeschossige Gebäude 3 
’Kantine und Casino’ ist im nord-
westl ichen Bereich des Areals 
ent standen und arrondiert d ie 
vorhandene Achse der techni-
schen Übungsgebäude. Die Gast-
räume von Kantine und  Casino 
zeichnen sich durch unterschied-
l iche Ambiente aus und  haben 
im Übungsteich, der in eine grüne 
Insel eingebunden ist,  e in attrak-
tives Gegenüber.

126   
standort
Im Wendelrot 10
76646 Bruchsal

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Edelmann Architekten 
BDA , Neuhausen auf 
den Fi ldern

fertigstel lung
2017

bauen für die  
gemeinschaft

neubauten für die 
 landesfeuerwehrschule 
baden-württemberg, 
gebäude 3 – 
 kantine und casino
bruchsal gewerbebau

127   

Die traditionel le Weinstube als 
Folge von Wohnräumen neu 
zu interpretieren war leitende 
Idee für die neu errichtete Vino-
thek eines Weinguts im Kraich-
gau. Organisch geformte Einbau-
ten untertei len den Raum in 
entsprechende Zonen, d ie Ober-
flächen beschränken sich auf 
wenige natürl iche Material ien 
und unterstreichen das moderne 
Raumkonzept.

standort
Heidelbergerstraße 100
76646 Bruchsal

projektträgerin
Weingut Klumpp, 
 Bruchsal

entwurf
Henecka Architekten, 
Bruchsal

fertigstel lung
2015

vinothek weingut 
klumpp – 
 innen architektur
bruchsal

bruchsal
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wohnungsbau

128   

Die 20 ’Hybrid- Reihenhäuser’ 
entstanden auf einem ehe-
mal igen Gärtnereigrundstück. 
Mit dem Ziel der ’Wohngesund-
heit ’  wurden ausschl ießl ich 
 emissions- und lösemittelarme 
Baustoffe verwendet. Durch 
einen geringen Energiebedarf 
werden zudem die Wohnneben-
kosten dauerhaft gesenkt.

standort
Edistraße
68535 Edingen

projektträgerin
E PPLE GmbH ,  
Heidelberg

entwurf
buhl inger architekten, 
Ett l ingen

fertigstel lung
2016

naturwerthäuser
edingen

129   

Der Neubau befindet s ich am 
äußeren Rand der Altstadt von 
Ess l ingen. Das große Bauvolu-
men wird mit stei len Sattel-
dächern so gegl iedert,  dass der 
Eindruck von sieben schmalen 
Baukörpern entsteht,  d ie auf 
ihr stadträuml iches Umfeld 
 reagieren und zugleich die funk-
tionalen Belange des Büroneu-
baus gewährleisten. Über 300 
Arbeits  plätze wurden sowohl in 
E inzelraumbüros, a ls auch in 
Gruppenbüros bis h in zu ’Open 
Space’- Flächen untergebracht.

standort
Kreuzung Vogelsang-
straße / Oberer 
 Metzgerbach
73728 Essl ingen am 
Neckar

projektträgerin
Kreissparkasse 
 Ess l ingen- N ürtingen

entwurf
weinbrenner.s ingle.
arabzadeh. architekten-
werkgemeinschaft, 
N ürtingen

fertigstel lung
2016

gewerbebau

verwaltungsgebäude 
der sparkasse 
 ess l ingen-nürtingen
essl ingen am neckar

bauen für die  
gemeinschaft

1 30   

Das Frei- und Seebad Fischbach 
l iegt direkt am Bodensee. Die 
konsequente und klare geomet-
rische Anlage des Bades mit 
dem als Rückgrat fungierenden 
vorgelagerten Baukörper kon-
trastiert mit dem Biotop Seehag 
und der Uferl in ie. Der Haupt-
zugang gibt d ie Sichtachse zum 
Bodensee frei ,  d ie kol lonaden-
artige Überdachung rahmt und 
inszeniert d iesen Bezug und 
überspannt die verschiedenen 
Funktionsräume des Bades.

standort
Strandbadstraße 11
88048 Fischbach

projektträger
Stadtbauamt 
 Friedrichshafen

entwurf
Sacker Architekten 
GmbH , Freiburg im 
Breisgau

fertigstel lung
2017

frei- und seebad 
 f ischbach

bauen für die  
gemeinschaft

1 31   

Die anstehende Brandschutz-
sanierung des alten Foyers der 
Waldseehal le war Anlass ,  eine 
Neuplanung des Foyers und 
eine Erweiterung der Hal le um 
einen Veranstaltungs- und Kon-
zertsaal vorzunehmen. Das 
neue Alex Huber Forum ergänzt 
nun den Hal lenbetrieb und 
 bietet hierfür modernste Veran-
staltungs- und Tagungstechnik.

erweiterung waldsee-
hal le,  neubau alex 
huber forum
forst

standort
Hambrückerstraße 61
76694 Forst

projektträgerin
Gemeinde Forst

entwurf
I BE Ing.- Büro  
F.  Eberhard GmbH , 
Forst

fertigstel lung
2016

edingen essl ingen am neckar fischbach forst
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infrastruktur- /
ingenieurbau

1 34   

Die neue Brücke ersetzt einen 
Vorgängerbau an einem wich-
tigen Verkehrsknotenpunkt 
der Stadt Freiburg im Breisgau, 
der ein zu geringes Tragver-
mögen aufwieß. Die Konstruk-
tion besteht aus unten l iegenden 
Tragwerken so wie einem leich-
ten Überbau. Die Brücke ist 
in zwei Tei lbauwerke gegl iedert, 
d ie eine kei l  förmige Lichtöff-
nung frei  lassen, was die Auf-
enthalts qual i  tät unter der Brücke 
( Radweg )  ver bessert.

standort
79106 Freiburg im 
 Breisgau

projektträgerin
Stadt Freiburg 
im  Breisgau

entwurf
Leonhardt, Andrä 
und Partner Beratende 
 Ingenieure VBI AG, 
Stuttgart

fertigstel lung
2018

kronen brücke über 
die  dreisam
freiburg im breisgau

städtebau  
und freiraum

1 3 3   

Das Gelände des bis 1998 ge-
nutzten Güterbahnhofs ist mit 
39 Hektar ein bedeutsames 
Kon versionsprojekt der Stadt, 
dem die Idee eines gemischt 
genutzten Stadtquartiers mit 
Wohnungen, Büros, E inzelhandel 
etc . zu Grunde l iegt.  Dem ent-
sprechend erhalten die Ge-
bäude entlang der Straße eine 
gewerbl iche N utzung. Die Wohn-
häuser im Inneren des Quartiers 
s ind versetzt angeordnete, 
 kubische Baukörper mit tei ls t ief 
eingeschnittenen Loggien bzw. 
Balkonen.

standort
E l len- Gottl ieb-Straße 
79106 Freiburg im 
 Breisgau

projektträgerin
IWP- Immo-Wohnbau-
Projekt GmbH & Co. 
Breisgau KG, Karlsruhe

entwurf
Sacker Architekten 
GmbH , Freiburg im 
Breisgau

fertigstel lung
2017

güterbahnhof – 
 wohnen im quartier
freiburg im breisgau

wohnungsbau

1 32   

Bei dem Projekt ’B inzengrün 34’ 
lag der Schwerpunkt,  neben 
der energetischen Sanierung 
eines Wohnhochhauses aus den 
1960er Jahren, auf der Schaf-
fung von preiswertem Wohn-
eigentum für Selbstnutzer mit 
E inkommensgrenzen. In Rahmen 
der Sanierung wurde das Be-
standsgebäude daher um 
 zusätzl iche 3.150 m 2 Wohnfläche 
erweitert,  ohne weiteres Bau-
land in Anspruch zu nehmen.

standort
Binzengrün 34
79114 Freiburg im 
 Breisgau

projektträgerin
Freiburger Stadtbau 
GmbH

entwurf
Franz und Geyer Freie 
Architekten BDA dwb, 
Freiburg im Breisgau

fertigstel lung
2019

binzengrün 34 – 
 vol lmodernis ierung 
wohnhochhaus 
und  neubau einer  
t ief garage
freiburg im breisgau

bauen für die  
gemeinschaft

1 35   

Das neue Rathaus ist der erste 
Bauabschnitt des neuen Verwal-
tungszentrums mit einer eben-
fal ls bereits real is ierten Kinder-
tagesstätte im Stadttei l  Stühl inger 
und wurde als erstes öffentl iches 
Gebäude weltweit im Netto- 
Plusenergie-Standard errichtet. 
Die Grundrisse der verschiedenen 
Etagen sind dank variabler Sys-
temtrennwände aus Glas flexibel 
und reversibel .  Die künftig drei 
Gebäudetrakte und die Kinder-
tagesstätte bi lden einen ’Grünen 
Campus’.

standort
Fehrenbachal lee 12
79106 Freiburg im 
 Breisgau

projektträgerin
Stadt Freiburg im 
 Breisgau

entwurf
ingenhoven architects 
GmbH , Düsseldorf

fertigstel lung
2017

rathaus
freiburg im breisgau

freiburg im breisgau
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1 36   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 38 –39 und Seite 93

infrastruktur- /  
ingenieurbau

standort
Bundesautobahn A6 
74542 Geis l ingen am 
Kocher

fertigstel lung
2015

instandsetzung der 
kochertalbrücke
geis l ingen am kocher

bauen für die  
gemeinschaft

1 37   

Das als Rathaus erbaute, vor über-
gehend leerstehende Gebäude 
aus dem Jahr 1912 wurde saniert 
und durch wenige, sensible E in-
griffe für eine  moderne Verwal-
tungsnutzung umgebaut. Der 
Haupteingang wurde auf die dem 
Parkplatz und einem neuen Rat-
hausplatz zugewandte Nordseite 
verlegt und neu gestaltet.  Für die 
barrierefreie Erschl ießung wurde 
der Platz angehoben und ein 
innenl iegender Aufzug integriert. 

standort
Blaufeldener Straße 3
74582 Gerabronn

projektträgerin
Stadt Gerabronn

entwurf
Kraft + Kraft 
 Architekten, 
 Schwäbisch Hal l

fertigstel lung
2019

rathaus gerabronn – 
sanierung + umbau
gerabronn

infrastruktur- /
ingenieurbau

1 3 8   

Die insgesamt 97, 60 Meter lange 
fi l igrane Brückenlösung über die 
Gleisanlagen der DB fügt s ich 
verträgl ich in das Stadtbi ld ein . 
Dies ist gelungen, indem die von 
vier schlanken Stahlhohlprofi l -
Stützenpaaren getragene  Brücke 
als fünf feldriges, semi integrales 
Stahl-Verbund-Tragwerk aus-
geführt wurde, bei dem die Bau-
höhe des Überbaus ledigl ich 
75  cm beträgt.

standort
K2159
74831 Gundelsheim

projektträger
Landratsamt Hei lbronn

entwurf
Leonhardt, Andrä 
und Partner Beratende 
 Ingenieure VBI AG, 
Stuttgart

fertigstel lung
2019

brücke über die 
 g leisanlagen der db
gundelsheim

städtebau 
und freiraum

1 39   

Aus dem zuletzt weitgehend 
un zu gängl ichen Barockgarten 
des ehemal igen Jesuitenkol legs 
entstand ein neuer Ort des 
 Lernens auf dem Universitäts-
Campus in der Altstadt. Das be-
stehende Gartenfragment 
wurde in Rück besinnung auf die 
barocke Gestaltungsidee zu 
einem Garten entwickelt,  der 
nun wieder in den städtebaul ich-
freiräuml ichen Kontext der Alt-
stadt  eingebunden ist. 

standort
Kettengasse 12–16
69117 Heidelberg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Glück Landschafts-
architektur GmbH , 
Stuttgart

fertigstel lung
2018

barockgarten 
 universität heidelberg
heidelberg

geisl ingen am kocher gerabronn gundelsheim heidelberg
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bauen für bi ldung 
und forschung

140   

Der sechsgeschossige Ersatz-
neubau ist einer von sechs Labor-
bauten, d ie s ich kammartig an 
das bestehende Zentral  gebäude 
des Chemischen Instituts auf 
dem Campus Neuenheimer Feld 
anschl ießen. Der Übergang 
erfolgt über eine gläserne Fuge 
als Erschl ießungsgelenk. Um den 
Baukörper laufende Fluchtbal-
kone bi lden die charakteristische 
zweite Fassadenebene, um die 
s ich wie eine schimmernde Hül le 
ein Edelstahlgewebe legt und 
die unterschiedl ichen Ebenen 
zusammenfasst. 

standort
Im Neuenheimer 
Feld 270
69120 Heidelberg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
ArGe ingenhoven 
 architects GmbH / 
Meyer Architekten, 
Düsseldorf

fertigstel lung
2016

chemisches institut 
universität heidelberg
heidelberg

wohnungsbau

142   

Das Projekt COLOU RS in der 
Heidelberger Bahnstadt umfasst 
eine U -förmige Blockrand-
bebauung mit zwei Stadtvi l len 
sowie das sanierte Bahnstel l -
werk. Es folgt dem Konzept der 
durchmischten Stadt durch 
die enge räuml iche Verbindung 
von Arbeiten, E inkaufen, Woh-
nen und Freizeit.  Die kurzen 
Wege zwischen den verschie-
denen Gebäuden und ein Innen-
hof tragen zu Lebens- und 
 Arbeitsqual ität bei .

standort
Langer Anger 7–9
69115 Heidelberg

projektträgerin
Heidelberger 
 Wohnwerte GmbH

entwurf
Eike Becker Gesel l-
schaft von Architekten 
mbH , Berl in

fertigstel lung
2018

colours
heidelberg

141   

Der Neubau des Centre for Ad-
vanced Materials ( CAM ) wurde 
als dritter Bauabschnitt der 

’  Physikal ischen Institute’ der Uni-
versität Heidelberg errichtet. 
Gebäudehöhe, Proportionen 
und Fassadengestaltung machen 
die Zusammengehörigkeit 
 a l ler drei Abschnitte deutl ich . 
Der Neubau besteht aus einem 
L-förmigen viergeschossigen 
Riegel mit Labor- und Büro-
nutzung und einem eingeschos-
sigen, freigestel lten Laborkubus 
für Transmissionselektronen-
mikroskopie ( TEM ). 

bauen für bi ldung 
und forschung

standort
Im Neuenheimer 
Feld 225
69120 Heidelberg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
ArGe Architekten Leins 
| Ohnemus | Wagner 
Freie Architekten Part 
mbB, Waldkirch

fertigstel lung
2017

centre for advanced 
materials – cam  
universität heidelberg
heidelberg

infrastruktur- /
ingenieurbau

143   

Das Parkhaus I N F 507 befindet 
s ich an einem der drei zentralen 
Zugänge zum Wissenschafts-
campus und sorgt so für eine 
Reduzierung des Verkehrs durch 
die Aufnahme der Arbeitenden, 
Lernenden und Besucher. Der 
zweigetei lte Baukörper, der auf 
sechs Rampen das Konzept einer 
offenen Großgarage umsetzt, 
ist von einer Fassade aus Holz-
elementen umgeben.

standort
Im Neuenheimer 
Feld 507
69120 Heidelberg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW,  
Amt Mannheim und 
 Heidelberg

fertigstel lung
2017

parkhaus inf 507
heidelberg

heidelberg
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wohnungsbau

14 4   

Die neun Eigentumswohnungen 
entstanden auf einem Erb pacht-
Grundstück der Evangel ischen 
Kirche. Zwei klar ablesbare 
skulpturale Einzelbaukörper, ver-
setzt zueinander angeordnet 
und in der Geschossigkeit d iffe-
renziert,  nehmen die bestehen-
den Baufluchten und die Propor-
tionen der Nachbarbebauung 
auf und interpretieren den 
 gründerzeit l ichen Bausti l  der 
Umgebung auf moderne Weise.

standort
Mönchhofstraße 6
69120 Heidelberg

projektträgerin
E PPLE GmbH , 
 Heidelberg 

entwurf
E LEME NT A  
Architektenpartner-
schaft mbB Taufenbach 
und  Partner,  
Heidelberg

fertigstel lung
2017

tegula vi l len
heidelberg

bauen für bi ldung 
und forschung
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Der Neubau des Zentrums für 
Integrative Infektionsforschung 
( C I I D ) fügt s ich wie ein ‘Schluss-
stein’ in den bestehenden 1960er-
Jahre Gebäude- Komplex des 
’Theoretikums’ ein .  Zugleich wird 
seine Aktual ität und Eigenstän-
digkeit durch eine klare Kubatur 
und die anthrazitfarbene Fas-
sade betont.  An die Nachbarge-
bäude ist das neue Zentrum über 
eine zweigeschossige Brücke 
angebunden.

zentrum für integrative 
infektionsforschung 
(c i id ) der universität 
heidelberg
heidelberg

standort
Im Neuenheimer 
Feld 344
69120 Heidelberg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Gerber Architekten 
GmbH , Dortmund

fertigstel lung
2018

bauen für kirchl iche 
nutzungen

146   

Der am Hang gelegene zweige-
schossige Neubau verbindet 
geschickt Funktions- und Außen-
bereiche. Er besteht aus einem 
schlanken, auch als Stützwand 
fungierenden Riegel und einem 
Ensemble unterschiedl ich hoher 
Gebäudetei le,  d ie das Foyer, 
den Gemeindesaal und den zu-
schaltbaren Sakralraum mitsamt 
Sakristei aufnehmen. Mit dem 
Vorhof ist ein ein ladendes und 
offenes Kirch- und Gemeinde-
zentrum als Ort des Austauschs 
und Miteinanders entstanden.

standort
Boxbergring 101
69126 Heidelberg- 
Boxberg

projektträgerin
Evangel ische Kirche 
Heidelberg

entwurf
Werkbüro für Raum-
fragen, Heidelberg

fertigstel lung
2018

gemeindezentrum 
lukasgemeinde
heidelberg-boxberg

bauen für die  
gemeinschaft

147   

Der skulpturale Ziegelbau aus 
aneinandergereihten, unter-
schiedl ich hohen Kuben ist in ein 
heterogenes, durch Nachkriegs-
wiederaufbau geprägtes inner-
städtisches Umfeld eingegl iedert 
und bi ldet durch die markanten 
Höhenwechsel eine eigenstän-
dige Si lhouette aus. Innen korre-
spondiert d ies mit einem Raum-
kontinuum aus hohen Bibl io theks-
sälen und niedrigen Kabinetten, 
das von einem Café sowie Ver-
anstaltungssaal ,   Medienzentrum 
und Stadtarchiv ergänzt wird. 

standort
Wil ly- Brandt- Platz 1
89522 Heidenheim  
an der Brenz

projektträgerin
Stadt Heidenheim 
an der Brenz

entwurf
Max Dudler, Berl in

fertigstel lung
2017

stadtbibl iothek
heidenheim an der 
brenz

heidelberg heidelberg-boxberg heidenheim an der brenz
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bauen für bi ldung  
und forschung

148   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 78 –79 und Seite 95

standort
Am Bi ldungscampus 9, 
12–13
74076 Hei lbronn

fertigstel lung
2019

bi ldungscampus mitte – 
gebäude cas, hhn, 
dss und tum
hei lbronn

städtebau  
und freiraum

149   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 26 –29 und Seite 92

standort
Theodor- Fischer-Straße
74076 Hei lbronn

fertigstel lung
2019

neue landschaften 
im neckarbogen 
( buga 2019 )
hei lbronn

gewerbebau

150   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 54 –55 und Seite 93

standort
Etzelstraße 1
74076 Hei lbronn

fertigstel lung
2017

büro- und werkstatt-
gebäude hnvg
hei lbronn

wohnungsbau

151   

Das MARRAHAUS wurde an 
städtebaul ich wichtiger Stel le 
errichtet und markiert den 
 E ingang zur Kaiserstraße. 
In dem Gebäude sind sowohl 
gewerbl iche N utzungen auf 
zusammen 6.000 m 2 Fläche wie 
Wohnungen auf insgesamt 
5.000 m 2 Fläche vereint.  Der 
Op- Art Künstler Antonio Marra 
gestaltete die Fassade aus 
 polychrom beschichteten Alu-
miniumlamel len, deren Anbl ick 
s ich je nach Betrachtungsort 
verändert.

standort
Kaiserstraße 2
74072 Hei lbronn

projektträgerin
Kruck + Partner 
 Wohnbau und Projekt-
entwicklung GmbH & 
Co. KG, Hei lbronn

entwurf
Schleifenheimer 
 Architekten, Coburg

fertigstel lung
2016

marrahaus
hei lbronn

hei lbronn
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städtebau 
und freiraum

152   

B lock H ist das nördl iche der 
Bau felder der Stadtausstel lung 
Neckarbogen, das im Rahmen 
der Bundesgartenschau Hei l-
bronn 2019 entwickelt wurde. 
Auf sechs Einzelgrundstücken 
sind nach den Plänen von sechs 
 Architekturbüros individuel l 
gestaltete Gebäude entstanden, 
d ie von privaten Gärten und 
dem begrünten Innenhof um-
rahmt s ind. Das Angebot unter-
schiedl icher Wohnformen richtet 
s ich an al le Generationen und 
ist auf soziale Vielfalt ausgelegt.

H4: weisenburger 
 projekt gmbh, Rastatt

H5, H6: STADT-
SI E DLU NG Hei lbronn 
GmbH , Hei lbronn

Gemeinsame Tief-
garage: Investoren-
gemeinschaft  
WEG TG Block H , 
 Hei lbronn

Hof H – Freiflächen-
planung: Gemein-
schaftsbereich:  
Investorengemeinschaft 
WEG TG Block H , 
 Hei lbronn;

Freiflächen Privat-
bereiche: Investoren 
H1 - H6;

Freifläche Kinderspiel-
bereich: Stadtsiedlung 
Hei lbronn GmbH

standort
Theodor- Fischer-Straße 
32, 34, 36, 40 –46,  
48, 50
74076 Hei lbronn

projektträger
H1: BUGA H1 GbR 

H2: PlanQuadrat 
 Projekt GmbH & Co. KG, 
Stuttgart

H3: Bechtle & Widder 
GmbH & Co. KG, 
 Hei lbronn

stadtausstel lung 
neckarbogen buga 
hei lbronn 2019 – 
block h
hei lbronn

entwurf
H1: B irke Designhaus 
plus GmbH ,  
Ludwigsburg

H2: LE H E N drei Archi-
tektur Stadtplanung, 
SRL BDA Feketics 
 Schuster GbR, Stuttgart

H3: Mattes Riglewski 
Architekten, Hei lbronn

H4: joa studio für 
 architektur gmbh, 
 Karlsruhe

H5, H6: Finckh 
 Architekten, Stuttgart

Gemeinsame Tief-
garage: Architektur  
6H Kugler Eckhoff 
Freie Architekten BDA , 
 Stuttgart

Hof H – Freiflächen-
planung: Dupper 
 Landschaftsarchitekten 
BDLA ,  
Bad  Friedrichshal l  
LATZ+PARTN E R 
 LandschaftsArchitektur 
Stadtplanung, 
 Kranzberg

fertigstel lung
2019

städtebau 
und freiraum

153   

Auf dem Baufeld 1 der ’Stadt aus-
stel lung’ im Rahmen der Bundes-
gartenschau Hei lbronn 2019 
ent standen unter dem Motto 

’Wohnquartier der Vielfalt – 
 Zukunft bauen, Ressourcen scho-
nen, Gemeinschaft leben’ s ieben 
individuel l  gestaltete Gebäude 
auf Basis eines ganzheitl ichen 
und gemeinschaft l ichen Planungs-
ansatzes, an dem auch auch 
Baugruppen und Genossenschaf-
ten betei l igt waren.

standort
Theodor- Fischer-Straße
74076 Hei lbronn

projektträger
Haus 1 / 5 / 7:  
Kruck + Partner 
 Wohnbau und Projekt-
entwicklung GmbH & 
Co. KG, Hei lbronn
 
Haus 2:  
Lichtenstern Wohnkon-
zepte am Neckarbogen 
e. G. ,  Hei lbronn

Haus 3:  
TRITESIO GmbH , 
 Hei lbronn

wohnquartier der 
 vielfalt im neckarbogen 
hei lbronn

entwurf
Haus 1 :  
Baumschlager Hutter 
partners , München
 
Haus 2 / 5:  
weinbrenner.s ingle.
arabzadeh. architekten-
werkgemeinschaft Freie 
Architekten Partner-
schaft mbB, N ürtingen
 
Haus 3:  
Kauffmann, Thei l ig & 
Partner freie Architek-
ten GmbB, Ostfi ldern
 
Haus 7:  
F ink + Jocher Gesel l -
schaft von Architekten 
und Stadtplanern mbH , 
München

fertigstel lung
2019

hei lbronn
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wohnungsbau

154   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 46 –47 und Seite 93

standort
Paula- Fuchs-Al lee 2-4 
74076 Hei lbronn

fertigstel lung
2019

skaio
hei lbronn

bauen für bi ldung 
und forschung

155   

Um der Evangel ischen Fach-
schule neue räuml ich-funktionale 
Mögl ichkeiten zu verschaffen, 
wurden drei h istorische Gebäude 
des ehemal igen Klosters Her-
brechtingen saniert und um 
einen Neubau ergänzt, mit dem 
sie über Glasbrücken verbunden 
sind. Das neue, unregelmäßig 
sechseckige Bi ldungsgebäude mit 
großer Aula fungiert zugleich 
als städtebaul iches Gelenk 
am Eingang zum Eselsburgertal . 

standort
Eselsburgerstraße 2– 6
89542 Herbrechtingen

projektträger
Evangel ischer 
 Ober kirchenrat, 
 Stuttgart

entwurf
Klaiber + Oettle 
 Architekten und 
 Ingenieure,  
Schwäbisch Gmünd

fertigstel lung
2018

evangel ische fach-
schule für sozial-
pädagogik
herbrechtingen

gewerbebau

156   

Nahe des Ortseingangs im Ge-
werbegebiet von Hohentengen 
entstand ein dreigeschossiger 
Kubus als neues Büro- und 
 Verwaltungsgebäude eines Bau-
unternehmens. Zum Parkplatz 
vorgelagert ist ein zweigeschos-
siger Bautei l  mit Terrasse im 
Obergeschoss . Die Außenhaut 
bi lden stark changierende, 
bräunl iche Kl inker. Der Luftraum 
des Foyers schafft eine offene, 
kommunikative Atmosphäre.

standort
Färbebachstraße 2
88367 Hohentengen

projektträgerin
Manfred Löffler Bau-
unternehmen GmbH , 
Hohentengen

entwurf
Ackermann + Raff 
GmbH & Co. KG, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2018

büro- und verwaltungs-
gebäude
hohentengen

157   

Das Entwicklungskonzept für das 
Engler- Bunte- Institut ( E BI )  ver-
folgt das Ziel ,  das im Hardtwald 
gelegene Areal durch Ersatz-
bauten stufenweise strukturel l 
und städtebaul ich neu zu ordnen. 
Der erste Bauabschnitt umfasste 
zum einen das Raumprogramm 
des C E B selbst,  zum anderen 
Räuml ichkeiten al ler E BI -Tei l insti-
tute, aktuel l  genutzt durch das 
MI NT- Kol leg.

standort
Engler- Bunte- Ring 1
76131 Karlsruhe 

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
B+P Reiner Becker 
GmbH , Berl in / Stuttgart

fertigstel lung
2018

bauen für bi ldung 
und forschung

engler-bunte-insit itut 
1 .  bauabschnitt chemi-
sche energieträger – 
brennstofftechnologie 
ceb, karlsruher institut 
für technologie | kit
karlsruhe

hei lbronn herbrechtingen hohentengen karlsruhe
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bauen für bi ldung 
und forschung

158   

Das Gebäude N ergänzt die 
Campusbebauung der Hoch-
schule Karlsruhe und überführt 
dabei d ie Gestaltungsprinzipien 
der 1970er Jahre in die Gegen-
wart.  Die quadratische Aus-
formul ierung des Baukörpers 
lässt den Neubau als B indegl ied 
in der Bestandsbebauung fun-
gieren. Die unterschiedl ich 
 behandelten Sichtbetonflächen 
verweisen auf die größeren 
Spielräume der heutigen Beton-
technologie.

standort
Moltkestraße 30
76133 Karlsruhe

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Schulz und Schulz 
Architekten GmbH , 
Leipzig

fertigstel lung
2018

gebäude n,  
 hochschule karlsruhe
karlsruhe

159   

Der Neubau des MZE l iegt auf 
dem Campus Süd des KIT. E in 
zweigeschossiger massiver So-
ckel ,  über ein gemeinsames 
Vordach mit dem MikroTribolo-
gie Centrum verbunden, schl ießt 
räuml ich die Grünfläche des 
Forums ab und leitet in das nörd-
l ich anschl ießende Gebiet des 
Engler- Bunte- Instituts über. Da-
rüber erheben sich abgerundete, 
tei ls auskragende Baukörper, 
d ie durch ihre Drehung Bezüge 
zur Umgebung aufnehmen und 
Verschattungen minimieren.

standort
Straße am Forum 7
76131 Karlsruhe 

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
VALE NTYNARC H I -
TE KTE N Planungsgesel l -
schaft mbH , Köln

fertigstel lung
2016

bauen für bi ldung 
und forschung

materialwissen schaft-
l iches zentrum für 
 energiesysteme | mze,  
karlsruher institut 
für technologie | kit
karlsruhe

bauen für bi ldung 
und forschung
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Der in unmittelbarer Nähe zum 
Schlossplatz gelegene Bau am 
Rande des Universitätscampus 
stel lt  ein ’Schaufenster’ des KIT 
zum Stadtzentrum dar. Breit 
ausladende Freitreppen sowie 
die Aufstockung mit einem Staf-
felgeschoss unter dem ebenfal ls 
neuen über die geschlossenen 
Bauwerkskanten weit auskra-
genden Flugdach auf fi l igranen 
Stützen prägen sein Äußeres.

standort
Englerstraße 2
76131 Karlsruhe

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Arbeitsgemeinschaft 
Ingenhoven Architekten 
mit Meyer Architekten, 
Düsseldorf

fertigstel lung
2015

kol legiengebäude 
mathematik ,  sanierung 
und modernis ierung, 
karlsruher institut 
für technologie | kit
karlsruhe

bauen für kirchl iche 
nutzungen

161   

Der Neubau des Petrus-Jakobus-
Gemeindezentrums besteht 
aus Kirche und Gemeindehaus. 
S ie bi lden ein ruhiges, nach 
 außen hin eher geschlossen wir-
kendes Gebäudeensemble, das 
s ich über einen gemeinsamen, 
d ie Gebäudetei le verbindenden 
Hof zur Umgebung öffnet. 
E ine Folge von geneigten Dach-
flächen prägt die eigenständige 
äußere Gestalt und verbindet 
die beiden Gebäudetei le zu einer 
stadträuml ichen Einheit.

standort
Bienwaldstraße 18
76187 Karlsruhe- 
Nordweststadt

projektträgerin
Evangel ische Kirchen-
verwaltung Karlsruhe

entwurf
Peter Krebs Büro für 
Architektur, Karlsruhe

fertigstel lung
2017

petrus-jakobus-kirche 
mit gemeindehaus
karlsruhe

karlsruhe
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bauen für kirchl iche 
nutzungen

162   

Die klassizistische Christuskirche 
wurde saniert und durch den 
Neubau eines Gemeindehauses 
zu einem multifunktionalen 
 Gemeindezentrum erweitert. 
Damit verbunden war die Neu-
ordnung des ehemal igen Dorf-
platzes und die Stärkung der 
Präsenz der Kirche im Stadtraum. 
Der Gemeindehausgrundriss 
ähnelt dem eines Kreuz ganges, 
dessen Zentrum al ler dings kein 
Innenhof, sondern der Veranstal-
tungssaal ist.

standort
Friedhofstraße 1
77694 Kehl

projektträgerin
Evangel ische Kirchen-
gemeinde Kehl

entwurf
VON M GmbH , 
 Stuttgart

fertigstel lung
2018

gemeindehaus 
und christuskirche
kehl

infrastruktur- /
ingenieurbau

163   

Am Rathaus von Kehl entstand 
die Endhaltestel le der grenz-
überschreitenden Straßenbahn-
l in ie zwischen Straßbourg und 
Kehl .  Die Form wird durch eine 
Komposit ion aus hel len rund-
l ichen Sichtbetonscheiben, d ie 
Aspekte von Dynamik , Gleich-
gewicht,  Labi l ität und Mobi l ität 
symbol is ieren, bestimmt. Das 
Pendant auf französischer Seite 
wurde im Jahr 2001 von Zaha 
Hadid gestaltet.

standort
Rathausplatz 1
77694 Kehl

projektträgerin
Stadverwaltung Kehl

entwurf
J . MAYE R . H und Partner, 
Architekten mbB,  
Berl in

fertigstel lung
2018

straßenbahnhaltestel le
kehl 

bauen für die  
gemeinschaft

164   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 62– 63 und Seite 94

standort
Herrengasse 10
74366 Kirchheim am 
Neckar 

fertigstel lung
2018

alte kelter
kirchheim am neckar

gewerbebau

165   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 56 –57 und Seite 94

standort
Marktplatz 6 
73230 Kirchheim 
unter Teck

fertigstel lung
2018

das waldhorn – 
 restaurant-neubau und 
hotel-erweiterung
kirchheim unter teck

kehl kirchheim am neckar kirchheim unter teck
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infrastruktur- /
ingenieurbau

166   

Um zusätzl iche Büroeinheiten 
zu schaffen, wurde das Verkehrs-
kommissariat in Kißlegg bei lau-
fendem Betrieb um einen Anbau 
erweitert,  weshalb sämtl iche 
E lemente einen hohen Vor-
fertigungsgrad aufweisen und 
trocken verbaut werden konnten. 
An den bestehenden Satteldach-
bau wurde eine Stahlskelett-
konstruktion mit dünnen Spann-
betonplatten angesetzt,  dessen 
Fassade aus einer Pfosten- 
Riegel- Konstruktion mit dreh-
baren Photovoltaik- Ganzglas-
lamel len besteht. 

standort
Friedrich- List-Straße 14
88353 Kißlegg

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
brixner architekten 
BDA , Stuttgart

fertigstel lung
2016

verkehrskommissariat 
kißlegg, erweiterung
kißlegg

städtebau 
und freiraum

167   

Im Zuge des Neubaus einer 
 Gemeinschaftsschule wurde der 
Freiraum, der aus der winkel-
förmigen Anordnung der beiden 
Schulgebäude result iert,  a ls 

’Schulhof Boulevard’ gestaltet. 
Die räuml iche Gl iederung der 
Flächen schafft zudem zusam-
men mit ihrer Ausstattung ein 
multifunktionales Angebot 
als öffentl icher Spiel- und Sport-
platz sowie Treffpunkt für den 
Stadttei l . 

standort
Pestalozzistraße 1
78467 Konstanz

projektträgerin
Stadt Konstanz

entwurf
Planstatt Senner Land-
schaftsarchitektur | 
Umweltplanung | 
 Stadtentwicklung ,  
Überl ingen

fertigstel lung
2016

campus gemeinschafts-
schule gebhard 
konstanz

wohnungsbau
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anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 48 –49 und Seite 93

standort
Goethestraße 43
78467 Konstanz

fertigstel lung
2018

wohnen statt parken – 
reihenhäuser auf einem 
parkdeck
konstanz

bauen für die  
gemeinschaft
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Unter dem Motto ’Mut zur Inklu-
sion, Mut zur Synergie’ haben 
die Stadt Krautheim und ein 
gemeinnütziges Dienstleistungs-
unternehmen gemeinsam einen 
Neubau errichtet,  in dem Foyer, 
Innenhof, Mensa und Mehr-
zweck raum mit Galerie für die 
gemeinsame N utzung durch 
Bürgerhaus und Schule zur 
 Verfügung stehen. Auch gestal-
terisch stehen eine gemeinsame 
Architektursprache und ein-
heit l iche Materialwahl im Vor-
dergrund.

standort
Götzstraße 49 und 51
74238 Krautheim

projektträger
Stadt Krautheim 
und Reha-Südwest  
Ost  württemberg-
Hohenlohe gGmbH , 
Wört

entwurf
Freier Architekt Dipl .-
Ing. Wolfgang Helmle, 
E l lwangen

fertigstel lung
2016

neubau bürgerhaus 
mit mensa und andreas-
fröhl ich-schule
krautheim

kißlegg konstanz krautheim
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Der Umbau des früher landwirt-
schaftl ich genutzten Stadels 
wahrte den Charakter des Hau-
ses mit dem weit auskragenden, 
schützenden Dach und der 
 traditionel len Gl iederung in ein 
 massives Erdgeschoss und ein 
darüber l iegendes Tennenge-
schoss . Über dem neuen Sockel 
ersetzt nun eine fi l igrane tei l -
durchsichtige Holzkonstruktion 
die alte Fassade, wodurch die 
großzügigen, durch präzise Ein-
bauten ausgestatteten Bibl io-
theksräume viel Licht und Atmo-
sphäre erhalten.

bücherei 
kressbronn am 
 bodensee

standort
Hemigkofener Straße 11
88079 Kressbronn am 
Bodensee

projektträgerin
Gemeinde Kressbronn 
am Bodensee

entwurf
Steimle Architekten 
BDA , Stuttgart

fertigstel lung
2018

Auf dem brachl iegenden In dus-
triegelände der Bodan-Werft 
in Kressbronn am Bodensee 
wurden in zwei denkmalge-
schützten Hal len neue Wohnge-
bäude nach dem ’Haus im Haus’-
Prinzip real is iert.  In Hal le 2 
wurde das neue Gebäude kom-
plett aufgeständert.  Die Woh-
nungen werden über Lauben-
gänge auf der Ostseite mit 
Ausbl ick zum See erschlossen.

konversion einer 
 werftanlage – 
leben am see  
kressbronn am 
 bodensee

wohnungsbau

standort
Bodanstraße 23 –28
88079 Kressbronn am 
Bodensee

projektträger
DAS Immobi l ien GmbH 
& Co. KG, Kressbronn 
a. B .  und Gemeinde 
Kressbronn a. B .

entwurf
weinbrenner.s ingle.
arabzadeh. architekten-
werkgemeinschaft, 
N ürtingen

fertigstel lung
2017

171   

städtebau 
und freiraum

172   

Der neugestaltete Dorfplatz im 
Herzen Kronaus ist neuer attrak-
tiver Treffpunkt im öffentl ichen 
Raum. Skulpturale Holzbänke 
gl iedern die Platzfläche, wäh-
rend ein lockerer Baumhain 
mit unterschiedl ichen Baum arten 
den ideel len Bezug zum ehe ma-
l igen Forstgarten herstel lt. 
 Robuste Material ien, ein zurück-
haltender Einsatz von Möbl ie-
rung und eine angemessene 
Be pflanzung schaffen  einen viel-
seit ig nutzbaren Platz.

standort
Kirrlacher Straße
76709 Kronau

projektträgerin
Gemeinde Kronau

entwurf
BHM Planungsgesel l -
schaft mbH , Bruchsal

fertigstel lung
2015

dorfplatz
kronau

städtebau 
und freiraum

173   

Mit der Landesgartenschau Lahr 
2018 sind drei neue Park anlagen 
entstanden, d ie s ich in Lage, 
Größe und N utzung als Spiel 
und Sportpark, a ls Kleingärten 
oder als großzügiger Seepark 
unterscheiden. E ine einheit l iche 
 Material- und Gestaltsprache 
verbindet al le drei Parks und kre-
iert so ein zeit gemäßes En sem ble 
vielfält ig nutzbarer Frei  räume 
für die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Lahr.

standort
Römerstraße /  
Vogesenstraße
77933 Lahr /  
Schwarzwald

projektträgerin
Landesgartenschau 
Lahr 2018 GmbH

entwurf
c lub L94 Landschafts-
architekten GmbH | 
F.  Flor,  J .  Homann,  
G. Klose, B .  Wegener, 
Köln

fertigstel lung
2018

landesgartenschau  
lahr 2018
lahr

kressbronn am  bodensee kronau lahr
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174   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 40 –41 und Seite 93

standort
Bundesstraßen B415 
und B3
77933 Lahr

fertigstel lung
2018

ortenau-brücke
lahr

bauen für kirchl iche 
nutzungen

175   

Die neue Aussegnungshal le 
ist ein langgestrecktes Gebäude 
mit r ingsum laufenden Dach vor-
sprüngen, d ie einen Witte-
rungsschutz für die Friedhofs-
besucher bieten. Gebäude und 
Hauptraum sind einerseits von 
zwei massiven Wandscheiben, 
von denen eine mit Kolumbarien 
bestückt ist,  und andererseits 
von großzügigen Verglasungen 
für einen ungestörten B l ick auf 
den Friedhof geprägt. Aufbah-
rungs-, Wirtschafts- und Sozial-
räume ergänzen den Hauptraum.

standort
Pl ieninger Straße 29 / 1
70771 Leinfelden- 
Echterdingen

projektträgerin
Große Kreisstadt  
Leinfelden- Echterdingen

entwurf
dasch zürn + partner, 
Stuttgart

fertigstel lung
2016

aussegnungshal le  
auf dem friedhof 
echter dingen
leinfelden-  echterdingen

wohnungsbau

176   

Mit einem Gemeinschaftsraum 
als Zentrum entstanden auf 
 In it iative einer Agenda 21 -  
Gruppe in diesem Baugemein-
schaftshaus Wohnungen für 
E igentümer und Mieter, u.  a . 
eine Gruppe von Menschen mit
Behinderungen. Der gezackte 
Baukörper reagiert auf die 
 heterogene Umgebung und 
schont durch diese Formgebung 
den alten Baumbestand. 

standort
Fichtestraße 27
71229 Leonberg

projektträgerin
GeWoLeo –  
Gemeinschaftl iches 
Wohnen Leonberg

entwurf
Architekturbüro 
 Manderscheid, 
 Christoph Mander-
scheid Freier Architekt, 
Stuttgart

fertigstel lung
2017

gewoleo –  
gemeinschaftl iches 
wohnen leonberg  
leonberg besondere projekte  

der baukultur

17 7   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 86 – 87 und Seite 95

standort
Kreuzung Schloss-
straße / Stuttgarter-
straße
71634 Ludwigsburg

fertigstel lung
2017

mikrohofhaus
ludwigsburg

lahr leinfelden- echter dingen leonberg ludwigsburg
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Im Stadttei l  Poppenwei ler ist 
aus einem ehemal igen Wohnge-
bäude und einem Neubau ein 
Kinder- und Fami l ienzentrum ent-
standen. Der bestehende Massiv-
bau wurde auf seine wesentl iche 
Kubatur reduziert und trit t nun 
als sol ider, massiver Putzbau 
in Erscheinung. Der unmittelbar 
angebaute Holz neubau steht so-
wohl in Material ität wie Anmu-
tung im  deutl ichen Kontrast zum 
Bestands bau. 

standort
Erdmannhäuser 
Strasse 7
71642 Ludwigsburg

projektträgerin
Stadt Ludwigsburg

entwurf
VON M GmbH , 
 Stuttgart

fertigstel lung
2015

kinder- und  
fami l ienzentrum 
ludwigsburg- 
poppenwei ler

gewerbebau

Das viergeschossige Gebäude 
schl ießt direkt an das beste-
hende Pflegeheim an und ist in 
seiner Z-förmigen Struktur 
so an den Grundstücksverlauf 
angepasst,  dass es einen Schal l-
schutzriegel bi ldet und das 
Areal ’Centro Verde’ städtebau-
l ich arrondiert.  Der gesamte 
Bauprozess wurde von der 
Deut schen Gesel lschaft für nach-
haltiges Bauen ( DGN B ) begleitet 
und überprüft.

179   

standort
Leoniweg 2
68167 Mannheim

projektträgerin
GBG – Mannheimer 
Wohnungsbaugesel l-
schaft mbH

entwurf
Ti lman Lange Braun & 
Schlockermann 
 Architekten GmbH , 
Frankfurt am Main

fertigstel lung
2017

centro verde 
 verwaltungsgebäude
mannheim

bauen für die  
gemeinschaft

1 81   

Das bestehende Museumsge-
bäude aus dem Jahr 1907 wurde 
um einen dreigeschossigen 
 Neubau erweitert,  dessen Archi-
tektur der Idee ’Stadt in der 
Stadt’ folgt.  Innerhalb einer ein-
fachen Gesamtkubatur, umhül lt 
von einem bronzefarben be-
schichteten Metal lgewebe, s ind 
um das zentrale Atrium mit Glas-
dach dreizehn verschiedene 
Kuben für Ausstel lungs- und 
Funktionsräume arrangiert,  d ie 
gemeinsam ein lebendiges Haus 
schaffen.

standort
Friedrichsplatz 4
68165 Mannheim

projektträgerin
Stiftung Kunsthal le 
Mannheim

entwurf
gmp · Architekten von 
Gerkan, Marg und 
 Partner, Hamburg

fertigstel lung
2017

kunsthal le,  
erweiterungsbau
mannheim

bauen für bi ldung 
und forschung

1 8 0   

Im Stadtquadrat B6 wurde ein 
neues Forschungs- und Lehr-
gebäude errichtet,  mit dem die 
für das Stadtbi ld charakteris-
t ische B lockstruktur wiederher-
gestel lt  werden konnte. Die 
Fassade aus gestuft kassetierten 
Betonelementen bi ldet an der 
Straße eine klare Raumkante 
und umfasst im B lockinneren 
einen räuml ich klar gegl iederten 
introvertierten Innenhof. Der 
Haupteingang ist a ls Durchgang 
zum Innenhof angelegt, so dass 
beide Eingänge gleichwertig s ind. 

standort
B6, 30 –32
68159 Mannheim

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
wulf architekten gmbh, 
Stuttgart

fertigstel lung
2017

forschungs- und lehr-
gebäude der  universität 
mannheim
mannheim

ludwigsburg- poppenweiler mannheim 
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anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 64 – 65 und Seite 94

standort
Archivplatz 1
68161 Mannheim

fertigstel lung
2018

marchivum
mannheim

bauen für bi ldung 
und forschung

1 83   

In ungenutzten Untergeschoss-
räumen des Mannheimer Schlos-
ses s ind die neuen Räuml ichkei-
ten für die Mannheim Business 
School ( MBS ) entstanden. E ine 
breite Glasfront stel lt  d ie Verbin-
dung in den Schlossgarten her, 
der wie ein Amphiteater ab-
gesenkt ist und den Studierenden 
als grüner Außenraum zur Ver-
fügung steht.  So konnte die N utz-
fläche im Schloss ohne Beein-
trächtigung des Denkmals und 
des Schlossgartens erweitert 
werden.

standort
L 5, 6
68131 Mannheim

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
schneider+schumacher, 
Frankfurt am Main

fertigstel lung
2017

mbs studien- und 
 konferenzzentrum
mannheim

bauen für die  
gemeinschaft

1 84   

1988 wurde im Geburtshaus des 
Naturwissenschaftlers Tobias 
Mayer ein erstes Museum eröff-
net.  Mit dem aus einem Archi-
tektenwettbewerb hervor-
gegangenen Neubau konnte die 
ursprüngl iche Museumsfläche 
erhebl ich erweitert werden. 
Der dreigeschossige, turmartige 
Kl inkerbau bi ldet ein selbst-
bewusstes Gegengewicht zu 
dem am Platz l iegenden histori-
schen Gebäudebestand.

standort
Torgasse 13 /  
Göckelhof 2
71672 Marbach 
am Neckar

projektträger
Tobias-Mayer-Verein 
e. V. ,  Marbach am 
Neckar

entwurf
Knappe Innenarchitek-
ten, Marbach am 
Neckar

fertigstel lung
2018

tobias mayer museum 
marbach am neckar

bauen für bi ldung 
und forschung

1 85   

Die Real is ierung einer modernen 
Schul- und Internatsnutzung 
mit heutigen Anforderungen 
( u. a . an den Brandschutz und die 
Barrierefreiheit )  im Herren-
dorment des U N ESCO-Weltkul-
turerbes, war eine heraus-
fordernde Baumaßnahme, die 
bezügl ich der Denkmalverträg-
l ichkeit höchsten Ansprüchen 
genügen musste. Zum Erfolg trug 
insbesondere die enge, inter-
displ inäre Zusammenarbeit 
 a l ler Betei l igten mit Vorbi ldcha-
rakter bei .

standort
Klosterhof 16
75433 Maulbronn

projektträger
Land Baden-Württem-
berg, Vermögen und 
Bau BW

entwurf
Land Baden-Württem-
berg, Vermögen 
und Bau, Amt Pforzheim

fertigstel lung
2018

kloster maulbronn, 
 herrendorment nord
maulbronn

mannheim marbach am neckar maulbronn
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1 86   

Das Seniorenzentrum im histori-
schen Stadtkern von Mengen 
erstreckt s ich auf mehrere Bau-
körper. Entlang der Hauptstraße 
ist der Komplex durch eine 
leichte Faltung gegl iedert,  d ie 
s ich auf schlanke Giebel bezieht 
und so den Duktus der histori-
schen Bebauung aufgreift.  Auch 
mit seiner inneren Funktions-
auftei lung greift das Haus die 
vielfält igen Bezüge des bestehen-
den Gefüges der Umgebung auf.

standort
Hauptstraße 115 –123
88512 Mengen

projektträgerin
Die Zieglerschen-Süd-
gem. GmbH , Wilhelms-
dorf

entwurf
weinbrenner.s ingle.
arabzahde. architekten-
werkgemeinschaft, 
N ürtingen

fertigstel lung
2018

seniorenzentrum
mengen

städtebau 
und freiraum

1 87   

Das Gebiet rund um den histori-
schen Wassergraben wurde 
im Rahmen eines kooperativen 
Verfahrens zur grünen Ortsmitte 
entwickelt.  Der Wassergraben-
park schafft neue Wege und 
Ver bindungen, ist barrierefrei 
erreichbar und bietet mit Baum-
reihen und Wiesenflächen einen 
attraktiven Verwei lraum. Ins-
besondere wurden Spielmögl ich-
keiten geschaffen, bei denen das 
Thema ’Wasser’ einbezogen ist. 

standort
Am Wassergraben
74382 Neckarwestheim

projektträgerin
Gemeinde Neckar-
westheim

entwurf
knol l .neues.gruen.
gmbh-landschafts-
architekten,  
Holzgerl ingen

fertigstel lung
2018

wassergrabenpark 
neckarwestheim 

bauen für die  
gemeinschaft

1 8 8   

Das Sanitätsversorgungszentrum 
umfasst den Fl ieger- und Ambu-
lanzbereich, sowie eine Diag-
nose- und Zahnarztpraxis .  Der 
Neubau wurde orthogonal zum 
Höhenverlauf auf dem campus-
artigen Gelände angeordnet. 
Durch seine reduzierte Formen-
sprache und funktionale Struktur 
bekommt der Neubau eine aus-
drucksstarke, st i l le Ästhetik. 

standort
Wildentierbacher  
Straße 100
97996 N iederstetten

projektträgerin
Bundesrepubl ik Deutsch-
land, vertreten durch 
Bundesministerium der 
Verteidigung, vertreten 
durch Bundesbau BW, 
Staatl iches Hochbauamt 
Schwäbisch Hal l

entwurf
Simon Freie  Architekten, 
Stuttgart

fertigstel lung
2017

sanitätsversorgungs-
zentrum, heeresflugplatz  
n iederstetten

mengen neckarwestheim niederstetten nußloch

wohnungsbau

1 89   

Die BoardingVi l lageHomes 
 stehen, eingebettet in das histo-
risch gewachsene Umfeld, in 
einem Wohngebiet der Ge-
meinde N ußloch. Die vier zwei-
geschossigen Häuser wurden 
in Passivhaus-Standard konzipiert 
und errichtet,  s ind individuel l 
und themenbezogen ausgestattet 
und verfügen über E-Tank stel len.

standort
Am Hang 4 / 1 bis 4 / 4
69226 N ußloch

projektträgerin
BL Service und Ver-
waltungsgesel lschaft 
mbH , N ußloch

entwurf
Kol lenz + Konsorten 
Architektur GmbH , 
Wiesloch

fertigstel lung
2018

boarding vi l lage
nußloch
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Das Freizeitbad Stegermatt 
befindet s ich inmitten der Park-
landschaft des Offenburger 
Bürgerparks. Es g l iedert s ich in 
drei Baukörper für Freizeit, 
Sport und Wel lness . E in kompak-
ter Gebäudetrakt bi ldet das 
Rückgrat des Badebereichs mit 
Umkleiden und Sanitäreinrich-
tungen für den Schwimm- und 
Saunabetrieb. Von Innen öffnet 
s ich durch die großen Fenster-
fronten der Ausbl ick auf das 
bergige Panorama des Schwarz-
walds.

standort
Stegermattstraße 11 –15
77652 Offenburg

projektträgerin
Stadt Offenburg

entwurf
4a Architekten, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2017 bzw. 2018

neubau freizeitbad 
offenburg stegermatt
offenburg

wohnungsbau

191   

Die Architektur dieser Unter-
kunft weicht mit Absicht vom üb-
l ichen Bi ld von Flüchtl ingsunter-
künften ab. Die drei ,  um einen 
Platz gruppierten Gebäude 
zeigen sich bewusst zukunfts-
orientiert und nachhaltig , um so 
einen Beitrag zu einem Sozial-
wohnungsbau zu leisten, der 
selbst Räume bi ldet sowie ohne 
monotone und die Bewohner 
stig matis ierende Systembauten 
auskommt.

standort
Maybachstraße 116
73760 Ostfi ldern

projektträgerin
Stadt Ostfi ldern

entwurf
u3ba Architekten 
Camilo Hernandez, 
Harald Baumann, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2017

anschlussunterkunft 
für anerkannte 
 f lüchtl inge
ostfi ldern

wohnungsbau

192   

Drei schl ichte Kuben mit Fassa-
den aus schwarzen Bitumen-
wel lplatten s ind streng geomet-
risch um einen gemeinsamen 
Platz angeordnet. Der Entwurf 
setzt die funktionalen Anforde-
rungen genauso um, wie die 
sozialen und atmosphärischen 
Zielvorstel lungen für ein indivi-
duel l  gestaltetes Flüchtl ings- 
und Obdachlosenheim in einem 
gewachsenen Wohngebiet.

standort
Kirchheimer Straße 117
73760 Ostfi ldern

projektträger
Stadt Ostfi ldern und 
Sanierungs- und Ent-
wicklungsgesel lschaft 
Ostfi ldern mbH

entwurf
u3ba Architekten 
Camilo Hernandez, 
Harald Baumann, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2015

unterkunft für f lücht-
l inge und obdachlose
ostfi ldern

193   

Das neue Schulungszentrum mit 
seiner markanten Si lhouette aus 
geöffneten und geschlossenen 
Bautei len, deren springender 
Rhythmus von weitspannenden 
Holzträgern vorgegeben wird, 
bi ldet eine eigenständige archi-
tektonische Adresse auf dem 
Campus der Landessportschule 
Ruit.  Während die Schießanla-
gen in einer unterirdischen 
 Betonhül le untergebracht s ind, 
öffnet s ich die auch als Sport-
hal le nutzbare Druckluft-Schieß-
hal le transparent über dem 
Gelände. 

standort
Kirchheimer Straße 125
73760 Ostfi ldern

projektträger
WLSB – Württembergi-
scher Landessportbund 
e. V. und WSV – 
 Württembergischer 
Schützenverband 1850 
e. V. ,  Stuttgart

entwurf
Kauffmann Thei l ig & 
Partner, Freie Architek-
ten PartGmbB, 
 Ostfi ldern

fertigstel lung
2017

bauen für bi ldung  
und forschung

schulungszentrum 
schießsport
ostfi ldern-ruit

offenburg ostfi ldern ostfi ldern-ruit



119

194   

Durch die Aktivierung brachl ie-
gender Flächen konnte eine 
neue Mitte für Ottenheim ge-
schaffen werden. Das denkmal-
gerecht sanierte alte Rathaus 
mit dem neu gestalteten Rat-
hausplatz und der ergänzende 
Neubau des Bürgersaals mitsamt 
dem Bürgerplatz bi lden zwei 
Pole, zwischen denen sich eine 
verbindende Verkehrsfläche 
ertreckt.  Die Plätze wurden 
jewei ls mit einem Brunnen und 
Dorfl inde ausgestaltet. 

standort
Bürgerhaus – Jäger-
straße 3, Altes  
Rathaus – Rathaus-
straße 1
77963 Ottenheim

projektträgerin
Gemeinde Schwanau

entwurf
K9 Architekten Borgards 
Lösch  Pir ibauer,   
Freiburg im Breisgau

fertigstel lung
2017

städtebau 
und freiraum

ortsmitte ottenheim 
’zwei plätze – eine mitte’  
neubau bürgerhaus 
und sanierung altes 
rathaus
ottenheim-schwanau infrastruktur- /

ingenieurbau

195   

Das auf einem langgestreckten 
Grundstück gelegene historische 
Wasserwerk erhielt durch einen 
in den Hang geschobenen 
 zweigeschossigen Neubau ein 
skulpturales Gegenüber: Auf 
dem geböschten und begrünten 
Eingangsgeschoss, das den 
 Betriebshof platzartig aufweitet, 

’schwebt’ über einer Schatten-
fuge ein f lacher Quader mit 
einer Fassade aus Corten-Stahl , 
d ie Bezug auf die Kl inkerfassa-
den des Bestands nimmt.

standort
Kanzlerstraße 105
75175 Pforzheim

projektträgerin
Stadtwerke Pforzheim 
GmbH & Co. KG

entwurf
Fritz Planung GmbH – 
bauatel ier_f,  Köln

fertigstel lung
2018

trinkwasser auf-
bereitung 
 friedrichsberg
pforzheim

196   

Die durch den Umbau ermög-
l ichte Mehrfachnutzung des 
Kirchenbaus, d ie eine Gratwan-
derung zwischen dem schl ichten 
Wiederaufbau der Nachkriegs-
zeit und der Erfül lung neuer 
N utzungsanforderungen dar-
stel lt,  war die Folge der Veräuße-
rung des benachbarten Gemein-
dehauses. Entstanden ist ein 
Raum, der die geforderten N ut-
zungen aufnimmt und für die 
Gemeinde auf unterschiedl iche 
Weise eine neue Heimat gewor-
den ist. 

standort
Kräheneckstr.  1
75180 Pforzheim- 
Di l lweissenstein

projektträgerin
Evangel ische Kirche 
Pforzheim

entwurf
Werkbüro für Raum-
fragen, Heidelberg

fertigstel lung
2018

bauen für kirchl iche 
nutzungen

hei l ig-geist-kirche 
 d i l lweissenstein
pforzheim- 
di l lweissenstein bauen für die  

gemeinschaft

197   

Die Schönberghal le befindet 
s ich im rückwärtigen Bereich der 
denkmalgeschützten Pful l inger 
Hal len. Die 3 - Feld Sport- und 
Veranstaltungshal le ist zum Tei l 
in den sanft abfal lenden Hang 
eingegraben, so dass auf zwei 
Ebenen Eingänge für Sportler 
und Zuschauer entstehen. Über 
die bodentiefe Verglasung öffnet 
s ich der Sportraum zur pitto-
resken Umgebung. 

standort
Klosterstraße 112
72793 Pful l ingen

projektträgerin
Stadt Pful l ingen

entwurf
Herbert Hussmann 
Architekten, Berl in

fertigstel lung
2016

schönberghal le
pful l ingen

ottenheim-schwanau pforzheim pforzheim-di l lweissen stein pful l ingen
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wohnungsbau

198   

Durch die Umnutzung der 1961 
erbauten Kirche wurde die gute 
Bausubstanz erhalten und da mit 
sowohl d ie ‘graue Energie’ 
wie auch der Reiz des 10 Meter 
 hohen Raumes genutzt.  Der vor-
gelagerte Flachbau wurde neu 
geordnet und nimmt heute Schlaf- 
und Nebenräume auf. E ine ge-
dämmte Holzfassade und eine 
Wärmepumpe tragen zum rege-
nerativen Energiekonzept bei .

standort
I l lerstraße 21
72768 Reutl ingen-
Altenburg

projektträger
David Fuchs,  
Haigerloch

entwurf
Architekturbüro 
 Manderscheid, 
 Christoph Mander-
scheid Freier Architekt, 
Stuttgart

fertigstel lung
2017

i l ler 21 – umbau einer 
ehem. neuapostol ischen 
kirche in ein wohnhaus
reutl ingen-altenburg bauen für die 

gemeinschaft

199   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 58 – 61 und Seite 94

standort
Königstraße 2 
72108 Rottenburg am 
Neckar

fertigstel lung
2017

stadtbibl iothek
rottenburg am neckar

bauen für kirchl iche
nutzungen

20 0   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 70 –71 und Seite 94

standort
Sülchenstrasse 
72108 Rottenburg 
am Neckar

fertigstel lung
2017

bischofsgrablege 
 sülchenkirche
rottenburg am neckar

städtebau 
und freiraum

201   

Rings um den Schlosssee in Salem 
enstand ein öffentl icher Bürger-
park mit Grünachsen zu sechs 
Orten unterschiedl icher Prägung, 
der an ein Wohnquartier und 
ein Naturschutzgebiet angrenzt. 
E in fußläufiger Rundweg er-
schl iesst d ie einzelnen Parkbe-
reiche, integriert den wertvol len 
Baumbestand und schafft B l ick-
beziehungen. An mehreren 
 Stel len führen Stege über die 
See fläche und eröffnen neue Aus- 
und Einbl icke 

standort
Schlossseeal lee
88682 Salem

projektträgerin
Gemeinde Salem

entwurf
Planstatt Senner Land-
schaftsarchitektur | 
Umweltplanung | 
 Stadtentwicklung , 
Überl ingen

fertigstel lung
2015

naturerlebnispark 
schloßsee salem
salem

reutl ingen-altenburg rottenburg am neckar salem



121

besondere projekte 
der baukultur

202   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 82– 85 und Seite 95
  

standort
Oberort 5 
78141 Schönwald im 
Schwarzwald

fertigstel lung
2015 und 2018

kienzlerhansenhof
schönwald im schwarz-
wald

bauen für die  
gemeinschaft

203   

Auf einer Insel im Kocher, d ie 
über eine Brücke mit der Alt-
stadt verbunden ist,  entstand als 
Ersatz für einen hölzernen Vor-
gängerbau die Rotunde des 
Frei l ichttheaters ’Neues Globe’. 
Mit ihren Fassadensegmenten 
aus Muschelkalk bzw. Glas mit 
vorgehängtem Alumimiun-
gewebe schafft s ie verschieden-
artige Freiraumbezüge und 
bi ldet einen Brückenkopf zwi-
schen Natur- und Stadtraum.

standort
Großer Unterwöhrd
74523 Schwäbisch Hal l

projektträger
Frei l ichtspiele 
 Schwäbisch Hal l  e.  V.

entwurf
Stadt Schwäbisch Hal l , 
Fachbereich Planen und 
Bauen, Abtei lung 
 Hochbau, Schwäbisch 
Hal l

fertigstel lung
2019

neubau eines beheiz-
baren frei l ichttheaters 

’neues globe’
schwäbisch hal l

gewerbebau

204   

Das neue Kundenzentrum wurde 
auf einem ehemal igen Kasernen-
gelände errichtet,  das zum 
 gemischt genutzten Quartier 
Solpark entwickelt wird, und ist 
Tei l  e iner neu entstehenden 
 Torsituation. Drei Gebäuderiegel 
bi lden die Grundstruktur und 
bestimmen das Erscheinungsbi ld 
des Gebäudes, das durch den 
Rücksprung des mitt leren, ver-
glasten Riegels mit dem überhöh-
ten, rot gefassten Eingangsportal 
geprägt wird.

standort
Dolanal lee 3
74523 Schwäbisch Hal l

projektträgerin
Sparkasse Schwäbisch 
Hal l  – Crai lsheim

entwurf
Kraft + Kraft 
 Architekten, 
 Schwäbisch Hal l

fertigstel lung
2018

neubau kundenzentrum 
sparkasse solpark 
schwäbisch hal l

infrastruktur- /
ingenieurbau

205   

In der Nähe des Schlosses ent-
stand eine Tiefgarage mit 140 
Stel lplätzen, davon 90 öffent-
l ich . Die städtebaul iche Heraus-
forderung des Projektes lag 
in der Schl ießung und Neuge-
staltung der beiden B lockränder 
zur Friedrichstraße und Karls-
ruher Straße. Die Gestaltung der 
Schlossgarage folgt dem An-
spruch, Stadtentreé zu sein und 
hohe Aufenthaltsqual ität zu 
bieten.

standort
Karlsruher Straße 3
68723 Schwetzingen

projektträger
Stadt Schwetzingen / 
FWD Hausbau,  
Dossenheim

entwurf
Stadt Schwetzingen / 
Roth. Fischer Architek-
ten, Schwetzingen

fertigstel lung
2018

stadtraum neue 
 schlossgarage 
schwetzingen

schönwald im schwarzwald schwäbisch hal l  schwetzingen
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206   

Die lange Zeit leerstehende, 
denkmalgeschützte Anlage, 
be stehend aus Gasthaus ( Bau-
jahr 1740 ) und Remisengebäude 
( Baujahr 1840 ), wurde einer 
neuen N utzung als Wohnraum 
zugeführt,  wobei d ie alte 
 Gaststube erhalten bl ieb und 
weiterhin als lokaler Treffpunkt 
dient.  Die gesamte Anlage mit 
h isto rischem Brunnen und großer 
Kastanie im Hof ist damit wie-
der das Zentrum des kleinen 
Orts Grunern in der Nähe von 
Staufen ge worden. 

wohnungsbau

standort
Dorfstraße 52
79219 Staufen‐Grunern

projektträgerin
Bauherrengemeinschaft 
Bärenbad

entwurf
Bärenbad: Arbeitsge-
meinschaft Gaby Sutter 
+ Martin Wuttig , Freie 
Architekten, Freiburg
Farrenstal l :  Sutter + 
Kury Architekten Part 
GmbB, Freiburg

fertigstel lung
Bärenbad 2017, 
 Farrenstal l  2018

ensemble bärenbad 
und farrenstal l 
staufen-grunern

bauen für die  
gemeinschaft

207   

Der kompakte Baukörper – eine 
Holz- Hybridkonstruktion – mutet 
von außen schl icht an, im Innen-
raum herrscht eine leuchtend 
hel le Atmosphäre. Badehal le 
sowie Eingangsbereich und Um-
kleiden sind zwei verschiedenen 
Gebäudevolumen zugeordnet, 
d ie durch verschiedene Dach-
höhen auch von außen ablesbar 
s ind. Die klare Grundriss-Orga-
nisation und der hohe Vorferti-
gungsgrad der Holzrippendecke 
ermögl ichten eine wirtschaft-
l iche Bauweise. 

standort
Erich- Kästner-Straße 4
76297 Stutensee

projektträgerin
Stadt Stutensee

entwurf
4a Architekten GmbH , 
Stuttgart

fertigstel lung
2018

hal lenbad stutensee
stutensee

gewerbebau 

208   

Auf dem alten Schlachthofareal 
in Stuttgart,  zwischen Autohaus, 
U - Bahngleisen, Getränkemarkt 
und Gaskessel ,  ist der neue 
 Firmensitz einer Onl ine-Wein-
handlung entstanden. E ine 
streng-kubische Gebäudeform, 
mit nur wenigen, gezielt aus dem 
Innenraum entwickelten, quad-
ratischen Fensteröffnungen, 
prägt das Erscheinungsbi ld . Die 
strikt reduzierte Architektur 
kennzeichnet auch das Innere, 
das mit einer ’Low-Tech’- Kühlung 
temperiert wird.

standort
Pfarrer- Georgi i-
Straße 10
70188 Stuttgart

projektträger
Sabine Harms 
und  Ol iver Schmid,   
Stuttgart

entwurf
H ippmann Architekten, 
Stuttgart

fertigstel lung
2018

club traube
stuttgart

bauen für die  
gemeinschaft

209   

Das Gebäude wurde in enger 
Abstimmung mit dem Denkmal-
schutz nicht nur behutsam 
 saniert und modernis iert;  durch 
den Umbau wurde auch der 
Weg für die weitere bestim-
mungsgemäße N utzung des Ge-
bäudes über die nächsten Jahr-
zehnte geebnet – der Zusam-
menhang zwischen  Gebäude 
und N utzung bleibt erhalten und 
damit d ie mehrfach kodierte 
Einbettung des Gebäudes in das 
Gefüge der Stadt.

standort
Konrad-Adenauer- 
Straße 3
70173 Stuttgart

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW

entwurf
Staab Architekten 
GmbH , Berl in

fertigstel lung
2016

haus des landtags
stuttgart 

staufen-grunern stutensee stuttgart
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bauen für bi ldung
und forschung

21 0   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 80 – 81 und Seite 95

standort
Nobelstraße 10 a 
70569 Stuttgart

fertigstel lung
2016

hochschule der medien 
( hdm ), erweiterung süd
stuttgart

besondere projekte 
der baukultur

211   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 88 – 89 und Seite 95

standort
Dorotheenstraße 10
70173 Stuttgart

fertigstel lung
2018

’hotel s i lber’
stuttgart

bauen für die  
gemeinschaft 

212   

Auf Basis eines restauratori-
schen Fachgutachtens und unter 
fachl icher Begleitung des Denk-
malschutzes wurden die bau-
zeit l ichen Eingangstüren der 
Markthal le saniert.  Die Farbge-
staltung wurde in interpretieren-
der Anlehnung an die Befunde 
erarbeitet und mit der Denkmal-
pflege abgestimmt. Die Neu-
gestaltung von vier doppelflüge-
l igen Eingangstüren orientiert 
s ich an den historischen Stahl-
blechtüren. 

standort
Dorotheenstraße 4
70173 Stuttgart

projektträgerin
Märkte Stuttgart GmbH

entwurf
Architekturbüro 
 Manderscheid, 
 Christoph Mander-
scheid Freier  
Architekt,  Stuttgart

fertigstel lung
2018

markthal le stuttgart – 
sanierung und erneue-
rung der eingangstüren
stuttgart wohnungsbau

21 3   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 42–45 und Seite 93

standort
Breitscheidstr.  131a
70176 Stuttgart

fertigstel lung
2019

maxacht
stuttgart

stuttgart
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wohnungsbau

214   

Auf einem ehemal igen Gewer-
begrundstück am östl ichen Rand 
des Pragfriedhofs wurde ein 
typologisch vielfält iges Wohn-
quartier errichtet.  Während eine 
weitgehend geschlossene, fünf-
geschossige B lockrandbebau-
ung das Quartier zur Nordbahn-
hofstraße abschirmt, prägen 
einzelne Kuben und Freiräume 
den inneren Bereich. Mit d ieser 
zeitgemäßen Interpretation des 
’Stuttgarter Bauwich’ und der 
Verwendung von Kl inkern wird 
an die örtl ichen Bautraditionen 
angeknüpft. 

standort
Nordbahnhofstraße 
35 -53
70191 Stuttgart

projektträgerin
Siedlungswerk GmbH 
Wohnungs- und Städte-
bau, Stuttgart

entwurf
Ackermann + Raff 
GmbH & Co. KG, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2017

rosenstein I ,  
1 .  bau abschnitt – leben 
im neuen stadttei l
stuttgart

gewerbebau

215   

Der Showroom vereint Laden- 
und Bürofläche miteinander. 
Mit klaren Strukturen und einer 
minimal ist ischen Formensprache 
wird Bezug zur skandinavi-
schen Gestaltungsphi losophie 
genommen. Beton und fi l igrane 
Glaswände stehen im Dialog 
mit Holz und Naturfasern. 

standort
Nesenbachstraße 48
70178 Stuttgart

projektträgerin
UnternehmenForm 
GmbH & Co. KG, 
 Stuttgart

entwurf
SCOPE GmbH ,   
Stuttgart

fertigstel lung
2018

showcase 
 unternehmenform
stuttgart

bauen für die  
gemeinschaft

216   

Mit dem Umbau des Wilhelms-
palais zum Stadtmuseum wurden 
baul iche Eingriffe in d ie ur-
sprüngl iche Gebäudestruktur 
rückgebaut und Entwurfsgedan-
ken Giovanni Saluccis aus dem 
Jahre 1843 in Verbindung mit 
dem heutigen Raum- und N ut-
zungsprogramm neu interpretiert. 
Die Eingl iederung des Baues in 
den historischen Stadtgrundriss 
wurde mit der Wiederherstel lung 
der auf die Planie ausgerichte-
ten verlorenen Mittelachse wie-
der erlebbar. 

standort
Konrad-Adenauer-
Straße 2 
70173 Stuttgart

projektträgerin
Landeshauptstadt, 
Stuttgart

entwurf
LRO Lederer 
 Ragnarsdóttir Oei 
GmbH & Co. KG, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2017

stadtmuseum stuttgart 
im wi lhelmspalais
stuttgart

gewerbebau

217   

Das Büro eines Beratungsunter-
nehmens wurde im Dorotheen-
quartier in Stuttgart mit dem Ziel 
entwickelt,  d ie urbane Vielfalt 
d ieses Ortes widerzuspiegeln und 
dabei Bezug auf die regionale 
Zugehörigkeit der N iederlassung, 
beispielsweise mit ausgewählten 
Material ien lokaler Anbieter 
und den in den Besprechungsräu-
men umgesetzten Themen cha-
rakteristischer Motive Stuttgarts , 
zu nehmen.

entwurf
SCOPE GmbH ,   
Stuttgart

fertigstel lung
2017

urban office
stuttgart

stuttgart
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wohnungsbau

21 8   

Auf Basis eines Architekturwett-
bewerbs s ind in Stuttgarter 
Halbhöhenlage sieben ’Stadtvi l-
len’ entstanden. Die sechsge-
schossigen, durch Rücksprünge 
und Staffelgeschosse vielgestal-
t ig ausgebi ldeten Putzbauten 
sind in eine Gartenanlage einge-
bettet und vermitteln in ihrer 
Körnung zwischen den Instituten 
der Universität Stuttgart einer-
seits sowie der kleintei l igeren 
Bebauung , d ie nördl ich des Are-
als angrenzt, andererseits . 

standort
Wiederholdstraße 15
70174 Stuttgart

projektträgerin
E PPLE GmbH , 
 Heidelberg

entwurf
KU E H N MALVEZZI , 
Berl in

fertigstel lung
2017

vi l lengarten – baukultur 
am relenberg
stuttgart

bauen für die  
gemeinschaft

219   

Die 1895 errichtete, ehemal ige 
Lokomotiv- Remise wurde zu 
einem Kulturort entwickelt und 
um einen Atel ier- Neubau er-
gänzt. Die neue Raumauftei lung 
greift d ie historische Raustruktur 
unter Berücksichtigung der 
 aktuel len N utzungsanforderun-
gen auf. Die ursprüngl iche Ge-
stalt der Wagenhal len wurde 
aus dem bestehenden Ensemble 
herausgeschält,  d ie Original-
substanz behutsam restauriert 
und die lebendigen Oberflächen 
konserviert. 

standort
Innerer Nordbahnhof 1
70191 Stuttgart

projektträgerin
Landeshauptstadt 
 Stuttgart 

entwurf
Atel ier Brückner, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2018

wagenhal len 
stuttgart

bauen für kirchl iche
nutzungen

220   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 72–73 und Seite 94

standort
Winterbacher 
Straße 36
70374 Stuttgart

fertigstel lung
2019

st.  peter-kirche, 
 gemeindezentrum und 
kindertagesstätte
stuttgart-bad cannstatt

gewerbebau

221   

Am neuen Firmensitz in Tit isee-
Neustadt errichtete ein Mess-
geräteherstel ler in einem zwei-
ten Bauabschnitt ( 2019 ) ein 
fünfgeschossiges Gebäude mit 
Büro- und Ausstel lungsflächen 
sowie einem Konferenzzentrum. 
Die dynamisch-akzentuierte 
Gebäudekontur verbindet s ich 
mit einer Fassade aus Muschel-
kalk zu einem markanten Bau-
körper, dem im Zuge des weite-
ren Ausbaus des Firmen geländes 
weitere folgen sol len. 

standort
Celsiusstraße 2
79822 Tit isee- Neustadt

projektträgerin
Testo SE & Co. KGaA , 
Lenzkirch

entwurf
Sacker Architekten 
GmbH , Freiburg im 
Breisgau

fertigstel lung
2019

testo – neubau 
der hauptverwaltung
tit isee-neustadt

stuttgart stuttgart-bad cannstatt titisee-neustadt
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gewerbebau

222   

Der Neubau des Bürogebäudes 
befindet s ich auf dem Gelände 
der Stadtwerke Tübingen süd-
östl ich der historischen Altstadt. 
Der sechsgeschossige Kubus 
vermittelt mit seiner Höhe zwi-
schen den beiden vorhandenen 
Baukörpern und komplettiert 
a ls geometrisch klarer Körper 
dieses Ensemble. Die Erweite-
rung entwickelt neue stadträum-
l iche Bezüge und schafft einen 
kleinen, internen Platz als räum-
l iches Gelenk zwischen den 
Verwaltungsgebäuden. 

standort
Eisenhutstraße 6
72072 Tübingen

projektträgerin
Südwestdeutsche 
Stromhandels GmbH , 
Tübingen

entwurf
Steimle Architekten 
BDA , Stuttgart

fertigstel lung
2017

bürogebäude  
südweststrom
tübingen

Mit der Restaurierung wurde 
das Gebäude behutsam instand 
gesetzt,  so dass das Mess-
instrument wieder an seinem 
ursprüngl ichen Platz aufgestel lt 
und der Öffentl ichkeit zugäng-
l ich gemacht werden konnte. 
Neu gestaltet wurde die Einbin-
dung des Observatoriums in das 
Schlossmuseum, die es von 
 einem vormals unzugängl ichen 
Ort zum neuen Mittelpunkt der 
Ostbastion machte.

johann gottl ieb 
 friedrich bohnenberger- 
observatorium auf 
schloss hohentübingen
tübingen

bauen für die  
gemeinschaft

standort
Schloss Hohentübingen, 
Museum Alte Kulturen, 
Burgsteige 11
72070 Tübingen

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW 

entwurf
Architekten + Partner 
Dannien Rol ler PartG 
mbB, Tübingen

fertigstel lung
2018

223   

bauen für bi ldung
und forschung

224   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 74 –77 und Seite 94

standort
Max- Planck- Ring 4
72076 Tübingen

fertigstel lung
2017

max-planck-institut 
für intel l igente systeme 
( mpi is )
tübingen

Die ehemal ige, 1904 im Jugend-
sti l  errichtete Direktorenvi l la des 
Chemischen Instituts der Uni-
versität Tübingen wurde nach 
zwischenzeitl icher Labornutzung 
umfassend saniert und ist nun 
Sitz der ’Tübingen School of Edu-
cation’.  Zur barrierefreien Er-
schl ießung wurde ein neben dem 
Gebäude angeordneter Aufzug 
real is iert.  Material- und Farb-
konzept stel len einen sensiblen, 
d istanzwahrenden Bezug zur 
historischen Bausubstanz her.

school of education, 
universität tübingen
tübingen

bauen für bi ldung 
und forschung

standort
Wilhelmstr.  31
72074 Tübingen

projektträger
Land Baden-Württem-
berg / Vermögen 
und Bau BW 

entwurf
Architekten + Partner 
Dannien Rol ler PartG 
mbB, Tübingen

fertigstel lung
2018

225   

tübingen
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bauen für die  
gemeinschaft

226   

Mit dem Ziel ,  das Technische 
Rathaus aus den 1950er Jahren 
im Kern zu erhalten, wurde die-
ses umgebaut und durch einen 
Neubau ergänzt. Durch den 
Ergänzungsbau, der bogen-
förmig der Krümmung der Brun-
nenstraße folgt,  gewinnt das 
Ensemble eine eigene städtebau-
l iche Präsenz. Das Innere wird 
durch ein traufhohes Atrium 
zwischen Bestands- und Ergän-
zungsbau geprägt, in dem 
ein Tei l  der Fassade des Altbaus 
erlebbar ist.

standort
Brunnenstraße 3
72074 Tübingen

projektträgerin
Universitätsstadt 
 Tübingen

entwurf
Ackermann + Raff 
GmbH & Co. KG, 
 Stuttgart

fertigstel lung
2018

technisches rathaus
tübingen

227   

Der Neubau bi ldet mit dem 
Haupt gebäude der Schule ein 
Ensemble um den grünen Pausen-
hof als Zentrum. Das Gebäude 
wurde im Erdgeschoss als 
 Massivbau, im Obergeschoss 
als Holz- Konstruktion mit einem 
Dachstuhl aus Nagelplatten- 
B indern errichtet.  Der gesamte 
Planungs- und Bauprozess 
wurde vom ’Baukreis’ der Schule 
intensiv begleitet.

standort
Rengoldshauser 
Straße 27
88662 Überl ingen 

projektträgerin
Gemeinnützige Genos-
senschaft zur Förderung 
der Freien Waldorf-
schule am Bodensee eG, 
Überl ingen

entwurf
Architektur –  
Ralf Zander, Konstanz

fertigstel lung
2019

bauen für bi ldung 
und forschung

gebäude für handwerk, 
bi ldende kunst und 
eurythmie
freie waldorfschule 
am bodensee
überl ingen

bauen für kirchl iche 
nutzungen

228   

In einem Wohngebiet am Stand-
rand errichtete die Neuapostol i-
sche Kirchen diesen skulptural-
asymmetrischen Neubau, der 
aus zwei Gebäudetei len besteht: 
Der größere Tei l  mit einem stei l 
aufragenden Pultdach beher-
bergt den Kirchenraum. Im klei-
neren, f lachen Tei l  befinden 
sich Sakristei und Nebenräume. 
Das umlaufende Fassadenband 
aus dunklen Zementschindeln 
verbindet die Baukörper zu einer 
E inheit. 

standort
H i ldegardring 68
88662 Überl ingen

projektträgerin
Neuapostol ische Kirche 
Süddeutschland  
K . d . ö. R . ,  Stuttgart

entwurf
Reichel Schlaier 
 Architekten GmbH , 
Stuttgart

fertigstel lung
2018

neuaposto l ische kirche 
überl ingen

bauen für die  
gemeinschaft

229   

Der Neubau für die Bürger-
dienste der Stadt Ulm l iegt nahe 
des Hauptbahnhofs an der viel-
befahrenen Olgastraße, d ie den 
Verlauf der mittelalterl ichen 
Stadtmauer nachzeichnet. Über 
einem zweigeschossigen Sockel 
erhebt s ich ein fünfgeschossi-
ger Verwaltungsturm, dessen 
schlanke Proportion durch seine 
volumetrische Abschrägung 
entsteht.  Tei le der in der Bau-
grube geborgenen Stadtmauer 
wurden im Foyer eingebaut.

standort
Olgastraße 66
89073 Ulm

projektträgerin
Stadt Ulm

entwurf
Bez + Kock Architekten, 
Stuttgart

fertigstel lung
2019

bürgerdienste  
der stadt u lm 
ulm

tübingen überl ingen ulm
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wohnungsbau

230   

Das ehemal ige, 1909 errichtete 
Gebäude der nahe der Innen-
stadt gelegenen Universitätskl in ik 
Safranberg wurde nach deren 
Umzug saniert und für Wohn-
zwecke umgebaut. Neben den 
dortigen 97 Wohneinheiten ent-
standen zwei Neubauten mit 
23 Wohnungen, d ie das Ensemble 
komplettieren. Die zum denk-
malgeschützten Kl in ik- Gebäude 
gehörende Kapel le bl ieb erhalten. 

standort
Steinhövelstr.  9,  
9 / 1 –9 / 3 , 11 ,  11 / 1 –11 / 3
89705 Ulm

projektträgerin
Instone Real Estate 
Development GmbH , 
Stuttgart

entwurf
Nething Generalplaner 
GmbH , Neu- Ulm

fertigstel lung
2019

safranberg ensemble
ulm

gewerbebau 

231   

Der Neubau bi ldet mit dem ge-
genüberl iegenden Gebäude aus 
dem 16. Jahrhundert die städte-
baul ich wichtige Eingangs-
situation an der zurückgebauten 

’Neue Straße’.  Im H inbl ick dar-
auf wurden gebrauchte Ziegel 
für die Fassade verwendet. 
Dem geschlossenen Charakter 
der historischen Fassade gegen-
über wurden beim Neubau 
 Fensterbänder in Zick-Zack- Form 
mit  pol ierten Edelstahlrahmen 
entgegengestel lt,  was dessen 
expressive Modernität zum Aus-
druck bringt.

standort
Neue Straße 60
89073 Ulm

projektträgerin
Sparkasse Ulm

entwurf
LRO Lederer Ragnars-
dóttir Oei GmbH & Co. 
KG, Stuttgart

fertigstel lung
2015

sparkasse ulm
ulm

städtebau 
und freiraum

232   

Durch die Neugestaltung wurde 
ein bisher brachl iegender öffent-
l icher Raum inmitten der Ulmer 
Innenstadt wiedergewonnen.
Der auf der spätmittelalterl ichen 
Stadtmauer gelegene Stadt-
garten bi ldet nun inmitten des 
dicht bebauten Sanierungs-
gebiets Wengenviertel einen 
Begegnungs- und Verwei lort für 
die Bewohner des gesamten 
Stadtquartiers .

standort
Neuer Graben
89073 Ulm

projektträgerin
Sanierungstreuhand 
Ulm GmbH

entwurf
si lands | Gresz + Kaiser 
Landschaftsarchitekten 
PartG mbB, Ulm

fertigstel lung
2018

stadtgarten  
‘auf dem graben‘ 
u lm

wohnungsbau

23 3   

Das als Kulturdenkmal ge-
schützte Gebäude aus Sichtbe-
ton, das als Dozentenhaus der 
Hochschule für Gestaltung HfG 
Ulm diente, wurde wieder zu 
neuem Leben erweckt. Durch die 
denkmalgerechte und energeti-
sche Sanierung wurden die 
 architektonischen und bautechni-
schen Besonderheiten heraus-
gearbeitet und gleichzeitig 
ein zukunftsfähiges und energe-
tisch optimiertes Wohnhaus 
 geschaffen.

standort
Am Hochsträß 43
89081 Ulm

projektträgerin
Carol ine Ebner, U lm

entwurf
hochstrasser.architek-
ten bda dwb, Ulm

fertigstel lung
2016

wohngebäude haus e
ulm

ulm
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städtebau 
und freiraum

234   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 30 –31 und Seite 92

standort
Karpfengasse 5
89073 Ulm

fertigstel lung
2016

wohn- und geschäfts-
haus k5
ulm

bauen für die  
gemeinschaft

235   

Die neue Gemeindehal le für 
kulturel le Veranstaltungen, Ver-
einsnutzungen etc . ersetzt einen 
Vorgängerbau am Westrand 
der Ortsbebauung und grenzt 
an die Grund- und Werkreal-
schule, Kindergarten sowie 
Sport hal le an. Die schl icht gehal-
tene Architektur des breitge-
lagerten Baukörpers mit f lachen 
gegenläufigen Pultdächern 
 ordnet s ich den ortsbi ldprägen-
den Gebäuden, Kirche und 
Schloss unter.

standort
Schulstraße 31
88444 Ummendorf

projektträgerin
Gemeinde Ummendorf

entwurf
Schirmer und Partner 
Architekten Ingenieure, 
Ertingen

fertigstel lung
2016

gemeindehal le 
 ummendorf 

infrastruktur- /  
ingenieurbau

236   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 34 –37 und Seite 92

standort
Brücke Häckermühle: 
Mühlwiesen 
 Gross heppach 
71384 Weinstadt-
Grossheppach

Brücke Birkelspitze: 
B irkelstraße 7
71384 Weinstadt-
Endersbach

Brücke Urbach: 
Hermann- Krieger-Str./
Walter- Beutel-Str.
73660 Urbach

fertigstel lung
2019

die ‘stuttgarter holz-
brücke‘ im remstal
urbach und weinstadt

bauen für die  
gemeinschaft

237   

Das bestehende Freibad aus 
dem Jahr 1968 wurde unter 
 Weiterverwendung weiter Tei le 
neugeordnet und modernis iert. 
Die baul ichen Maßnahmen, 
 besonders das neue, organisch 
geschwungene und sanft an-
steigende Eingangsgebäude, 
wurde in die Landschaft model-
l iert,  wodurch das Dach Be-
standtei l  der Grünflächen des 
Bades wurde und auch als Liege-
fläche dient. 

standort
Schwimmbad-Al lee 1
79183 Waldkirch

projektträgerin
Stadt Waldkirch

entwurf
KTP Generalplaner 
GmbH , Ostfi ldern

fertigstel lung
2016

neues freibad ‘‘s bad’ 
waldkirch-kol lnau
waldkirch

ulm  ummendorf urbach und weinstadt waldkirch
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gewerbebau

23 8   

Zwei über einen Steg verbundene 
Baukörper bi lden einen neuen 
Bürokomplex für 700 Mitarbeiter. 
Durch die Platzierung auf dem 
Baufeld geben sie ihrem Umfeld 
Kontur und schaffen Freiflächen 
mit d ifferenzierten Außenräu-
men. Im Spl it- Level angeordnete 
Geschosse schaffen Offenheit 
und Transparenz und fördern 
gleichermaßen die ’horizontale 
und vertikale’ Kommunikation.

standort
Dietmar- Hopp-Al lee 17
69190 Walldorf

projektträgerin
SAP SE , Wal ldorf

entwurf
SCOPE GmbH ,   
Stuttgart

fertigstel lung
2019

wdf 49
wal ldorf

gewerbebau

239   

Das Stahlskelett des vierge-
schossigen Bürogebäudes WDF 
53 wurde in der Werkshal le 
vorgefertigt und vor Ort errich-
tet.  Im Sinne einer industriel len 
Maßanfertigung wird damit 
d ie Idee des modular-seriel len 
 Bauens aufgegriffen. Das Raum-
angebot ist aus der Vielfalt der 
Arbeitsprozesse im Unternehmen 
und den Bedürfnissen der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
abgeleitet.

standort
Hasso- Plattner- Ring 7a
69190 Walldorf

projektträgerin
SAP SE , Wal ldorf

entwurf
SCOPE GmbH ,   
Stuttgart

fertigstel lung
2019

wdf 53
wal ldorf

städtebau  
und freiraum

240   

anerkennung
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 32–33 und Seite 92

standort
Wössinger Str.  26
75045 Walzbachtal

fertigstel lung
2017

neubau rathaus und 
rathausplatz
walzbachtal- wössingen

bauen für kirchl iche 
nutzungen

241   

Das neue Gemeindehaus besteht 
aus einem prägnanten einge-
schossigen Baukörper, dessen 
flach geneigtes Pultdach seinen 
Hochpunkt an der Sternen-
straße hat und so eine ungehin-
derte Sicht auf die Kirche zu-
lässt.  Zusammen mit d ieser bi ldet 
es die Platzwände für die vor-
gelagerte,  mit  Bäumen be-
pflanzte Freifläche. So entstand 
eine Komposit ion aus Alt und Neu, 
d ie zur Aufwertung der Orts-
mitte beiträgt. 

standort
Hauptstraße 34
79367 Weiswei l

projektträgerin
Evangel ische Kirchen-
gemeinde Weiswei l

entwurf
E RNY ARC H ITE KTU R, 
Rust

fertigstel lung
2018

neubau evangel isches 
gemeindehaus
weiswei l

walldorf walzbachtal- wössingen weisweil
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gewerbebau

242   

Am Rande des Gewerbegebiets 
Schwabäcker wurde für Ver-
waltung , Produktion und Anl iefe-
rung ein Gebäudekomplex aus 
drei Volumen errichtet.  Der Stahl-
betonbau für die Verwaltung 
bi ldet als zweieinhalb-geschos-
siger Riegel den städtebaul ichen 
Abschluss des Gewerbegebiets . 
Identität st iftend wirken blau-
türkis eloxierte Aluminium-
lamel len, d ie als außenl iegender 
 Sonnenschutz dienen.

standort
Schwabäcker 20
73642 Welzheim

projektträgerin
Schulz GmbH & Co. KG, 
Welzheim

entwurf
Klaiber + Oettle 
 Architekten und 
 Ingenieure,  
Schwäbisch Gmünd

fertigstel lung
2019

schulz feinbearbeitung
welzheim

bauen für kirchl iche
nutzungen

243   

staatspreis
Informationen zu diesem Projekt 
auf Seite 66 – 69 und Seite 94

standort
Friedrichstraße 5 
69168 Wiesloch

fertigstel lung
2016

gemeindezentrum 
petrusgemeinde
wiesloch

bauen für die  
gemeinschaft

24 4   

Das 1921 erbaute und seither 
entsprechend genutzte Rathaus-
Gebäude ist heute ein Baudenk-
mal .  Im Zuge seiner Sanierung 
wurden zur barrierefreien 
 Erschl ießung auf der Nordseite 
ein verglaster Anbau mit neuem 
Treppenhaus und Aufzug er-
richtet und durch den Umbau der 
Dachgeschosswohnung zu Büro-
räumen interne Strukturen 
 verbessert.  Die neu gestaltete 
Außenanlagen werten die Orts-
mitte auf.

standort
Hal ler Straße 15
74549 Wolpertshausen

projektträgerin
Gemeinde  
Wolpertshausen

entwurf
Kraft+Kraft Archi-
tekten,  Schwäbisch Hal l

fertigstel lung
2017

umbau, sanierung und 
außenraumgestaltung 
am rathaus
wolpertshausen

welzheim wiesloch wolpertshausen
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staatspreise und anerkennungen
standorte



hei lbronn
26, 46, 54, 78

ludwigsburg
86

besigheim 
50

kirchheim am neckar 
62walzbachtal-

wössingen
32

stuttgart
42, 80, 88, 72

im remstal in urbach  
und weinstadt 
34

kirchheim 
unter teck
56tübingen

74
rottenburg
am neckar
58, 70

lahr
40

schönwald 
im schwarzwald
82

geis l ingen  
am kocher 
38

mannheim
64

wiesloch 
66

ulm 
30

konstanz
48



26 neue landschaften im  
neckarbogen ( buga 2019 ) 
hei lbronn

30 wohn- und geschäftshaus k5 
ulm

32 neubau rathaus und rathausplatz 
walzbachtal-wössingen

34 die 'stuttgarter holzbrücke‘  
im remstal in urbach  
und weinstadt

38 instandsetzung der kochertalbrücke 
geis l ingen am kocher

40 ortenau-brücke 
lahr

42 maxacht 
stuttgart

46 skaio 
hei lbronn

48 wohnen statt parken –  
reihenhäuser auf einem parkdeck 
konstanz

50 verwaltungs- und sozialgebäude  
karl köhler gmbh 
besigheim

54 büro- und werkstatt gebäude hnvg 
hei lbronn

56 das waldhorn – restaurant-neubau 
und hotel-erweiterung 
kirchheim unter teck

58 stadtbibl iothek 
rottenburg am neckar

62 alte kelter 
kirchheim am neckar

64 marchivum 
mannheim

66 gemeindezentrum petrusgemeinde 
wiesloch

70 bischofsgrablege sülchenkirche 
rottenburg am neckar

72 st.  peter-kirche, gemeindezentrum  
und kindertagesstätte 
stuttgart-bad cannstatt

74 max-planck-institut für  
intel l igente systeme (mpi is) 
tübingen

78 bi ldungscampus mitte –  
gebäude cas, hhn, dss und tum 
hei lbronn

80 hochschule der medien (hdm),  
erweiterung süd 
stuttgart

82 kienzlerhansenhof 
schönwald im schwarzwald

86 mikrohofhaus 
ludwigsburg

88  'hotel s i lber‘ 
stuttgart



Acht Staatspreise, sechzehn Anerkennungen – 24 Projekte, 
die zeigen, was vorbi ldl iches zukunftsgerechtes Planen 
und Bauen in Baden-Württemberg auszeichnet und die hier-
für im Rahmen des Staatspreis Baukultur Baden-Württem-
berg 2020 ausgezeichnet wurden. 24 Projekte, die zeigen, 
dass gute Baukultur das Ganze im Bl ick hat,  weil  die von 
Menschen gebaute und gestaltete Umwelt beste Voraus-
setzungen für ein zeitgemäßes, ansprechendes Wohn- und 
Lebensumfeld, förderl iche Lern- und Arbeitsbedingungen 
genauso wie attraktive Freizeit- und Erholungs möglich-
keiten bieten sol l . 
Diese Dokumentation stel lt  die ausgezeichneten, darüber 
hinaus aber auch sämtl iche weiteren eingereichten Projekte 
vor. Sie al le zeigen, dass eine lebensnahe und zukunfts-
gerechte Baukultur ein gesel lschaftl iches Gut ist,  das Ein-
satz und Engagement lohnt. 
Mit dem Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg würdigt 
das Land darum stel lvertretend für die Bürgerinnen und 
Bürger den Beitrag al ler Projektbetei l igten zu einer qual i-
tät vol len Weiterentwicklung von Städten und Gemeinden. 
Zugleich sol l  der Bl ick nach vorne gerichtet werden: 
Die aus gezeichneten Projekte sol len zum Weiterdenken, 
Diskutieren und Entwickeln neuer Lösungen für die Bau- und 
Planungsaufgaben anregen, die aktuel l  und künftig von 
besonderer gesel lschaftl icher Bedeutung sind. 
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